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\ Bezugs Preis: 
e a Monat 40 Pfg. — obne Auftelgebähr, 
Poit bezogen vierteljährlich Mk. 1,28, 
ohne Beſtellgeld. 
Poftzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 
erscheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
es der Sonn⸗ und ee ” 
ufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie . 


D 


die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Nie wahrheit überdie Militär- 
ſtrafproceßreform. 


+; Finanzausſchuſſe der bayriſchen Kammer ift der 
aea ninifter, Freiherr v. Aſch, an zwei aufeinander 
aden Tagen provocirt worden, ſich über den Stand 
llitärſtraſproceßreform auszulaſſen. Er hat ſich 


in ruchen und geſagt, daß er über die Unterhandlungen 
nich undesrathe, die als „geheime“ 
äußern dürfe. 
auptſache den 


un will danach weder feine Reſervatrechte, noch 
die 


for 


Aber ſpäter hat er doch in der 


At, opfern —, 

w nun den erften Punkt anlangt, fo haben wir 
wiederholt 

Y T 8 orwand handeln könne, einen Vorwand, 

i atürlich von preußiſchen militäriſchen Kreiſen 

Ir NICD wird. Bayern hat in der ganzen 

eineg gar kein Reſervatrecht, 


Auswärtige Filialen in: 
(mit Heiligenbrnun), Lauenburg, 


ber die Sachlage äußerſt zurückhaltend aus [rat h 
zubricitt feien, ſich] halten 


bayriſchen Standpunkt klargeſtellt; fif, geheim zu behandeln. 


Danziger Renefte R 
Berliner Redactions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31 p 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Büto 


ſprochen werden. Wir bleiben auch heute noch, gegen⸗ 


über vielfachen optimiſtiſchen Anſchauungen, dabei, daß 


ſich ein Ausgleich zwiſchen den ſich diametral gegen⸗ 
über ſtehenden preußiſchen und bayriſchen Anſchauungen 
nicht erzielen laſſen wird und daß die Militärſtraf⸗ 
prozeßreform nicht kommt. 


* e 

e 
Die Erklärung, die der Kriegsminiſter Freiherr 
von Aſch abgab, und die wir geſtern bereits 


telegraphiſch kurz erwähnten, hat folgenden Wortlaut: 

Nach $ 26 der Geſchäftsordnung für den Bundes- 
kann der Bundesrath die Geheimhaltung 
einzelner Gegenſtäude beſchließen, und die auf 
ſolche Angelegenheiten ſich beziehenden Druckſachen er⸗ 
die Bezeichnung „Geheim“. Die mündlichen 
Verhandlungen des Bundesrathes und der Ausſchüſſe ſind, 
auch menu die Geheimhaltung nicht ausdrücklich angeordnet 
Nach dieſen Beſtimmungen der 
Geſchäftsordnung des Bundes rathes und da der Entwurf 
der Militärſtrafproceßordnung ausdrücklich als, geheim“ 


Mündlichkeit und Oeffentlichkeit des Militärproceſſes, bezeichnet wurde, find der bayriſchen Regierung für ihre Mit⸗ 


theilungen über den Gang und den dermaligen Stand der 
Angelegenheit ſehr enge Grenzen gezogen. In formeller Be⸗ 
ziehung kann nur mitgetheilt werden, daß die bisherigen 


dargethan, daß es fih hierbei lediglich[ Verhandlungen ſich auf Aus ſchußberathungen 


be ränkt haben, die noch nicht vollſtändig zum 
Abſchlu ß 8 4 iehen find, und daß eine Berathung im 
Plenum im Bundesrath noch nicht ſtattgefunden hat. 
Hinſichtlich der Geſtaltung des Inhalts der Militärſtraf⸗ 
broceßordnung hat fiH die bayriſche Regierung im Laufe 


am wenigſten bezüglich] der Berathungen auf den Boden des Landtagsabſchieds 


hat nich genen oberſten Militärgerichtshofes — das inn zer o geziges ee Melange ce 
den t nur eine Autorität, wie Bismard, neulich in verfaſſung und e ee enthalienen Giuni: 

i 1 ati ätze, insbeſondere jene über Gerichtsorganiſation, die Münd⸗ 
geht Abamburger Nachrichten“ beſtätigt, uten > lichkeit 2 9 Oeffentlichkeit des Hauptverfahrens, inſoweit ſich 
klar ch aus dem Verſailler Vertrag (Artikel 61—68) dieſe Grundſätze durch Erfahrung erprobt hatten, mit 


ah 
abe ede Gefahr zu majorifiven fein. Wo man es 


nicht ohne Gefahr majoriſiren könnte, das iſt 


die Fra RK en der 
und ge der Oeffentlichkeit des Militärſtrafproceſſes, das 
Bayern f und über die noch in der Schwebe befindlichen Punkte vermag 


hierin liegt der ganze wunde Punkt! 
ką ‚ben fein bisheriges, ziemlich liberales Militär⸗ 
ſpeſetbuch nicht rückwärts revidiren und durch 


l 
A 
— Beſchränkungen verſchlechtern laſſen. 


würd 
ka N 
NA Cabinet, welches ſich bei dem gegenwärtigen 
duunde der Verhandlungen nicht frei äußern durfte, 
der, die Interpellation in die peinlichſte Verlegenheit 
legt den iſt. Aber ebenſo klar geht aus dem, was 
ban in die Oeffentlichkeit ſickert, hervor, daß nicht die 
Aa, es find, die das Zuſtandekommen der Reform 
95 ndern. Man will in Preußen die Oefſentlichteit 
zw Verfahrens um keinen Preis — das iſt jetzt 
eifell 
utgegenſtemmt, iſt begreiflich. 
ttin ir haben dieſe Anſchauung, wie unſeren Leſern 
hemi, bereits feit 11, Jahren unausgeſetzt 
Ya veten und unmittelbar nach der bekannten Er⸗ 


en ifion des Kriegsminiſters von Bronſart, 
ſelben Ideen Ausdruck gegeben, die heute zu unſerer 


vor. Bayern würde alja hierin im Bundesrath Nachdruck vertreten. 


Nicht minder iſt die bayeriſche Re⸗ 
gierung für Wahrung der bayer iſchen Reſervat⸗ 


rechte in vollem Umfange eingetreten und wird 
dies mit Feſtigkeit auch in den weiteren Stadien 
Verhandlungen thun. Eine Mittheilung über 
bei den bisherigen Verhandlungen Erreichte 


bei dem gegenwärtigen Stande der Sache nicht gemacht zu 
werden. Zu irgend einer Beunruhigung ift für Bayern kein 
Anlaß gegeben. Sollte eine gemeinſame Militärſtrafproceß⸗ 


Selbft | ordnung für das Reich nicht zu Stande kommen, verbleibt 


in Bayern bei bem beſtehenden Geſetze. Eine reichs⸗ 


die bayeriſche Regierung fi breitſchlagen laſſen geſetzliche Regelung kann aber ohnehin nicht ftattfinden, ohne 
e, jo würde dies doch in der bayeriſchen Kammer ban 185 
en ſtärkſten Widerſpruch ſtoßen. Es ift klar, daß das 


Volksvertretung im Reichstage gebührend zu Worte 


Kronrath in Potsdam. 
Aus unſerem Berliner Bureau wird uns geſchrieben: 
Die Berufung eines Kron rathes, die unter 
anderen Umſtänden einiges Aufſehen erregen müßte, 
giebt gegenwärtig unſeres Erachtens keinerlei Grund 


Write, fondern die preußiſchen maßgebenden] zu irgend welchen Commentaren. Es ift nur natürlich, 


daß der Kaiſer, nach länger Abweſenheit, ſich über die 
innere Politik wieder vollfländig zu orientiren wünſcht 
und daher unmittelbar nach ſeiner Rückkehr die oberſten 
Rathgeber der Krone zur Ausſprache über 


os; daß man ſich in Bayern dieſem Anſinnen alle ſchwebenden Angelegenheiten um ſich verſammelt. 


Daß über die ſtattgehabten Verhandlungen, trotzdem 
fie ſelbſtverſtäudlich vollſtändig geheim geführt wurden, 
bereits allerlei Mittheilungen durchſickern, iſt bei dem 
Eifer unſerer Berliner Berichterſtatter erklärlich. 
Wenn man aber da bereits ganz poſitiv von einer 


dung des Reichskanzlers, ſowie ſpäter bei der] Entſcheidung über die Militärſtrafprocef⸗Reforqmporſage, 


ferner von einer Beſchlußfaſſung bezüglich des 0108 
trittes des Reichskanzlers und weiter von dem, infolge 
einſtimmigen Rathes der Miniſter beſchloſſenen Ver ⸗ 


w Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, 
Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, 
Stadtgebiet. Schidlitz, Stolv. Stoipmünbe, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, 


Stellung nehmen ſollte, verſtehen wir nicht. 


Notariell 
Seglaubigt 


Auparkeüſches Organ und Allgemeiner Anzeiger, 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 
kachdruck ſänemkricher Driginal-Artikel und Telegramme ift uur mit genaner Quellen⸗Angabe = 


chrichten“ — geſtattet.) 


82, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Equitablegebäude. Teleßhön Amt I Nro. 2515, 


Zoppot. 


der Marinevorlage ſpricht, jo ijt doch wohl die 
Hauptſache hiervon in das Gebiet der Conjectural⸗ 
politik zu verweiſen. Ą 
Wir unſererſeits glauben wenigftens nicht, daß der 
Militärſtrafproceß behandelt worden ift: 


garnicht zurückerhalten. 
Stadium der Angelegenheit 


ſchwebende Frage des Bleibens oder Gehens Hohen⸗ 


S nen, Konitz, Langfuhr, 


0 ‚it: Die Aus⸗ Brodrick 
ſchüſſe des Bundesraths find ja mit ihm noch be⸗ hielt, aus, 
ſchäftigt, und das Plenum hat den Entwurf noch Verhältniß 


26745 Abounemen. 


OR A Anzeigen: PORTO: u KĘ Wa 
Die eküſpärttge etltzelie oder deren Naum tofet 1084 
Für Anzeigen aus Stadt⸗ und Reglerungsbezirk Da 
15 Pf. Kleine Anzeigen 10 Pf. Reclamezeile 50 
Beilagegebuhr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
Die Aufnahme der Juſerate an bestimmter 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Inſeraten⸗Aunahme und Hanpi Expedition: 
Breitgaſfe 


Prauſt, Pr. Stargard, 


Vertretung des commandirenden Admirals von Knor 
übernahm. 


* 
Unterſeeretär des Krieges 
führte in einer Rede, welche er in Guildford 
die Friedensſtärke des Heeres ſtehe in keinem 
zu dem großen Anwachſen des Reiches. 


Der eungliſche 


Wie in dieſem unreifen Wegen der Anforderungen, welche die Colonien ſtellten, 
der Kronrath dazu, fei die Heeresverwaltung nicht im Stande, im Mutter⸗ 
Die ewig lande eine 


angemeſſene Präſenzſtärke zu erhalten; dies 
ſelbe betrage 56 000 Mann gegenüber 78 000 Mann in 


lohes aber wird überhaupt kaum in einem Kronrathe, den Colonien, 


ſondern an anderer Stelle und in anderen Formen geordnet 
werden. Dagegen ſpricht aber allerdings eine hohe Wahr⸗ 


ſcheinlichkeit dafür, daß das Collegium ſich mit der] Mainz wird der 


Ein vergeſſener unterfuchungsgefangener. Aus 
„Frankf. Big.” folgender Vorfall berichtet: 


Marinevorlage befaßt hat. Die caſche Publication] Der bei der Staatsanwaltſchaft beſchaftigte Schreibgehilfſe 


des letzteren Geſetzentwurfes nebſt der angekündigten Nuß wurde am 
Denkſchrift haben bislang alle zur Marinefrage fi | verhaftet. Bel dieſer Gelegen 


objectiv ſtellenden Patrioten als nothwendig für Volk 
und Regierung gehalten. Wenn das Alles angeblich 
jetzt leichtherzig unterlaſſen würde, müßten wir es tief 
beklagen. Aus dieſem Grunde nehmen wir von dem 
umgehenden Gerüchte Notiz, obgleich wir es, 
noch einmal betonen, nicht zu controliren vermögen. 


Württembergiſche Wahlreform. 


3 R nd ; ie zu haben, während er behauptet 
Die württembergiſchen Stände ſchicken ſich an, die Eine Vorunterſuchung war nicht mehr nöthig, die Anklage 


ihnen vorgelegte Wahl⸗ und Verfaſſungs⸗ 
Reviſion zu berathen. Dieſelbe bedeutet einen Fort⸗ 
ſchritt in liberalem Sinne. Aus der zweiten Kammer 
jol durch Entfernung der „Priwilegirten“ (13 ritter- 
ſchaftliche Abgeordnete, 6 evangeliſche 


wie wir [haft ſitzt. 


Montag wegen Unterſchlagung von 9 Mk. 
i heit ftellte ſich heraus, das Nuß, 
um ſeine Unterſchlagung zu verheimlichen, die Acten über 
emen wegen Unterſchlagung in Unterfuchungshaft ſitzenden 
Mann beſeitigte, fo daß dadurch das Hauptverfahren gegen 
den Beſchuldigten nicht eingeleitet werden konnte und dieſer 
nun ſchon fett ſechs Monaten in 3 

Am Sonnabend wurde das Gericht auf den 
Unterſuchungsgefangenen aufmerkſam gemacht. In Folge 
deſſen wurde die Unterſchlagung des N. und die damit ver- 
bundene Befeitigung der Acten aufgedeckt. Bei dem 
vergeſſenen Gefangenen handelt 


Mann, dem es zur Laft gelegt wird, 400 Mk. unterſchlagen 


ſchrift war ſchon gefertigt, und es handelte ſich nur um die 
Ueberweiſung an das Schöffengericht. — Wie konnte ein 
Menſch, fo fragt die „Frankf. Big”, ſechs Monate feiner 
Freiheit „in Unterſuchungshaft“ beraubt werden, gegen den 


Prälaten gar keine Unterſuchung mehr ſchwebte? Wie konnte der 


und 3 katholiſche Cleriker und der Wniverfitäts- | Beamte der Staatsanwaltſchaft, der die Anklage gefertigt 


Curator von Tübingen), ein wirkliches Volks⸗ 
haus geſchaffen werden, auf Grund 
gleichen, geheimen und directen Wahlrechtes vom Volke 
gewählt. Die Stichwahlen werden aufgehoben, relative 
Majorität entſcheidet. Für die ausfallenden 23 Privile⸗ 


des ku 


hatte, die Controle über den Fall vollftändig verlieren? 
Wie tft es möglich, daß der Erſte Staatsanwalt bei den in 
rzen Friſten vorgeſchriebenen Inſpectionen des Arreſt⸗ 
Hautes nicht auf die ungeheuerliche Thatſache diefer wider⸗ 
rechtlichen Freiheitsberaubung ſtleß? Man darf wohl ane 
nehmen, daß auch das heſſiſche Juſtizminiſterium ſich dieje 


girten werden künftig zu den anderen 72 noch 21 nene | Fragen vorlegen wich, 


Abgeordnete gewählt und zwar nicht auf die einzelnen 
Bezirke vertheilt, ſondern aus den 4 Kreiſen des Landes, 
auch in geheimer und directer Wahl, aber nach dem 
Liſtenſerutinium (die Wahlzettel haben fo viele 
Namen zu verzeichnen, als Abgeordnete im Kreiſe zu 
wählen find). Die erfie Kammer erfährt gleichfalls 
eine, indeſſen gleichgiltigere Aenderung in der Zuſammen⸗ 
ſetzung, zugleich mit dem Rechte, bei der Etatsberathung 
Vorſchlüäge zu Aenderungen einzelner Pofitionen zu 
machen. Die Geſammtreform iſt im Großen und Ganzen 
durchaus populär, die Anwendung des Liſtenferutiniums 
kz! vorausjichtlich allein oder hauptſächlich umſtritten 
werden. 


Politiſche Fagesüberſicht. 


Zum Urlaub des Admirals von Knorr 


ſchreibt] jetzt ſoweit hergeſtellt, daß er 


* 

Die Nationalſoefalen felen ffir die kommenden 
Reichstagswahlen für Leipzig Profeſſor Sohm als Candida ten 
auf. Im Kreiſe 2 den Dr. Böckel im Reichsta 
vertritt, der aber ein Mandat nicht wieder annehmen w 
ecandidirt der frühere Rebacteur der „Zeit“ Reglerungsaſſeſſon 
a. D. v. Gerlach, wägrend Pfarrer Naumann im Kreiſe Jena 
als Candidat aufgeſtellt werden ſoll. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 14. October. Heute Vormittag um N uhr 
25 im Neuen Palais eine Sitzung des Kronrathes 
ſtatt. : 
— Der Empfang der Mitglieder der internationalen 


Lepraconferenz bei dem Kaiſer findet am Freitag ſtatt. 


— Der Staatsminiſter a. D. Dr. v. Boetticher iſt 


geſtern das Lazarus 


die „Nat. Z1g.“: Wie wir zuverläſſig erfahren, entbehrt] Hoſpital verlafen und Privatwohnung beziehen konnte. 


die Beurlaubung des commandirenden Admirals 


von Knorr jeder politiſchen Bedeutung; derjelbe Contre⸗Admiral Tirpitz, begiebt ſich heute 


— 


Der Staatsfecretür des Reichsmarine⸗ Ams, 


kehrt nach Beendigung feines vierwöchentlichen Urlaubes bei dem König von Württemberg und dem aden 3 


zur Wiederübernahme des Commandos nach Berlin von Baden 


zurück. Der Chef des Stabes des Obercommandos, 
Contreadmiral Barandon, konnte mit der Ver⸗ 
tretung des Admirals von Knorr nicht beauftragt 
werden, weil er dem Range nach 
Marineſtationen der Oſtſee und der 
Admiral und einem Viceadmiral) nachſteht. 
daher naturgemäß, daß der rangälteſte Admiral, der 
Chef der Marineſtation der Oſtſee, 


nach Stuttgart, bezw. Baden⸗Baden. 
Empfang in München kann zur Zeit wegen der Mö- 
weſenheit des Prinz⸗Regenten nicht ſtattfinden. 

— Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich ſind 


den Chefs der heute Abend 9 Uhr 40 Minuten aus Plön mittels 
Nordſee (einem | Sonderzuges hier eingetroffen und haben 
Es war in das Neue Palais begeben. 


ſich ſogleich 


Poſen, 14. Octbr. Heute ap niy | wurde dem 
t v. No 


engen ung in der geſammten deutſchen Preſſe ausge⸗Izichte aufdie ſofortige Veröffentlichung Koeſter, die 18. Grenadier Regiment Graf Kle Dendorf zu 
——— —— . .“T!—ñ——.—.'— nn unge 


„Aber ich bitte, es iſt uns die größte Freude! Strike⸗Gelüſte und das Revolutions⸗Spielen ver⸗ 


dm Strome der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 
Nachdruck verboten.) 
Fortſetzung. ) 
Nun unterdeſſen braucht man der Tritt zu⸗ 
en zu brechen!“ murrte das alte Mädchen. 
AW halte ſo lange!“ 
res bei Seite und faßte mit ihren fein behand- 
en Händen kräftig zu. 

Nee. 

kligex oi. 


Maße g 
008 14 — 
, Zwei gezogen! 


18) 


nt genug, die machen uns nur dann und wann 
l a e fteije Viſite, und damit ſind 
ſie fertig. Uns iſt das auch ganz lieb, — wir möchten 
doch nur mit Leuten verkehren, die wir auch gern 
haben.“ RR 185 

„Und der Fabrikdirector?“ fragte die junge Jaan 

„Der ift entſetzlich hochmüthig, ſammt feiner Frau! 
warf die Pfarrerin ein, und es klang förmli 


Ruth ſchob fie ohne etwas wie Erbitterung in ihrer Stimme. 


„Direetors ſind beide Leute aus der großen 
Welt“, meinte Mariechen gelaſſen, „ſehr elegant, ſehr 


* H 2 2 2 pz a N i ſehr 

nd zu reizend!“ rief die Pfarrerin für den Luxus, auch allem Anſchein nach 
„Der ker Landrath pa ein glück⸗ reich, — da paſſen wir denn gar nicht zu einander. 
ann ſein, — er hat ja mit Ihnen das Zu Anfang cultivirten fie uns ſehr, 


— da dachte der 


Director Einfluß auf den Vater zu gewinnen, damit 


Minuten ſpäter waren ſie alle Drei im Vater die Leute aus der Fabrik in dem Sinn behandelte, 


eſten E N 1 Ą 
invernehmen um das große Familienalbum wie es ihm ; > 
an, in dem Ruch die e e Dresden gütig Vater it, was ſeine Gemeinde betrifft, 
fande wundern hatte, — wieder eine Weile ſpäter er ſich nichts d’reinreden, er 
in fie in dem kleinen Hof neben zwei bunt⸗ ſelbſt es nach ſeiner beſten 


Beffe 
i berei, 
Yp, 


I 
4 
0 ih we wedeln die kleine Geſellſchaft umkreiſte! 


’ 
08 waren das 


wä re 


S 
Stadt 
dog” Ach 
ein manches anders 
tritt gnädige Frau es 
Städten“ viel 
den Güte den Herren vom Militair, 


en winzigen Kätzchen, die auf das Drolligſte] und damit punctum: 
n „ander fugelten, ſprangen und hüpften, ſich haben fie uns 1 
tehen uth auf den Arm nehmen und ſtreicheln uns kaum, wenn wir einan 
„während Tita, die glückliche Mutter, ſchnurrend Altweiler treffen! 


gefiel der jungen Frau bei Pfarrers! Funcke!“ ſagte die Pfarrfrau. „ 
für liebe, treuherzige Menſchen, Mann, das heißt, er iſt 


ang, und plauderte allerlei an ſie hin, Eingang des Hofes, SER 4 
Barpo Man dem Hühnerhof und den Gänſen des zu melden, Herr Landrath hätte ihn geſchickt, — 


— aber, ſo 
da läßt 
behandelt ſie ſo, wie er 
Einſicht für richtig hält, 
Als Director das WR 

lajjen, wir grüßen 
E ma zufällig in 


dem Director, gut ſchien, 


RZN iſt noch der Doctor 
aufigiter ea Gin Teb intereſſanter 
meiſtens ſehr ſtill, — aber 
da kann man Eſſen und 
| Und der Kleine, das 
1 


„Unſer 


. man's würdevolle Geſtalt am 
Hier zeigte ſich Hound er erlaubte ſich gehorſamſt 


chte die Güte haben, au kommen. 
Ja, ja!“ ſagte Ruth etwas ungnädig, — fie 
ae ſagſaheres über den Beſitzer von 


bewahre!“ wehrte Mariechen ab. „Es iſt „Afrika“ zu erſahren, und immer wurde es ihr ver⸗ 


„Ich werde kommen. Sie müſſen mir das 


— Zum Kaffeeſtündchen, das wäre 
Wenn wir uns öfter ſehen könnten, das würde ein 
Feſt jedes Mal für uns!“ 


Heiter durcheinander redend waren fie alle Drei erlebt!“ 


bis zur Thür des Wohnzimmers gekommen, die⸗ 


jelbe war nur angelehnt, Ruth vernahm deutlich] werden es mir zugeſtehen! 
ch. genug ihres Mannes Stimme: augeltebe 


„Mit Milde und chriſtlicher Duldung iſt da nichts | Director 
Falls Sie] genannten 
die Bande | maffen zwingen wollen —“ 


zu machen, mein werther Herr Pfarrer! 
es nicht über ſich gewinnen können, 
ſchärfer anzufaſſen, ſie durch Drohungen 


jeja einzu⸗ 
ſchüchtern ..“ 


wundervoll!] gehen folte! 


„Wir haben noch keinen ernfthaften Strike, und, 
dem Himmel ſei Dank, auch noch keine Revolution 


„Aber die hoffnungsvollſten Anſätze dazu, Sie 
Oder wie nennen Sie 
zehn, zwölf ſolcher desperaten Kerle dem 
in's Bureau ſtürmen und ihm ihre ſo⸗ 
„Bedingungen“ vorlegen, ihn gewiſſer⸗ 


es, wenn 


„Aber 


er ſie haben ihn nicht gezwungen!“ 
„Nein, 


Gottlob! Er iſt Manns genug, mit dem 


„Drohungen, — — von der Kanzel herunter?“ Geſindel fertig zu werben. „Macht Strike in drei 


Die drei Frauen waren unbemerkt im Rücken 
der Debattirenden eingetreten, keine von ihnen 
wagte es, die lebhafte Rede und Gegenrede zu 
unterbrechen. 

„Und warum 
Teſtamentes zum 
— auch von den 
wie ein Schwert 
kräftig imponirt 


„„Mein beſter Herr Landrath,“ ſagte der Pfarrer 
milde, „mit achtundſechzig Jahren R fich Aa nicht 
mehr. Ich bin zum ſtreitbaren Propheten und zum 
leurigen Apoſtel, deffen Worte Schwerter find, 
geſchaffen. Mein Streben geht nicht dahin, meiner 
Gemeinde zu imponiren, — ich möchte es ſoweit 
bringen, daß ſie mich von Herzen liebt!“ 


nicht? Die Propheten des alten 
Beiſpiel waren ſtreitbare Leute, 
Apoſteln haben einige eine Zunge 
geführt und ihrer Gemeinde dadurch 


u 


nicht | Arbeitslohn mehr, 


Teufels Namen] Legt die Arbeit nieder! 
Euch wird das Militair aufgeboten, 
ſehen, wer ſtärker ift: Euer undisciplinirter Haufen 
oder die ſtreng dreſſirten Mannſchaften, unſere 
Soldaten! Und wenn man dann mit Euch aufgeräumt 
hat und Eure Rädelsführer ſich die harten Schädel 
an den Steinwänden des Zuchthauſes eingerannt 
haben, — dann ein paar hundert fremde Arbeiter 
her aus Polen oder Böhmen, und hinein mit ihnen 
in die leeren Säle, an die feiernden Maſchinen! 
Der Arbeitgeber findet heutzutage mehr Kräfte, als 
er brauchen kann, — das Angebot iſt zahlreicher, als 
der Verbrauch. Daher — nicht einen Pfennig 
— nicht eine Stunde Arbeitszeit 
weniger! Geht, und ſagt das Euren Kameraden!“ 
— So hat der Director geredet, — und das iſt die 
Sprache, Herr Pfarrer, die ſolchen Leuten einzig 


Gegen 
und wir werden 


„Zu dieſem Wunſch gratulire ich, Herr Prediger!“ ] und allein Eindruck macht, — eine andere verſtehen 
Des Landraths Stimme ſchnitt, gleich einem Peffer. | fie nicht!“ 


„Von dieſen verwahrloſten, auffäſſigen Kerlen, die 


„Daß vieles anders und beſſer ſein müßte, weiß 


die Fabrikbevölkerung repräſentiren, — von dieſer ich recht gut!“ erwiderte der Prediger ernſt. „Ich 


Rotte Korah geliebt zu werden 
jedenfalls ein eigener Geſchmack dazu! 
dieſem renitenten Pöbel Predigten zu halten, 


es gehört] müßte blind fein, um mich dem zu verſchließen; bei 
Hätte ich. den Leuten läuft Unvernunft, viel Trotz und Unreife 
mit unter, fie find wie thövichte Kinder, die blindlings 


mit allen Höllenſtrafen würde ich fie ängſtigen, alle | nach dem greifen, das ihnen begehrenswerth erſcheint 
finſteren Schreckbilder, die meine Phantaſie mir und nicht bedenken, daß Zerſtören, 
irgend eingiebt, würde ich auferſtehen laſſen, um ſie Nehmen eine Sünde iſt. 

ihnen die 


einigermaßen nur zu bändigen, daß 


widerrechtlich 


(Fortſetzung folgt.) 


es ſich um einen jungen 
er habe das Geld verloren. 


zur Meldung 
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feiner Jubelfeier als Ehrengeſcheuk der Stadt Poſen 
eil ſilberner Taſelauffatz überreſcht. Während des fiğ 
hieran ſchließenden Feſtmahles lief ein Glückwunſch⸗ 
telegramm des Chefs des Regiments, des Erzherzogs 
Leopold, an den Regimentscommandeur Oberſten von 
Prittwitz und Gaffron ein. 


Ausland. 

London, 14. Oct. Wie die „Times“ hörten, fit von 
der Mehrheit der leitenden Eity⸗Männer ein Schreiben 
entworfen worden, in welchem nachdrücklich Einſpruch 
erhoben wird gegen jede Bewegung der Regierung in 
der Richtung auf den Bimetallismus hin. Da die Re⸗ 
gierung in einigen Tagen den amerikaniſchen Commiſſären 
Beſcheid geben müſſe, ſei keine Zeit zu verlieren. 

London, 14. Oct. Das Kriegsgericht in Devonport 
hat den Commandanten des bei dem Zuſammenſtoß 
mit dem Torpedobootzerſtörer „Lynx“ ſchwer beſchädigten 
Torpedobootzerſtörers „Traſher“, Travers, nachläſſiger 
Schiffsführung für ſchuldig erkannt und ihn mit einem 
ſtrengen Verweiſe beſtraft. 

Frankreich. Paris, 14. Octbr. Im heutigen 
Miniſterrathe unterzeichnete Präſident Faure folgende 
Veränderungen in der diplomatiſchen Vertretung Frank⸗ 
reichs: die Ernennung de Reverſeaux' zum Botſchafter 
in Wien, Patenötres zum Botſchafter in Madrid, 
Jules Cambon's zum Botſchafter in Waſhington, 
d' Aubigny's zum Geſandten in München, des früheren 
Präfecten Henry zum Geſandten in Bukareſt und des 
gegenwärtigen Gejandten in Buenos-Aires, Marchand, 
zum Geſandten in Belgrad. Ferner vollzog Faure die 
Ernennung des Directors der Allgemeinen Sicherheit, 
Blanc, zum Polizeipräfecten von Paris. 

Spanien. Madrid, 14. Oct. Fünftauſend Mann 
S eee werden noch vor Ende des Monats nach 
Cuba abgehen. 


Marine. 


Der Regent von Mecklenburg, Herzog Johann Albrecht, 
Hat, wie der „B. Börſ. Ztg.“ aus Riel geſchrieben wird, dem 
früheren Chef der 5. Torpedobpotsdtvifion, zu der das unter- 
gegangene Torpedoboot „8 26“ gehörte, und Commandanten 
des Diviſionsbootes „D 3%, Capitänlieutenant Schäfer, das 
Ritterkreuz der Wendiſchen Krone verliehen. Anläßlich der 
Kataſtrophe war betont worden, daß der Diviſionschef die 
Torpedobvote nicht eher auf die Elbe hätte zuſteuern laſſen 
dürfen, bis die Fluth eingetreten wäre und damit in der 
Elbmündung ruhigeres Waſſer geherrſcht. Durch die vom 
Herzogregenten dem Divijionarhej ertheilte Auszeichnung 
ſind die erhobenen Beſchuldigungen weſentlich entkräftet. 

Laut telegraphlicher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iit S. M. S. „Charlotte“, Commandant Capitän 
zur See Thiele (Auguſt), am 13. Oct. in Las Palmas ange⸗ 
kommen und beabſichtigt am 28. October nach Porto Grande 
in See * gehen. 

Nach einer telegraphiſchen Meldung an das Ober⸗ 
Commando der Marine iſt der Dampfer „Tinos“ der 
deutſchen Levante⸗Linie, mit der Ablöſung für S. M. S. 
Kaiſerin Auguſta“ an Bord, Transportführer Capitän⸗ 
lieutenant Oré, am 18, October in Algter angekommen und 
am jelben Tage nach Piräus in See gegangen. 


port. 


Rennen zu Newmarket, 18. October, 
The Ceſarewitch Stakes von Qir. 500, nebſt Sweep: 
ſtakes von Lit, 25 Ginſatz. Str, 10 War Handicap, Dit, 
Meter. Mr. Jerſey's F.⸗H. erman” 1, Mr. 
Dobell's GQ. „The Nuſh“ 2, Mr. F. L. Dugdale's FÜ, 
„Carlton Grange” 3. 


Neues vom Tage. 
Märchenhaftes aus Klondyke. 
Aus Victorta wird gemeldet: Die über Land von Klon⸗ 
dyfe kommenden Bergleute bringen viel Gold oder Geld in 


Wechſeln mit. Sie ſagen, daß die Lebensmittel knapp werden. 


Der Reichthum der Goldfelder aber fet nicht übertrieben. 
Vor einem Jahre naunte der Goldſucher Alexander Macdonald 
am Yukon LeinenPfennig fein: Jetzt iſt er der reichſte Mann 
in Klondyke. Man ſchützt ſein Vermögen anf 20 000 000 Doll. 
Vor einem Jahre konnte er nicht für ſein Eſſen zahlen. — 
Der Agent des Hauſes Rothſchild, Bratnoter, der, wie es 
heißt, Verhandlungen wegen des Erwerbes von Gológruben 
einleiten ſoll, ſagt, daß er innerhalb 12 Stunden Goldſtaub 
und Goldklumpen im Werthe von 20000 Doll. aus einem 
einzigen Schacht am Eldorado⸗Bach hat fördern ſehen. Die 
Nachrichten aus dem neuen Goldlande fangen an, ſehr be⸗ 
denklich zu werden! 

Die Komödie des „falſchen Erzherzogs“ } 
nimmt für ihren Urheber ein trauriges Ende. Emil Behrendt 
ſitzt in Eſſen in Unterſuchungshaft, während er in Lüttich 
wegen Führung eines falſchen Namens in contumaciam zu 
adt Tagen Geſungniß verurtheilt wurde. Und nun ver⸗ 
öffentlicht der Aachener „Volksfreund“ eine Erklärung, welche 
Marie Hußmann vor dem Polizelinſpeetor in Haundver ab- 
gegeben hat, in der fie erklärt, daß Behrendt fie finanziell 
ausgebeutet habe, daß ſie bis zu ſeiner Verhaftung geglaubt 
hätte, er ſei der Erzherzog, und daß ſie nun einſehe, daß ſie 


das Opfer eines raffinirten Schwindlers geworden jei, von 


dem fie ſich völlig losſage. — Armer Emil, das haft Du an 
Marlechen doch eigentlich nicht verdient. 
Scheintodt. 
Ein erſchütternder Vorfall paſſirte im Sſaratowſchen 
Gouvernement. Der Gelſtliche des Ortes wurde aufge⸗ 


fordert, bei einer jungen Frau, die ſoeben verſtorben, eine 


Todtenmeſſe abzuhalten. Während er, umgeben von den 
Angehörigen, ſeine Function ausübte, erwachte die Todt⸗ 
geglaubte plötzlich, überraſcht und verängſtigt um ſich 
ſchauend. Die Leidtragenden ſtoben mit lautem Aungſtge⸗ 
schrei eiligft davon, während der Geiſtliche ſofort jah, daß es 
ud hier um einen Fall von Scheintod handelte. Die junge 
Perſon warf ſich dem Geiſtlichen um den Hals und jammerte 
herzzerreißend. Der Geiſtliche erkannte bald den wahren 
Sachverhalt. Die Unglückliche war infolge furchtbarer Ger 
burtswehen in einen Starrkrampf verfallen. Der Prieſter 
eilte ſofort, um Hilfe zu holen, rief laut nach den Ans 
gehörigen, doch Alles Hatte ſich verſteckt, Niemand lleß ſich 
blicken. So blieb ihm nichts Anderes übrig, als ſelbſt that⸗ 
krüftig einzugreifen. Die junge Mutter genas eines ge⸗ 
ſunden Knaben, aber die Haare an den Schläfen des Geiſt⸗ 
lichen waren in Folge der Angſt und Aufregung grau 
geworden. Der Zuſtand der Mutter iſt wieder vollſtändig 
normal. 
* + 

Tonlon, 14, Oct, Bei Gelegenheit von Schleßübungen 
wurde das Torpedoboot 201 inſolge eines Irrthums von 
einem Geſchoß des Torpedobootes 101 getroffen und mußte 
mit durchbohrtem Panzer in den Hafen zurückgehen. 

Cambrai, 14. Det, In der Zuckerfabrik in Escaudoewres 
in der Nähe von Cambrat fand eine Keſſel⸗Exploſion ſtatt, 
durch die zwei Arbeiter getödtet und 12 Arbeiter, darunter 
mehrere lebensgefährlich, verwundet wurden, 

Mailand, 15 Oct. Eine furchtbare Benzinexploſion 
zerſtörte die große Färberet von Benuti in Padua. 
2 Leute find todt, viele verwundet, 


PPP 


Lorales. 


„Witterung für Sonnabend, 16. Oetbr. Lebhafte 
Winde, wolkig, bedeckt, Regenſchauer, Temperatur normal. 
GA. 6,29. SU, 5,1. MA, 7,44, WMU, 12,44. 

* Perſonalien. Dem Kataſterſeeretär Hermdack zu 
Marlenwerder ift unter Ernennung zum Kakaſtorcontroleur 
die Verwaltung des Kataſteramtes Flatow übertragen. Von 
der Verſetzung des Kataſterlandmeſſers Simon als Kataſter⸗ 
controleur nach Flatow iſt Abſtand genommen. 

* Perſonalien bei der Eisenbahn. Penſtonirt ift der 
Zugführer Sablow ski in Danzig. Verſetzt find die 
Tocomotivſührer Roſenthal von Schuelbemſthl nach 
Bromberg und Schwanke von Bromberg nach Schnelde⸗ 
mibi, Bahuwärter yapn von Wärterhaus 7 bei Tempel: 
burg nach Wärterhans 160 bel Hohenſtein. 

PL. here ri en Schmidt, bat einen zweiwöchent⸗ 
lichen Urlaub angetreten und wird wührend dieſer Zeit durch 
Herrn Polizeilcommiſſarlus Pohlmann vertreten. 

»Eine höchſt merkwürdige Himmelderfhetnng 
sollen einige auf der Reiſe befindliche Perſonen in der 
Nacht vom vergangenen Montage zu Dienstag etwa 
um 3 Uhr des Morgens im Kreiſe Angerburg beobachtet 
haben. Aus der unendlichen Zahl der Sterne zeigte 


plötzlich einer derſelben, am nördöſtlichen Horizontrande 
eu ein ganz auffallend hellrothes Licht, das zunächſt 
in Bläulichviolett und darauf 
Alsdann ſchoſſen nach allen Seiten, 


in Gelb überging. 
nach oben zu jedoch 


Der Vorſteher des hieſtgen 4. Polizelreviers, gr 


Freitag 


etwas weiter helle Strahlen, ſo daß das Geſtirn einem 
Jeuerballe von etwa einem Meter Durchmeſſer zu 
gleichen ſchien. Nur kurze Zeit konnte man dieſen 
Zuſtand beobachten. Die Perſpherie verkleinerte ſich 
allmählich, die Länge der wieder hevorſchießenden 
Strahlen nahm zuſehends ab, der Glanz erblaßte und 
nach wenigen Minuten war wieder ein Stern zu ſehen, 
der ſich durch nichts, weder durch Größe noch Helle, von 
ſeinen funkelnden Himmelsgenoſſen auszeichnete. 

„ Brocej. Ju dem Proceſſe des hieſigen 
Senioren⸗Collegiums gegen die Refor⸗ 
mirte Gemeinde iſt geſtern von dem hieſigen 
Königlichen Landericht dahin erkannt worden, daß 
dem Senioren⸗Collegium das ausſchließliche 
Patronat über die Gemeinde, das ausſchließliche 
Recht zur Berufung und Präſentation ihrer Pfarrer 
und ferner das Recht zuſtehe, die Pfarrer in Gemein⸗ 
ſchaft mit vier von dem Gemeinde⸗Kirchenrath und der 
Gemeinde⸗Vertretung gewählten Perſonen — und zwar 
mit je einer Wahlſtimme für jeden Senior — zu 
wählen. Hoffentlich findet der unerquickliche Streit 
damit ſein Ende. 

* Die Schülerwerkſtätten des hieſigen Vereins für 
Knabenhandarbeit beginnen am 18. d. Mts. wieder ihre 
Unterrichtscurſe. Dort werden die Kuaben au den 
ſchulfreten Nachmittagen unter der Leitung kundiger Lehrer 
ſich in ſolchen Handarbeitrn üben können, welche ihren 
Neigungen, ihren Körperkrüften und ihren geiſtigen Fähig⸗ 
keiten entſprechen. Gerade in einer Großſtadt ift Aleje 
Kuabenhandarbeit ein weſentliches Hilfsmittel der Erziehung. 
Wie viele Knaben haben in der Häuslichkeit wenig nder nie 
Gelegenheit, ihre Hand zu üben, ihr Geſchick zu erproben 
und bei praktiſcher Arbeit ſelbſt zuzugreifen. Sie treten un⸗ 
beholfen in das Leben hinaus. Hier tritt die Schlülerwerk⸗ 
ſtätte helfend ein. Wenn der Knabe in geeigneten Räumen 
unter ſachkundiger Leitung den Hammer, das Pappmeſſer 
oder die Säge führen lernt, wenn er an der Hobelbank ſeinen 
Körper ſtählt, wenn er techniſches Verſtändniß und künſtlerk⸗ 
ſches Formgefühl ſich erwirbt, ſo wird er leißlich und geiſtig 
geſunder, ſo wird er für das Leben tüchtiger, fo hat ex eine 
Beichäftigung gefunden, die ihn auch für die geiſtige Arbeit 
wieder friſch macht. So will der Verein für Knabenhand⸗ 
arbeit auch an feinem Theile unſere Jugend für das Leben 
noch beſſer ausrüften helfen. Die Schſilerwerkſtätten bee 
finden ſich jetzt in den Räunien der früheren Schule, 
Lauggarten 22, in denen helle ſchöne Zimmer ſeitens des 
Magiſtrats zur Verfügung geſtellt ſind. . 

* „Erlebtes und Erſtrebtes aus Togo“ lautete 
das Thema eines Vortrages, den Herr Premier⸗ 
lieutenant Haus Georg v. Döring auf Veranlaſſung 
der Danziger Abtheilung der deutſchen Colonial 
geſellſchaft geſtern Abend im Schützenhauſe hielt. Sechs⸗ 
bis achthundert Perſonen hatten ſich zu dem Vortrage 
eingefunden. Der Vorſitzende der hieſigen Abtheilung, 
Herr v. Bockelmann, begrüßte in kurzen Worten 
die Erſchienenen, dann begann Herr v. Döring, der fidh 
von 1893—1896 in Togo aufhielt, feinen Vortrag. Er 
führte etwa folgendes aus: 

Wir Afrikaner haben, wenn wir vor unſern Landsleuten 
in der Heimath über unſere Colonien ſprechen, die Gewohnheit, 
beſonders über die wirthſchaftliche Bedeutung unſeres Eo- 
lonialbeſitzez zu reden. Wein ich von dieſer Gewohnheit 
auch nicht völlig abgehen will, ſo will ich in der Hauptſache 
doch Selbſterlebtes hier wiedergeben, Eindrücke, die ich 
empfangen, zur allgemeinen Kenutuiß bringen, um meinen 
Hörern ein Bild von Land und Leuten nnſerer Togocolonie, 
die bisher wenig bekannt ift, zu geben. Im Jahre 1893 
wurde ich zum Stationschef von Bismarckburg, dem am 
weiteſten vorgeſchobenen Poſten im Togolande, ernannt. Als 
vor nunmehr 13 Jahren der Generaleonſul Nachtigal an 
einigen Plätzen der Gold⸗ und Stklavenküſte, das heißt 
im Togogebiet, die deutſche Flagge hißte, da wußte man 
von den inneren Verhältniſſen, die Bodenbeſchaffenheit 
und dem Culturzuſtande des Hinterlandes noch nichts. Die 
mit der Beſitzergreiſung Togos durch Deutſchland eingeſetzte 
Togoregierung ſagte ſich deshalb, und mit Recht, daß die 
geographifche Erſchließung des Landes die Grund⸗ 
lage und Vorbedingung ſeiner wirthſchaftlichen Entwickelung 
fein mitfje. 1689 wurde eine Expedition unter der Führung 
des Stabsarztes Dr. Wolf ius Junere geſandt. Die Ex⸗ 
pebition legte eine Forſchungsſtation an, die ſiedismarckburg 
nannte, und brachte die erſten authentiſchen Nachrichten 
über Land und Leute. Dr. Wolf wurde ſpütex ermordet, 
auch die anderen Führer der Expedition find bereits todt. 
Als Nachfolger Wolfs ging ich 1558 nach Bismarckburg und 
habe ſeitdem von dort aus das ganze Togoland nach allen 

ichtungen der Windroſe hin durchſtreift. 
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Die eigentliche Küſte von Togo ift nur ein ſchmaler D 


Streifen flachen und ſandigen Landes, dahinter weiter nach 
den Junern zu, liegt der „Buſch“. Die Klſteubewohner 
denten, der Buſch zieht ſich über das ganze Juuere von Afrika 
hin, dem ift natürlich nicht jo. Der Buſch it in 2 bis 8 
Tagereiſen zu durchqueren; er iſt für afrikauiſche Verhält⸗ 
nife etwa das, was bei uns das Brachland ift: Wo kein 
Ackerbau getrieben wird, da bildet ſich recht bald Buſch, und 
da der Elugeborene ſeſte Anſiedelung als Ackerbauer nicht 
liebt, ſo ſieht man au Stellen, die kurz vorher noch in 
Cultur waren, nach einigen Jahren den Buſch wachſen. 
An der leider recht wenig ausgedehnten Togoküſte liegen vier 
Städte, von denen Lome und SU. Popo die wichtigſten find. 
Dort finden ſich zahlreiche euxopäiſche Niederlaſſungen. Die 
Häuſer der Euxopaer find ſämmtlich gleichartig gebaut; um 
das ganze Haus läuft eine breite Veranda, auf der ſich das 
geſammte geſellige Leben des Hausherrn, feiner Familie und 
ſeiner Güſte abſpielt. Dort ſucht man in der Abendkühle 
ſeine Erholung, dort empfäugt man Beſuche, von dort aus 
hat man den Blick aufs Meer und die herannahenden Schiffe. 
Einen Hajen hat Togo leider nicht; an dem gradlinigen 
flachen Strande iſt ein Lander großer Schiffe nicht gut 
möglich. Das Aus⸗ und Giubooten wird ſehr erſchwert durch 
die immer wiederkehrende ſtarke Brandung, die einer der 
rößten Feinde des Ueberſeeverkehrs nach Togo iſt. Die 
chwarzen Ruderknechte wiſſen zwar fig wacker durch die 
Brandung zu bringen, aber Unfälle kommen doch häuſig 
genug vor. Manche Waare liegt dort dicht vor der Küſte 
auf dem Meeresboden und manches Meuſchenleben ift den 
dort herumlungernden Haien zum Opfer gefallen. Wenn die 
ſchwarzen Ruderer übrigens bei dem Reiſenden vecht viel 
Vertrauen erwecken wollen, ſo nennen ſie ſich ihm gegenüber 
gern „Bismarck“. In Togo wohnen etwa 100 Europäer, 
zum größten Theil Kaufleute, die übrigen ſind Beamte und 
Welſſiönare. Dem Weißen, der an der Küſte wohnt, fehlt 
wenig an der europäiſchen Cultur; er ſchläft in gutem Bett, 
er ißt und trinkt daſſelbe, was er in der Heimath hat, er hat 
geſellige Vergnügungen, hat eine Kegelbahn, ſpielt Lawn 
tennis, mujiciert zc. Freilich ift es ein mörderiſcher 
Himmelsſtrich für den Europäer. Alle die Annehmlichkeiten 
aber, die der Europäer an der Küſte hat, muß der im Innern 
lebeude Weiße, der Forſchungsreiſeude, die Statiouschefs, 
entbehren, fie führen das Leben von Zigeunern und Hinter⸗ 
wäldlern. Aus meinem Leben als Stationschef in Bismarck⸗ 
burg ein paar Bilder: 

Im Jahre 1894 hatte ich fini Monate lang eine Com- 
paguie aus Eingeborenen zu befehligen. In dieſer Com- 
pagnie waren 20 verſchiedene Volksſtämme, jeder mit einer 
beſonderen Sprache, vertreten. Man denke ſich nun die 
Schwierigkeit, mit dieſen Leuten eine Juſtruetionsſtunde nb- 
zuhalten! Dazu waren nicht weniger als 12 Dolmetſcher 
nöthig! Die Leute find Übrigens willig und anſtellig, fie 
find recht tüchtig im Exereieren, auch im Schießen, nur 
haben fie mitunter merkwürdige Anſichten von Diseiplin, To 
kam eines Tages ein Mann aus dem Hauffahſtamme zu mir 
und filnvigte mir an, wenn das nüchſte Mal ſcharfe Patronen 


vertheilt würden, würde er feinen Corporalſchaftsſührer er⸗ 


ſchießen. Der mordluſtige Menſch gehörte zu dem muha⸗ 
medaniſchen Hauſſahſtamme, der auf alle andern heidniſchen 
Stämme in Togo verächtlich herabſieht, und da der Corporal- 
ſchaftsführer einem dieſer Stämme angehörte, hielt 
es der Hauſſah nicht für angebracht, ſich von ihm 
etwas befehlen zu laſſen. Er glaubte noch recht 
loyal gehandelt zu haben, daß er mir ſeine Abſicht vorher 
kundgab. Auch im Ausnutzen der anderen Eingeborenen 
leiſteten die Compagnieleute mitunter merkwürdiges. 
Welter im Innern findet man eine Gebirgslandſchaft, 
die mich lebhaft an unſer deutſches Mittelgebirge erinnerte, 
m Fuße der Berge ziehen fiH ausgedehnte Grasſavannen 
dahin, in die hier und da kleine Baumgruppen eingeſprenkelt 
nd. Das Ganze bietet den Eindruck eines verwilderlen 
Obſtgartens. Wenn die Dürre eintritt, zünden die Gin- 
geborenen dieſe Savannen an allen Ecken und Euden an, 
das Gras wüchſt bald nach, verſitzt fiH aber leicht, jo daß 
kaum hindurch zu kommen iit, Die Gebirgsbewohner find 
ſcheue und mißtrauſſche Leute, dabei aber im Ganzen friedlich; 
giebt man ihnen ein paar Geſchenke, ſo ſind ſie bald gut 
Freund. Jeder noch fo kleine Stamm hat eine eigene 
Sprache, nicht etwa einen eigenen Dialect, Die Haupt: 
rolle bei dieſen Bergſtämmen ſpielen die Fetiſchprieſter. 
Der Aberglaube ift bei dieſen Völkern a viel 
ſtärker entwickelt als Bei den übrigen egern. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Colonten beſitzen. 


15. October. 


Die Macht der Fetiſchprieſter iſt deshalb unbeſchränkt, ſie 
haben bei Auſſtänden immer die Hand im Spiel. Neuerdings 
haben ſie die Weißen fürchten gelernt und ſind vorſichtiger 
geworden. 5 

Hat man das Gebirg überſchritten, jo kommt man in 
eine ganz andere Gegend. Um wohlabgetheilte Aecker ſieht 
man Aude errichtet, alles macht einen wohnlichen Eindruck, 
mau findet als Hausthier hier ſchon das Pferd. Das ift 
das Gebiet der muhamedaniſchen Reiterſtümme 
des Sudans. Bis dahin überall Armſeligkeit und Stumpf⸗ 
tum, hier Würde, Erwerbsſinn und Wohlſtand. Dieſe 
Sudanvölker fnd für die Eutwickelung der Colonie 
bochwichtig. Ihre Hauptbeſchäftigung iſt der Handel. Alles 
handelt, Groß und Klein, Fürſt und Volk. Täglich ift in 
ihren Dörfern Markt. Der für Togo am meiſten in 
Betracht kommende Stamm iſt der der ſchon genannten 
Hauſſah. Sie ſind diejenigen, die den Verkehr über 
das ganze nördliche Innerafrika vermitteln. Auf ihren 
ſchnellen Pferden dürchſtreifen fie das Land, bald findet man 
fie in Timbuktu, bald in Kamerun, überall handeln und 
tauſchen fie. Eine ſonderbare Stammeseigenthümlichkeit ift 
ihr unbezwinglicher Hang zur Lüge. Dafür ein 
Beiſpiel: Als ich einmal Palavertag (Gerichtstag) abhielt, 
tritt ein Hauſſahmann vor mich hin, deutet auf einen 
anderen der Rechtſuchenden und ſagt: Lieber Vater, ich 
muß Dich leider betrüben. Dieſer Mann und ich gehören 
zu einem Stamme, find aus demſelben Dorfe, und er iſt 
mein leiblicher Bruder, ein Vater und eine Mutter haben 
uns erzogen, in einer Hütte find wir aufgewachſen. Gr mar 
bis jetzt immer freundlich gegen mich. Nun höre aber, wie 
er mich betrogen hat. Ich war drunten am Strande und 
verkaufte dort Kautſchuck, dafür bekam ich drei Gold- 
ſtücke. Die brachte ich nach Haufe und zeigte ſie meinem 
Bruder, und er hat ſie mir jetzt entwendet. Meine Rede iſt 
zu Ende.“ Kaum war er fertig, ſo trat auch ſchon der Be⸗ 
ſchuldigte heran und ſagte: „Lieber Vater, ich muß Dich 
noch mehr betrüben. Dieſer Mann, der mich beſchuldigt, 
und ich, wir find gar nicht von einem Stamme, wir find 


nicht aus demſelben Dorfe und derſelben Hütte, ſeine Eltern 


ſind nicht die meinen, ich ſpreche eine ganz andere Sprache 
und habe erſt jetzt erfahren, daß drejer Mann mich beſchuldigt. 
Ich weiß nichts von feinem Kautſchuck und von feiren Gold: 
ſtücken, ich habe ihn überhaupt bisher nicht gejeńen! Auch 
mein Wort ift zu Ende!“ Und in der That ſtellte ſich heraus, 
daß die Anſchuldigung des Hauſſahmannes wöllig erfunden war. 
Aber wie gejagt, Togo verdankt den Hauſſah ſehr viel. Was 


wollen wir denn von unſeren Colonien? Es giebt drei 


Gründe für die Anlegung von Colonien: Entweder will man 
Factorei⸗Colonien, oder man will Plantagen⸗ 
Colonfen, oder endlich man will Siedelungs⸗ 
; Factorei⸗Colonien ſollen der 
Induſtrie des Mutterlandes neue Abſatzgebiete verſchaffen 
Und ſichern, Plantagen⸗Colonien follen durch Lieferung von 
Rohſtoffen, die man ſonſt aus dem Auslande beziehen muß, 
es dem Mutterlande ermöglichen, ſein Geld daheim zu 
behalten. Siedelungs⸗Colonien endlich find dazu da, die über⸗ 
ſchuͤſſige Bevölkerung des Mutterlandes aufzunehmen, jo daß 
ſie dem Volke erhalten bleibt. Eine Siedelungs⸗Colonie 
wird Togo nicht werden können. Es muß leider geſagt 
werden, daß Togo ſich wegen ſeines mörderiſchen Klimas für 
die Beſiedelung mit Europäern nicht eignet, wenigſtens 
vorläufig nicht. 

Aber defio geeſgneter iſt es für Plaukagenbau und als 
Faetoreleolouie. Es wird ja noch 10—20 Jahre dauern, ehe 
unſere Colonien wirklich beachtenswerthe Abſatzgebiete für 
das Mutterland werden, die Kaufkraft der Eingeborenen iſt 
für jetzt noch gering und ihre Genügſamkeit fehr groß. Aber 
Togo wird doch die erſte große deutſche Colonie werden, 
idon wegen der großen Jutelligenz der Hauſſahleute. Die 
Togoregierung hat, um die Kaufkraft der Eingeborenen zu 
heben und fie zum Sparen anzuregen, Silbergeld eingeführt, 
ſie unterſtützte die Niederlaſſungen der Hauſſahs in Kl. Popo 
und Lome, wo fie jetzt berett nach Hunderten zählen, die 
wichtigſte Niederlaſſung der Hauſſahs in Togo, Hette, wurde 
durch eine Militärſtation geſichert. Dank biejer Maßregeln 
wärhft bie Eſufuhr von Hamburg nach Togo ſtändig. Kl. Popo 
trat in Wettbewerb mit dem benachbarten Gr. Popo im 
Dahomegebiet, Lome iſt dem engliſchen Nachbargebiet eine 
ſcharſe Coneurrenz geworden. Neuerdings erörtert man 
einen Plan, bei Lome eine Landungsbrücke aus Mannes⸗ 
mannröhren herzustellen, wodurch der Verkehr weſentlich 
erleichtert würde. Sie fall eine Million koſten, die Summe 
an Ausgabe von Pfandbriefen der Colonie aufgebracht 

Heute beträgt der Werth der europfiichen Einfuhr na 
Togo etwa 3 Millionen Mk. “Togo ift HR 5 Banjo 
Schutzgebiet, das ſich vollſtändig aus eigenen Mitteln erhült, 
man hat es deshalb im Reichstag ja auch die „Renommier⸗ 
colonie” genannt. Schou jetzt hat Togo als Factoreicolonie 
Beide Nachbareolonien, die weſtliche wie die öſtliche,überflügelt. 

Weniger ift Togo bisher als Plantagencolonie in Frage 
gekommen, obwohl es dafür die größten Ausſichten bietet. 

ie keilförmige Gejtalt der Colonie iſt zwar nicht ſehr günſtig; 
wenn die Spitze des Meirg, flatt nach dem Meere, nach dem 
ulande und die breite Seite am Meere läge, fo wäre das 
freilich beffer, es könnten dann die Erzeugniſſe auch nicht 
deutſcher Hinterländer ihren Weg durch Togo nehmen. Vran hat 
Togo oft mit demCongoſtaat verglichen, der ebenfalls ein ausge⸗ 
peja Hinterland, aber beine lauge Küſte hat, aber man 
Cat dabei vergeſſen, daß der Congoſtaat von dem waſſer⸗ 
veichſten Strume Mittelafrikas durchzogen wird und daß die 
Mündung dieſes Stromes auf dem Gebiet des Congoſtagtes 
liegt. Togo dagegen bat nicht einen ſchiſbaren Strom, deſſen 
Mündung im deutſchen Gebiet liegt. Wenn Togo trotzdem 
auf dem beſten Wege ft, eine ſchöne Plantagencolonie zu werden, 
ſo gebührt der Dank hierfür der Togoregierung. Sie hat dafür 
geſorgt, daß der Druck, den die Engländer auf die Eingeborenen 
ausübten, bejeitigt würde, Stationen augelegt waren u. fe w. 
Ein Wendepunkt in der Entwickelung Togos wird, glaube 
ich, der Zeitpunkt fein, wo der Kautſchuck in größerem Maß⸗ 
ſtabe ausgeführt wird. Heute beträgt die Kautſchuckausfuhr 
©0908 „ Milion Mark. Dleſer Kantſchuck wird von den 
Eingeborenen aus dem Urwald geholt, Kautſchuckplautagen 
find bisher nicht vorhanden geweſen. Jetzt läßt die Togos 
regierung an die intelligeuten Negerſtälmme den Samen von 
Kautſchuckbäumen vertheilen und ihnen Anweiſungen fiber 
die Anlegung von Plantagen geben. Kaſſee bauen die Gin: 
geborenen jetzt ihon, Ueberhaupt ſcheint mir ein Vorzug 
der weſtafrikaniſchen Colonie vor der oſtafrikaulſchen der zu 
ſein, daß die Eingeborenen im Weſten viel intelligenter und 
anſtelliger find als die im Often, Die größten Plantagen 
in Togo befinden ſich in Negerhänden. 100 000 Kaffeebäuue 
find ſich ſchon jetzt in Togo in Cultur. Auch Cocos⸗ 
palmenplautagen find bereits vorhanden, und auch hier wieder 
find Neger die Beſitzer der ausgedehnteſten Anpflanzungen. 
Vor allem wichtig iſt für die Ausfuhr die Oelpalme. Es 
werden jetzt 200000 Tonnen Palmkerne und Palmöl nach 
Deutſchlaud aus Togo eingeführt, das ift das Doppelte der 
Ausfuhr vor der Beſitzergbeifung Togog durch Deutſchlaud. 

Für die Vergrößerung der Palmkernausfuhr von höchſter 
Bedeutung ſind die Verkehrswege. Die Verdoppelung der 
Ausfuhr gegen ſrüher iſt darauf zurückzuführen, daß 
die Togoregierung für die Anlage feſter Wege ge 
forget hat. Was Togo als Factorei⸗Colonie verdient, 
das wendet es auf feine Ausgeſtaltung als Plantagencolonie, 
das ift ein Weg, wie ihn keine andere Colonie bisher be⸗ 
ſchreiten konnte. Die Niederwerfung des britiichen Einfluſſes, 
die Entſendung des Wanderlehrers und die Verbeſſerung 
der Wege, das find die drei großen Verdleuſte der Togo: 
regierung um die Colonie” Ein ganz hervorragender Auf 
ſchwung ließe ſich erzielen, wenu eine Bahn von Pandu 
nach Lome gebaut würde. Togo fehlen gegenüber Nord⸗ 
afrika die Kamele, gegenüber Südafrika die Ochſenwagen. 
Die „Schädelfracht“, die Beförderung von Gütern auf den 
Köpfen der Neger, iſt allgemein üblich. Als man bei Erd⸗ 
arbeiten in Togo Schubkarren verwandte, hatte man alle 
Mühe, die Neger abzuhalten, den Schubkarren ſammt der 
eingefitliten Erde auf dem Kopf zu tragen. Der Neger trägt 
alles auf dem Kopf, er kann täglich 59 Kilogramm über 
20 Kilometer tragen. Wie viel leichter wäre aber die 
Beförderung durch die Bahn! Selbſtverſtändlich kann es ſich 
nicht um Bahnen nach unſerem Syſtem handeln. Hier in 
Deutſchlaud brauchen wir Dampfbahnen, in Togo i 
unnöthig. Die Ausfuhr dort ift noch nicht ſo groß, daß ein 
Dampfzug regelmäßig verkehren mußte, die gegenwärtige 
Ausfuhr könnte ein ſolcher Zug vieleicht auf einmal befördern. 
Man ftetgere die Transportmöglichkeit immer gemüß dem 
Anwachſen der Production Hier bei uns nimmt man zu 
kleinen Erdarbeiten auch nicht gleich Feldbahnen. Das 
beſte und ausreichende für Togo ſcheint mir ein Sytem 
von ipplowries zu fein, wie wir fie hier bei größeren 
Erdarbeiten verwenden. i 

Mit dem Wunſche, daß fein Vortrag das Intereſſe fir 
Togo in den Zuhörern befeſtigt haben und daß die Colonie 
fih immer weiter entwickeln möge, ſchloß der Redner ſeinen 
mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag. Herr von 
Bockelmann dankte Herrn v. Döring im Namen der Ver⸗ 
ſammlung und ſchloß dann die Sitzung. Später fand ein 
gonia Mahl in den oberen Sälen des Schützen⸗ 

auſes ſtatt. 

” Der Danziger Bürger Verein hielt geſtern 
Abend im Kalſerhofe in dieſem Winterhalbjahr feine 
erſte General⸗Verſammlung ab. Nach Verleſung des 


wiedergeben, wird ſowohl Herr Schmidt als au 


erwidern, verzichten wir. Damit ift die Angeleg 


wäre es 


e 


die Ber 
letzten Sitzungsprotokolls vom 31. Mai ehrte der 
ec Andenken dreier verſtorbenen Milglle 
durch Erheben von den Sitzen. te $ 
Vor Eintritt in die Tagesordnung eblich nich 
Schmidt wieder einige Klagen wegen ang en 
objectiver Berichterſtattung über bie N Giefigen 
und Stadtverordneten⸗Verſammlungen in unfere Śro 
Zeitungen vor. (Wir haben bereits Pop fientlidh 
ſicht über die Berechtigung dieſer Klagen FMM 
kundgegeben und finden auch, nachdem, He hat, feine 
uns geſtern wieder ausdrücklich angegriffen % WUS 
Veranlaſſung, gegen derartige Vorwürfe 
ein Wort der Abwehr zu ſagen.) Schmidt 
Verlaufe der Sitzung drückte Here ß dasjenige 


ſein Mißfallen darüber aus, a and 
was die Herren Oberbürgermeiſter Der br eh ke 


Stadtrath Ehlers ſprächen, immer faſt w' zürger⸗ 
den „D. N. N.“ ſtände, das, was die Herren adden 
Verein aber ſagten, finde man faſt garnich ngen fa 
theilweiſe, wodurch der Sinn ihrer Auslaſſu he ga 
immer ‚ntftellt würde. Auch Dr. L oomi ch m tbi 
feinem Mißfallen hierüber Ausdruck Her, ſchweren 
und er hätten doch bekanntlich einen My Auf 
Stand in den Stadtverordneten⸗Verſammlung en gu 
die Witze der Claque gäben die Se 
Obacht, aber auf das, was er und Herr Dr. Lehman glei ch 
nicht. Sie beide befänden ſich in der erſammlung je ſolch 
ſam im Belagerungszuſtand, und 4 
Vorgehen gegen fie ſehr „ermuthigend“ wirken. 
Wir haben unſeren Standpunkt auch acht wir 
Sache bereits deutlich zum Ausdruck gebra holt 
können uns auch heute darauf beſchränken, wie n der 
darauf hinzuweiſen, daß wir den Aus laſſungen mit 
Magiſtratsmitglieder, die den einzelnen Doria (sig 
auf den Weg gegeben werden und zur glari m 
der ganzen Materie dienen, ſelbſtgerſtändlich N 
Naum gewähren müſſen, als den Ausführung nkbar 
der Debatte ſelbſt. Daß wir auch dieſer die. "ich 
größte Ausführlichteit augedeigen laſſen, weiß Jog, 
aufmerkſame Leſer der „D. N.⸗N.“ und daß 2 von 
richte vollkommen objectiv find, wurde gerade end 
verſchiedenſten Seiten uns gegenüber hervorral ag 
anerkannt. Die Entſcheidung allerdings darüber un⸗ 
wir als wichtig ausführlicher und was wir Arc 
wichtig und unintereſſant gekürzt in unferen 


Dr. Lehmann ſchon uns überlaſſen müſſen. 
„Witze der Claque“ wird ja wohl einer der 


äußerungen 
oft 


ſchlechtes Zeugniß ausſtellen, wenn wir die urthei ; 

Witze, welthe häufig durch die Situation hervorgerufen 
wurden, unſeren Leſern vorenthalten wollten a; 
Herr Schmidt erklärte geſtern unter der Hei en⸗ 
der Verſammlung, die „Danziger Neueſte Nachrich 

ſeien hier noch ſo jung, daß ſie kau 
Straßen kannten. Auf derartige „Witze“ liche 
wir keine Antwort, auch auf perſön 

Angriffe, wie ſie Herr Schmidt gegen zu 
geſtern nicht anweſenden Berichterſtatter ri te gelt 


für uns erledigt. Red. d. „D. N. N.“) 


er 
Herr Schmidt theilte der Verſammlung mit daß MŁ 
Verein für das Kriegerdenkmal einen Beitrag von te ge⸗ 
bewilligt habe. Hoffentlich werde noch eine weitere Ra 
zahlt werden können. Dem nach Stralſund verzogenen Scar 
ſitzenden des Neufahrwaſſer Bürger⸗Vereins Herrn Pte 
Krüger, den der Neufahrwaſſer Verein zum Ehre rein 
gliede ernannt hat, hat auch der Dauziger Bürger ng 
ſeinerſeits dieſelbe Ehrung erwieſen, die Generalverſamm ein / 
genehmigte den dahin gehenden Beſchluß des Vorſtan ert 
ſtimmig. Hierzu ergreift noch Herr Kolat da ra 
und übermittelt dem Verein einen Gruß des Herrn Kiter 
Letzterer ſei nur ungern von hier gegangen und nur lien 
Gewalt gewichen. Er fet hier an einer ge wi ble 
Stelle unbequem geworden und dieſe habe 0 gób 
Firma, die Herr Krüger vertrat, einen Druck dahin au beide 
daßſte ihr drohte, wenn Herr Krügerhier bleibe, könnten je 
nicht mehr in Verbindung bleiben. „Wenn der Firma 9 y 
Piſtole auf die Bruſt geieht wird und derartige Son folgt 
tnterejjen von dieſer gewiſſen Stelle aus ven ige 
werden, fo wirft das ein vecht bezeichnendes Licht auf hi reb⸗ 
Verhältniſſe. „Herr Schmidt erſtattete dann den Jah am 
bericht für 1895/6. Danach hatte die Caſſe am 
31. December 1895 einen Beſtand von 169,58 Mk. und Am 
31. December 1896 einen ſolchen von 19648 Mk. Der 
Schluſſe des Jahres zählte der Verein 366 Mitglieder. D 
Proteſt des Vereins gegen die Wahl des Herrn Rechts men 
Syring in die Schuldeputgtion, die mit 17 gegen 16 © n. 
erfolgt war, jet von der Regierung zurückgewieſen or nie 
In dem Schreiben der Regierung hieß es: ſie halte e 
der Bürgerverein für wünſcheuswerth, einen Volks ſchul 
in der Schuldeputation zu ſehen und bei eintretender a tie 
werde fie auf die Berufung eines ſolchen Bedacht nehm in 
Herr Schmidt theilte mit, daß dieſes Thou geſchehen Eh te 
dem der Magiſtrat nach eingetretener Bacang Herrn 9 rr 


Stadtverordneter Dr. Lehmann dankte dem Vorſtande 91 
feine Thätigkeit und brachte ein Hoch auf denſelben aus. at 


noch das Wort. (Wir geben feine 
indem wir ihm die Verantwortung dafür überl pelt 
hier wieder, um den zuſtändigen Stellen Gelegen 


Sar des get 


Schulz in die Deputation entgegen gekommen. Bie 17 
Der Verein wollte burn 

Herrn Rector Böſe in die Deputation haben, der Magii ir 
„Halt, der iſt nicht unſerer Anficht, wen few 

denn ſchon einen Volksſchulmann in die Deputation wäh e 


I 
l 


wählen.“ Herrn Schulz jet diefes Vorgehen gar nicht neh 


geweſen und als man ihm gratulirt hätte, wäre er err 
ſcham roth ewor dien. „Meine Herren, unſer ins 
Vorſitzender begrüßte mit einer Deputation des Bere 


der anzugehbren ich auch die Ehre Hatte, am 15. Aug g. 
titte 
è 
wtf 
new 


uns diefe Begrüßung gang ſchenken könn jg 
Unſer Herr Oberbürgermeiſter tft ja, pi 
wir wohl alle willen, durch manche, mandere ung 


mancheſte Umſtände gezwungen, gegen k 
zu gehen, warum zieht er abev bet bet Gelegenheit n 
Stränge gegen uns?“ Dieſen Worten des Herrn Ko yt” 
trat Herr Schmidt ganz entſchieden entgegen. DevOberbilt 
meiſter könne nicht Jedem zum Gefallen ſchaffen, joviel 5 
ftept teft, daß er die Auterefien der Bürgerſchaft I 
zeit im Auge behalten würde. Wenn Herr Kolat ei er 
jage, die Begrüßung hätte man fiH ſparen können, [9 f des 
gaug entgegengeſetzter Meinung. Auch mit der Wahl ben 
Herrn Schulz könne man ſehr zufrieden ſein, wir i m 
erreicht, was wir wollten, nämlichteinen Volksſchulmana nn 
der Schuldeputation. Ebenſo wandte fi) Herr Dr. Leh gg 
gegen die Ausführungen des Herrn Kolat. Was b rein 
geſchehen, ſei nicht mehr zu ändern, daran ſolle der Ben ; 
nit wittteln, zur Aufgabe mie er es ſich aber mater 
künftſghin ſolche Männer in die Stadtverordneten daun 
ſammlung zu ſenden, die offen ihre Meinung äußern, den 
werde jiġ der Magiſtrat auch nach jetta 
Vünfhender Bürgerſchaft richten am ier 
Nachdem Herr Prediger Prenger ſich auch noch inter- 
geäußert batte, gab Herr Schmidt das für das W 
halbjahr aufgeſtellte Programm befannt, Danach ; 
den November (ledenfalls den 28) ein Kränzchen ar 
Ratierhof in Ausſicht genommen Im an gell 
wird der Verein in größerem Stile fein Stiftung 
mit Damen feiern und im Februar oder 
wird je nachdem es die Zeit erlaubt, zur 
Stiftungsfeſtes ein Herren e Abend veranſtaltet w eins 
Außerdem find für ſeden Monat ein, auch zwei BEL gya 
Perſammlungen in Ausſicht genommen, bei denen nO hendt, 
ledigung der Tagesordnung belehrende und unterha nu 
Vorträge gehalten werden follen, Herr Dr. Leh m j 
beantragt, zur Auswahl der Vorträge eine aus de ahl 
figenden und 2 Mitgliedern beſtehende Fommiſſton zu W 
und an den Vereins⸗Unterhaltungsabenden ein 
Entree, vielleicht 0,25 Mark pro Familie, zu ergehen, I 
einen Fonds für die nächſten Stadtverordneten⸗Wah 
haben. Nach längerer Debatte zog Herr Dr. Leh im 
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Nachfeier 115 j J 


Lagen an engt von Johannisdorf mit 90 To. Schnitt: 


erg. 
t Gallert, Königsberg. D. „Wanda“ von Danzig mit div. 
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ch Re 
name | i 0 "Het | (1. 
tny aß man am hellem Tage im Keller bei Licht 
Asien einer Stadt wie Danzig unwurdig und 
Brunsbüttel und ähnliche Orte. Die Sitzung 
Schon us Uhr geſchloſſen. 
w m bei dał Schluß der Verſammlung hatte Herr Kolath, 
! 55 d eſprechung der Stadtoerordneten⸗Verſammlungen 
hey ertheilt ein Schlußantrag angenommen war, nicht 
kung ku eilt wurde, in großer Erregung die Verſamm⸗ 
den ür Qiien, Er rief mit erhobener Stimme: es ginge in 
ben Iierwereins⸗Verſammlungen ja dann eben o zu wie 
Y th tuerordnetenverſammlungen, das wire die reine 
vorhelgung, wenn ihm das Wort, um das er ſchon lange 
* Ai bebeten, nicht mehr erchellt würde. 
cher N. jähriges Schriftſetzer⸗Jubiläum. Der Schrift⸗ 
Sie, Pulter wird am 18, d. M. ſein vierziglähriges 
Tage uo eie Jublläum feiern können. Er trat an dieſem 
und geht 40 Jahren in die Edwin Groening'ſche Buchdruckerei 
Aigen M der Offfein noch heute an. Hoffentlich ift es dem 
MI noch anne, der bente im as Lebensjahre ſteht, beschieden 
1899 zu be 1505 50 jähriges Buchdrucker⸗Jubiläum im Jahre 
Grt a 
der dub Preuß. Claſſen⸗Lotterie. Die Erneuerung 
Me Joos ür 4 Claſſe 197. Lotterie hat, worauf wir 
ber Verluf haber noch einmal aufmerkſam machen wollen, 
b uhr ft des Anrechts bis zum 18. d. Mtb, Abends 
» Insu zu erfolgen. 
pieirung. Herr Capt. z. S. Rötger, der 


uſper 
Nee der Marinedepot⸗Inſpection iſt mit ſeinem 
zu einenten Lieut. z. S. von Rothkirch u. Panthen 


Entom, 91 
ttug gen, die ſich vor einigen Tagen in Neufahrwaſſer zu⸗ 
Mn Steuermann Kinder, ein Sohn einer hieſigen 
Reufahr Familie, beläſtigte in angetrunkenem Zuſtande in 
beate waſſer das Publicum, fo daß ſchließlich ein Polizei 
der iuzugerufen werden mußte. Als ſolcher erſchien 
und detſehmaun Jänicke. K. gerieth hierüber in Wuth 
Hoden EBte dem J. einen fo heftigen Schlag, daß dieſer zu 
ojej ate und ſich einen Bruch der Knieſcheibe zuzog. 
loty, in das Gtabtfazareth Sandgrube geſchafft und hier 
und it mirt, um an dem verletzten Fuße operirt zu werden, 
a Dieter daran verſtorben. 
ee Beruſteinfrage ift nun, wie uns aus 
einer (der Quelle mitgetheilt wird, thatſächlich zu 
Becken tlichen Löfung gelangt. Die Firma Stantien & 
NOM efert vom geſtrigen Tage den hieſigen Bernſtein⸗ 
diejejń ern wieder jedes Quantum Rohbernſtein, was 
Fre zur Verarbeitung gebrauchen. Es iſt jedenfalls 


Drama 


f kk Opfer fiel, 


1500 Mann. 


N 


Frettag 
news ti freigeſprochen wurde, da ihm die Thellnahme 
an dem Diebſtahl nich 105 . 


Anfang genommen. 


Das Feſtſpiel, 


t nachzuweiſen war. 


Provinz. 

* Zoppot, 14. Oct. Heute Abend erſchollen die 
Alarmſignale der hieſigen freiwilligen Feuerwehr. Es 
handelte ſich jedoch nur um eine Probealarmirung. 

g. Pillau, 14. October. Das Wrack der „Camilla“ 
iſt im Laufe des geſtrigen Nachmittags gehoben worden. 
Leichen ſind an Bord nicht gefunden worden. 
„K. A. Z.“ weiß noch folgendes zu berichten: Das 
Deck des Schiffes bietet einen traurigen Anblick dar. 
Der Großmaſt iſt dicht über Deck gebrochen und liegt 
feſt eingeklemmt nach dem Bugſpriet aus. Der Beſam⸗ 
maſt iſt etwa . abgeknickt und liegt ſeiner 
auf Deck. 
auf der Schiffsſpitze zuſammen zu einem bunten Gewirr. 
[Das Segelwerk ift jedenfalls eine Beute Sturmes 
geworden, welchem die „Camilla“ und die Beſatzung 
Neuerdings erzählt man ſogar, daß 14 © 
ie Frau des Kapitäns Stange nebſt Kind | 
an Bord geweſen ſei. Ob dieſes Gerücht auf go 
Wahrheit beruht, bleibt abzuwarten. 30 
Poſen, 14. Oct. | 
125jährigen Beſtehens des Grenadier" 
iments Graf Kleiſt von Nollendorf 
eſtpreußiſches) Nr. 6 hat, wie telegraphiſch gemeldet 
und auch im politiſchen Theile erwühnt, heute feinen 
Bereits am Mittwoch erfolgte der 
Empfang und die Begrüßung der alten Kameraden. 

h Abend fand auf dem fee enge eine 
allgemeine Bewirthung der früheren un 
Mannſchaften des Regiments mit anſchließendem Bier⸗ 
abend ſtatt, wozu die Regimentscapelle concevtivte, 
gab Keſſelwurſt 
Donnerstag begann um 7 Uhr mit großer Reveille. 
Nach der großen Parade, die um 11 Uhr auf dem 
Wilhelmsplatze unter dem commandixenden General 
erfolgte, wurde in der Kaſerne Mittag⸗ 
eſſen für Gäſte und Mannſchaften verabreicht, das aus 
Gänſebraten, Schmorkohl und Salzkartoffeln beſtand. 
welches Abends im Stadttheater 
zur Aufführung kam, ſchildert die Bivouakſeene am 
Vorabend der Schlacht bei Böhmiſch⸗Kulm vom 
80. Auguft 1813, wobei der damalige Generallieutenant 
v. Kleiſt (nach dem das Regiment heute heißt) denEntſchluß 
faßte, am 30. Morgens über Nollendorf weiter zu 
marſchixen. Dadurch kam er den Franzoſen unter 
Vandamme in den Rücken und führte die ſiegreiche 
Entſcheidung der Schlacht herbei. v. Kleiſt wurde zum 
General befördert, erhielt den Schwarzen Adlerorden, 
wurde Graf und zum Chef des Grenadier⸗Regiments 
ernannt. Das Feſtſpiel ift von einem Officier (Georg 


mit 


ner an f f p JA: | 
un Inſpieirun eſtern Abend hier eingetroffen] v. Kleiſt) eigens für dieſen Ehrentag des Amerika anfangs einen 
b im Holel du och abgeſtiegen. 5 Regiments verfaßt. Außerdem gelangte auch ; 
en unglücklichen Ausgang hat eine Schlägerei] des Dichters Heinrich v. Kleiſt patrliotiſches aufgeſpeicherten 


„Prinz von Homburg“ 
Unter den Ehrengaben, die das Regiment erhalten, ſei 
der große ſilberne Tafelaufſatz, das Geſchenk der Stadt 
Poſen, in erſter Reihe genannt. Auf einer ſchwarzen 
Marmorplatte wird von vier gekrönten Adlern eine in 
Mattſilber gehaltene ovale Schale 
Oberfläche matt vergoldet iſt, während über dem 
Ganzen in einer zweiten kleineren ſilbernen Schaale 
eine Boruſſia ſteht. An der in der Schaale befindlichen 
Vaſe ſind die Namen der hauptſüchlichſten Schlachten, 
an denen das Regiment theilgenommen, eingravirt. 
Wie in der Völkerſchlacht bei Leipzig, wo das Regi⸗ 
ment 22 Officiere, 48 Unteroſficiere, 8 Spielleute und 
853 Mann verlor, ſo hatte es auch im Kriege 1870/71 
einen gewaltigen Verluſt, nämlich 48 Officiere und 
Das Regiment hat in mehr als 50 


Daltziger Neueſte Nachrichten. 


Tonne bezahlt. 


Die 
ab Lager Neufahrwaſſer. 


Baſis 88% Mk. —. 


Taue und Blöcke drängen ſich November Mk. 8,60, 


Mk. 8,92½, Mai Mk. 9,10, 


15. 
102.90 
102.90 
96.90, 
102 90 
102.70 
97.60 
99.80 
99.80 
92.— 


99.90 
166.— 
154.25 
201.70 
197,40 
155.60 
221,— 

92.75 


4% Reichsanl. 102.80 
102.75 


06.80, 
2.80 


pa la lo v 


Die Jubelfeter des 4% Fr. Goni. |! 


lało » 


3% 
3½% Wp. p 
Bo „ neul. , 
31 w 2 
3½ % Pommer. 

Pfandbr. 99 80 
Berl. Hand. Geſſ165.50 
„ 154.50 
Dz. Prinatb. —.— 
Deutſche Bank 209.— 
Disc.⸗Com. 197.60 
Dresd. Bank 1156.25 
Deft. Cred. ult. 2200.60 
50% Itl, Rent. 92.50 
4% Deft. 451 104.50 104.50 
4% Rumän. 94. 

tu 90.90 | 91— 


Goldrente. 
4% Ung. „ 108.40 103.40 


jetztigen 


Es 


Sauerkraut. Der  fejtliche 


Montanwerthen 


Bahnen belebt, 


Berlin, 15. Oet. 


zur Aufführung. 
dert fejt; Rüböl war recht ſtill. 


getragen, deren 


Stationen. 


Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Petersburg 
Moskau 


Rohzucker. Tendenz ruhig. Bal 
bez., Mk. 827), Gd. per 50 Kilogr. incl, Sack tranſito franco 


tagveburg. Mittags. Tendenz ruhig. i 
3 880 2 Termine: October mi 60 aite 2 55 
Yk. 8,57½, December Mk. 8,67½, Januar⸗März Mk. 8,90, 
Mai Mk. 9,10. Gemahlener Melis T Mk. 22,25—22,871/ 
Hamburg. e Termine: 
ecember Mk. 8,671, Januar⸗März 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


1880 er Ruſſen 
4% Ruſſ einn. 94. 
KA Mexikaner 


14 
Oſtpr Südb. A. 
Franzoſen mlt. 142.40 
Marienb.⸗ 
Pilm, St. Act. 
Marienburg.⸗ 
Mlw. St. Pr. 119.52 
Danziger i 
Oelm. St.⸗A. 106.10 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr. 108 — 
Laurahütte 
Warg, Papierf.192.— 
Oeſterr. Noten 170.— 
Ruff. Noten 
London kurz 
London lang 
Petersbg. futg|215.80 215.75 


Privatdiscont. 4 4 


gendeng Vor Eröffnung abwartend war die Börſe 
nachher freundlicher veranlagt durch die Lebhaftigkeit in 
‚en infolge des Geſchaftsberichts des Bochumer 
Gußſtahl⸗Vereins, der darauf hinweiſt, daß für das laufende 
Geſchäſtsjahr geſicherte Beſchäftigung zu lohnengen Preiſen 
vorliegt und daß die günſtige Finanzlage auch das Erträgnig 
des laufenden Geſchäftsfahres befriedigen werde. Schweizer 
beſonders Jura⸗Simplon auf die Ausſicht 
der Verwirklichung des Simplon⸗Durchſtichs. Fonds träge; 
Amerikaner ſchmach auf N BOBRY but E 
) ücht auf niedrige uland, Na ug befeſtigt. 
abgeſchwücht auf er Se : romp ber 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco 43,00, Be 
itterung hatten die flauen Depeſchen aus Nord⸗ 

Wee g4 recht A 5 A A fil ihre 
atſache, daß Frankreich und Belgien ihre 
ee Wegen 171 7 17 pande bie 
Haltung wieder, jo daß für Weizen und Roggen nur geringe 
Jreis⸗Verſchlechterung ſich herausſtellte. Hafer ift unverän⸗ 
R E ah Spiritus loco ohne Faß iſt 


3 Mr, für 70 er und mit 62,70 für 50 er bezahlt worden. 
zał de dne war die Haltung abgeſchwächt, der 
Preis ſtand jedoch ziemlich unverändert, 
pR O O A ACE AK AOR KAAMAARAACWŁKA WA 
Wetterberichtder Hamburger Seewarte vom 15,Octbr. 

(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


2 | wolkenlos 


15, October: 


Leinſaat ruſſiſches fein Mk. 150 per Tonne gehandelt. 
Datter ruſſiſche zum Tranſit Mk. 152 per Tonne bez. 
Hanffgat ruſſiſches Mk. 149 per Tonne gehandelt, 
Hepdrich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 110, Mk. 111 per 


Spiritus unverändert Contingentirter loco Mk. 62,50, 
nicht contingenttrter loco. Mk. 43 bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht. 

von Paul Schroeder. 
Danzig, 15. October. 
is 887 Mk. 8,32½—8,35 


ovember 


Oelbr. ME. 8,60, 


14, 15. 
—.— 102.85 
66.30 
89.90 
94.70 
99.40 


89.90 
95.— 
99.— 
142.20 


82.80 
119,40 
106,25 


108.25 
165.50 
192,— 
169.95 
216.55 216.50 
20.345 —.— 


20.205 —.— 


83.40 


165.75 


lang 213.80 213.26 
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Tem. 


Thor (Wen zu begrüßen, daß jetzt endlich der von uns chten und Ge 5 ; = 749 AT wolle 18 
ee e eee T erde lug re ae de ee ee eee | 9 
ne nią potten ug da gen Ge ae, i | So San | 3 

N eimihenter, orgen wird [i as neu Swinemünde olkig 
Hyży Bitte Künſtlerperſonal zum erſten Male ARA rein | een Neufahrwaſſer 768 ©: 2 bedeckt 5 
Daten.. Außer der Kkunſtfechterin find Broſ Bei den unzähligen Ausfallgefechten M8 Ren auf ene „ 
rwe Mercan, 89 Ker (Tus je reibenden Vorpoſtendienſt, den es gemeinſam mit den] Paare baden 701 88 n t 
| ; , UP HE- i 2 
Glan tank jowie das bumoziitie Herren 9 i TY Mae ee eska det — 761 | © | bete? 7 
Cwl Terzeit Concordia Trio als zugkräftige| vertor es beinahe die Hälfte feiner Leute, erwarb aber Wien 764 | | fi bedeckt 6 
blej täten gewonnen. Von dem alten Perjonal | neuen Kriegsruhm. Im Jahre 1813 wurde das] Breslau 768 | SO 2 halbbedeckt 6 

aw. u. a die geradezu treffliche J wan 1. Bataillon zu dem preußiſchen Hilfscorps unter Nigga 762 | D % | halbbedeckt 16 
tend lenko⸗Truppe und Littke Earl] en, die General Mork commandirt und wußte in dieſem an | Triei | 766 | SSO 4 | bedeckt | 17 | 


łęję c neue ſamoſe Soloſcene bringt. An Reichhaltig⸗ 
alſo das zweite Octoberprogramm nichts zu 


Rioja efnnnbe, Die vor einigen Tagen hier im 
Se fnubien an den Präſidenten des Oberkirchenrathes 


gramm dar. Barkhauſen ein Zuſtimmungs⸗Tele⸗ 
klijcje x fein mannhaftes Eintreten für die evan- 
e Sache auf dem 50. Jahresfeſte des Central- 


Amun der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung in Berlin. Folgendes 
intenderltelegramm iſt jetzt darauf bei Herrn Super⸗ 


date 


“Dr. 
ob unfall. 

a 
welclie eleetriſchen Straßenbahn in Colliſion. Von der 


Lad Wu 


Uckermark 
Stolp . . 
Kolberg 
Bez. Stettin 
Danzig 


“are g 
Dagięgyg ane, Auf dem Packhof ſtürzte geſtern der 
ei 

dun u zog fich einen Bruch der Knieſcheibe gu, — Das Breslau 
der ges Görliz 


Herz k Bromberg 


Rußland dur 
Waffen zu wahren. 
das Regiment rühmlichen Antheil an 
größeren Schlachten und Gefechten; ſo kämpfte es bei 
Groß ⸗Görſchen, : 
Böhmiſch⸗Kulm und in der Völkerſchlacht bei Leipzig. 
. App e ˙ . p EEE LEER LIB re 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 

der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
14. October 1897. i 

Für inländiſches Getreide ift in Vif. per To, gezahlt worden. 


Königsberg in Pr. 


„a. o 


Graudenz . 


Entbehrungen und Strapazen fo reichen Feldzuge in 
neue gn ba den Ruf der preußiſchen 
n 


Königswartha, 


2*ð“ © o è 


en Befreiungsfriegen nahm 
aſt ſämmtlichen 


Bautzen, Dresden, 


wenig Regen. 


N 51120—140' 
174--180| 130-373], 1|120—132 
5 |125—180/135—150|120—182 


Kaeber, S. — 


Aufgebote: Kutſcher Ludwi 


170-78:/,|140—143|135—142|140—154 
17b-—176|125—127|120—149|1380—140 
178—174|126—129|120--145|180—142 


el 
Mar Kohlenlöſchen auf dem Dampfer „Blonde“ ſtürzte der 
8 
fanden ten Schädelbruch davon. 
t Eilufuahme im Lazareth Sandgrube. 
don gr tlager Schleuſe, 14. Oct. Strom ab: D. „Frieda“ 
hnigsberg mit div, Gütern an E. Berenz, Danzig. 


Berlin 


Poſen 
Weltma 


u an Joh. Ick, Danzig. Bernd, Kurreck, Bernh: 
RNA und B. Kubſeckt von Schwetz mit je 100 To. Zucker 
0 To dla) und Otto Riemer von Natel mit 116 bezw. 
5 g aj ter, Otto Drenitow und Wilh. Mehl von Brom⸗ 
At je 120 To. Zucker, Jof. Nowakowski von Amſee 

ind. Gr o. Zucker an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. 
und gyo eijer von Amſee mit 110 To. Zucker, B. Kwiatkowskt 


au Raji, Lanterwald von Montwy mit je 106 To. Zucker Odeſſa 
Fafſinerie Neuſahrwaſſer. F. Schwarz von Pakoſch mit | Riga 

auf; g uder an Cohrs u. Ammé, Neufahrwaſſer. Strom⸗ Riga „b 
D. u Kähne mit Kohlen, 2 mit Coaks, 1 mit Roheiſen. Peſt p 
ni deer, von Danzig mit div. Gütern an R. Meyhöfer, Amſterdam 
A. rg. D. „Irene“ von Danzig mit div. Gütern an | Amſterdam 


n an Pfchottka, Grandenz. D. „Friſch“ von Danzig 
ur Gütern an Aug. Zedler, Elbing.“ 

A erſonensel⸗Bericht für den 15. October, Verhaftet: 
Klon Nr darunter 1 wegen Diebstahls, 2 wegen Körper⸗ 


lą sung, 1 me 5 ; f Ą Dani 
or gen Unfugs. 2 Obdachloſe. — Gefunden: lg) 

Sudin, Dalstette am 27. Septbr. er., abzuholen aus dem Bericht von ŚR. , 
brame der Königl. Polzel-Direction, am 20. Septbr. er. Setter: fhin, 


Berry zer Herrenfilzhut und 1 Spazierſtock. Abzuholen von 
ug 


Jerdinand Krahn, Schäferei 15. 
V 


Nach 


Berlin 


Berlin 


Berlin 
Berlin 


Berlin 


Berlin 


Nach Priv.⸗Ermittelung 


Stettit wo o s. « 


rkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne inel. Fracht, Zoll und Speſen 


Berlin 


Köln 
Köln 


iger Producten- Börje. 

ſt r 
Temperatur: + 10˙ R. Wind: O. 

ize iger p t 
ge fie ländiſchen bunt ſtark krank 703 Gr. 
Mk. 142, 3 a 
und 750 Git. IE, 176,, 761 Gr. mt 181, weiß leicht bezogen 


sh g. pl. 712 f. p. l 57a g p.. 480g pl und Emilie Ottilſe Laura Ni 
PASY kd PTAK 149 Michael Kwidezinski 


170— 1761127133 180-155 130-135] Auguftine Seras ins tt 5 


178 —184|134—141|125—150|152—144 


Amalie Goralska zu Kelpin. 


Ueberſicht der Witterung. 

Während fih die Depreſſton im Weſten, die heute ein 
Minimum unter 737 Millimeter weſtlich von Irland zeigt, 
oſtwärts über die britiſchen Inſeln, mo das Barometer ſehr 
ſtark gefallen iſt, und über dem Weſten Frankreichs aus⸗ 
gebreitet hat, ift die Depreſſſon über Nordeuropa weiter 
Rordoſtwärts fortgeſchritten und füllt fi) aus; am höchſten 
ift der Luftdruck über Südoſteuropa. Bei ſchwachen Winden 
aus ſüdlichen Richtungen iſt das Wetter in Deutſchland vor⸗ 
wiegend heiter, im Süden kühl, ſonſt durchſchnittlich von 
normaler Temperatur, nur an der Küſte fiel vereinzelt 


Standesamt vom 15. Oetober. 


Materialien⸗Verwalter Paul Tſchirſch witz, S. — Schuh⸗ 
machergeſelle Eduard Hinz, S. — Uneheli 
Gotthard Matern und 
Maria Kater. — Klempnergeſelle Carl Hermann Theodor 
Müller und Emilie Ida Wilhelmine Henni g. — Arbeiter 
Jakob Ritzkowski und Anna Maria Myslijh zu 
Schmierau. — Schmied Auguſt Friedrich Motſchall, hier, 
chert zu Semlin. — Arbeiter 
zu Zigankenbergerfeld 
ter. — Zimmergeſelle Franz 
Johannes Schreiber, hier, und Gertrude Julianna Kornath 
zu Zigankenberg. — Eigenthümer und Bierfahrer Adolf Johann 
Wulff und Johanna Wilhelmine Florentine Müller gu 
Prauſt. — Knecht Johann Zumkowski zu Waſſiol und 

— Bäckergeſelle Paul 
Richard Totzki und Angelika Koslowski, beide hier. — 


— Metalldreher Hugo 


chke, S. — 
ch 2 S. 2 T. 


und 


5 hier. — Büchſenmacher⸗Anwürter 


= an, 5 Glasmacher Ernſt Franz Wilhelm Ziegler zu Legan und 
Weizen Br 3028 999 0 Louiſe Auguſte Clemens, hier. ) 
Weizen GR 209,75 210,90 Caſimir Donalski und Anna Franeiska Elije Borowskl, 
ne mE N 196,00 196,0 Gier We Victor Laskowski und Anna Maria 
f = 47,76 [Gg gert. a 
Roggen 16 1875 20705 207,65 Heirathen. Procuriſt Walter Louis Friedrich Bus 
Weizen 75 Kop. | 194,65 | 154,65 [ran dt zu Stolp und Erna Eliſe Johanna Sachse hier. 
Meer 12s u. . 208/70 | 20825 | Conditor Mari Nobert ber. . cen amd Helene 
1 217 GL. fl. 195.00 | 195,80 A e 
` 2500 a fr f. 142,80 | 143,60 Johann August Paul Go dat und Klara Maria Flecken⸗ 


udelsnachrichten t Sümmilich hier. 
Todesfälle: 


15. October. [König Friedrich I Carl D 


Tendenz bei unveränderten Preiſen. eranow sk 1,1 < 


Hau Roſette Riep, 


2 und 750 Gr. Mk, 178, en Site, ew 
i RE 178, volg 739 Gr. Me. 170, für p 
20% Gerichten aal. zum Tranſtt gutówni 740 Gr. Mk. 189, Hellbuns 724 Gr. — 


Mk. 188 per 


A Gerſte 
Nane Groſſe, 
u gegen den Arbeiter Wiſchnewski. 
liebe See hat am Abend vorher mit einem Herrn ver⸗ 
feine Wo mlkihſchaften beſucht, ſich dann mit ihm nach Haufe 
wur Taſche en es begeben und ihm, während er ſchlief, aus 
der de darauf zeikardaſſenbuch über 1600 Mk. geſtohlen. Sie 
daß feltriqen werdnftet, bat aber die That beſtritten. In 
au Me bes te gend wurde ihr jedoch nadgewiejen, | bezaß 

1 Jahr 2 77 den Diebstahl begangen hat. Sie wurde 
efängniß verurtbeilt, während Wiſch⸗ J Tonne 


wegen ſchweren 


Tonne 


gehandelt 


615 Gr. Mk. 
Mk. 105, kleine 621 


Hafer inlän 
Erbſen ruſſiſ 


Tonne, 


Roggen unver 
720 und 735 Gr. Mk. 
ift gehandelt 
98, 624 Gr. 
Gr. Mk. 88, Futter Mk. 78, 79, 801), per 


diſcher Mk. 132 per Tonne bezahlt. 
che zum Tranfit Futter Mk. 97 per Tonne 


zum Tranſit große Mk. 248 per Tonne 
Ane zuffee/aum Teanfit Nr, 219, At, 228 per 


Liuſen ruſſiſche 


r 
arg Alles per 714 Gr. per Tonne. 


Bezahlt iſt inländiſcher 


ruſſiſche zum Tranſit große 
Mk. 102, 635 und 641 Gr. 


Regiments behändigt. 


agen. — Mjlitär⸗Invalide Michael Wielgos 

targarethe W STU ge ter Guſtah Albert 
Glaf und Roſalie Böhnke. 
Jullus Schulz und Johanna Renate Hedwig Schönhoff. 


Muſiker Guftan Albert 
Klempnergeſelle Karl 


T. des 1 im Gren.⸗Regiment 
; a5 m „— T. des Arbettert 
Eduard L ren m M. — S. des Malers Au 
PA 7 — Schiffsſtauer Carl Wernig 
3% — T. des Schuhmachers Albert Liebnitz, 5 M. — 


, Arbeiter Guard 
Drews, 10 M. — Frau Eliſe Ef chert, geb. Fouquet, 39 J. 
— S 


Specialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Ein Geſchenk des Kaiſers. 
XX Budapeſt, 15. Oct. Der deutſche atfer 
hat ſeinem ungariſchen Regiment Feſt⸗Beſtecke und 
die Uniform des verſtorbenen früheren Inhabers des 


- B AW ͤͤ ͤ ꝶ˖‚ k ! „44„44444 ꝙ].] rr 

Vergrößerung der Germaniawerft. 

V. Kiel, 15. Oet. Auf der Germaniawerft 
wird ſeitens des Inhabers Krupp in Eſſen die Be⸗ 
bauung des neuhinzugekauften Terrains beabſichtigt. 
Nach Fertigſtellung der neuen Anlagen | ollen 2000 Arbeiter 
neu eingeſtellt werden. 


Faure's Rede beim Ehren⸗Bankett. 

Paris, 15. Det. (W. T.⸗B.) Geſtern Abend fand das 
von den Spitzen der Pariſer Handelswelt zu Ehren des 
Präſidenten Faure aus Anlaß ſeiner Rückkehr von Ruß⸗ 
land gegebene Feſtmahl ſtatt. Bei demſelben waren 


750 Perſonen anweſend. Der Präſident des Handelsgerichts 
Goy brachte einen Trinkſpruch auf den Präſidenten aus, in 


dem er an die patriotiſche Freude erinnerte, welche die. 


Hauptſtadt bekundete, als der Präſident von ſeiner ruſſichen 


Reiſe zurückkam. Präſident Faure erwiderte mit einer 
Anſprache, in der er ſeiner Freude Ausdruck gab, fich 
inmitten der Männer der Arbeit zu befinden. Er erinnerte 
an die Bewegung, die er bei der Rückkehr von der ruffiſchen 
Reiſe empfunden habe, als ganz Paris unter einmüthiger 
Begrüßung die patriotiſche Genugthuung bekundete, welche 
die ganze Nation infolge der zwiſchen dem Zaren und ihm 
gewechſelten Worte empfunden habe. „Ich habe ſchon 
geſagt“, fuhr der Präſident fort, „und es 
iſt meine Pflicht, es zu wiederholen, um dem Lande 
feine Verantwortlichkeit vor Augen zu führen: Der 
großen Weisheit des Landes und ſeinem politiſchen Geiſte 
verdankt es unſere Demokratie, daß ſie ſich der erlangten 
Ergebniſſe erfreuen kann. Sießwußte es zu begründen, daß 
die republikaniſchen Einrichtungen, denen ſie unerſchütterlich 
anhüngt, den inneren Frieden verbürgen und nach außen die 
Eontinuität der Anſchauungen und Ziele ſichern, ohne welche 
nichts Feſtes und Dauerhaftes gegründet werden kann.“ 
Dann beglückwünſchte der Präſident den franzöſiſchen Handel 
dazu, wie er den neueren wiſſenſchaftlichen Nothwendigkeiten 
durch coloniale Ausdehnung und die Eroberung nener 
Märkte Rechnung zu tragen wiſſe. 

Man müßte die Auswanderung der Capitalien nnter- 


ſtützen und die privaten Unternehmungen in noch kaum be⸗ 


kannten Gegenden begünſtigen. Alle Völker feien in einem 
bewunderungswürdigen Anlauf begriffen. Frankreich rechne 
auf ſeine Kaufmannſchaft, um feinen Ueberlieferungen gemüß 
daran Theil zu haben. „Bei der bevorſtehenden Ausſtellung 
im Jahre 1900,“ ſchloß der Prüſident, „wird die Einigkeit 


uns unbeſiegbar machen durch die Initiative und die Arbeit ` 
für den Ruhm und die Größe des Vaterlandes.“ 


Eine türkiſch⸗bulgariſche Allianz. 


London, 15. Oct. (W. T. ⸗B.) Der Correſpondent . 


des „Standard“ in Konſtantinopel erfährt von angeblich 
vertrauenswürdiger Seite, daß Bulgarien der 
Türkei eine offenſive und defenſive Allianz 
vorſchlug, nach welcher Fürſt Ferdinand der General 
von Rumelien bleibt, welches Amt in der Familie des 


Fürſten erblich werden ſoll. Bulgarien erkennt die 
völlige Suzeränität des Sultans an, die Türkei garan⸗ 


tiert die Integritüt Bulgariens. Im Falle eines 
Krieges folle die Türkei mit 200 000, Bulgarien mit 
100 000 Mann dem anderen Theil zu Hülfe kommen. 
Es beſteht Grund anzunehmen, daß über die Allianz⸗ 
Präliminarien bereits ein Einvernehmen er⸗ 
zielt ifte 


Giſenbahnunfall. 

Naumburg, 15. Oct. (W. TB) Ein Militärzug 
mit Rekruten für das Garde⸗Corps lief geſtern Abend 
auf dem Bahnhof in Naumburg auf einen haltenden 
Güterzug. Der Militärzug iſt nicht beſchädigt. Die 7 
letzten leeren Wagen des Güterzuges ſind beſchädigt, 
3 davon ſind entgleiſt. Die Schuld trägt der Loco⸗ 
motivführer des Militärzuges, welcher das Halteſignal 
nicht beachtet hat. 


Berlin, 15. Oct. (W. T.⸗B.) Geſtern Abend fand 
eine Feſtſitzung der dermatologiſchen Geſell⸗ 
ſchaft während der Lepraconferenz ſtatt, wobei auch 
der Cultusminiſter Boſſe anweſend war. Die Dere 
matologiſche Geſellſchaft ernannte die Mitglieder der 
Lepraconferenz Virchow⸗Berlin, Neumann⸗ 
Capoſi und Besnier⸗ Paris zu Ehren⸗Mit⸗ 
gliedern. - 
R. Mannheim, 15. Oct. Der Neffe des Reichstags⸗ 
präſidenten Buol, der Sohn des Freiherrn von 
Hornſtein, iſt in den Jeſuitenor den eingetreten. 

G. Frankfurt a. M., 15. Oct. Der „Frankf. Ztg.“ 
wird aus New⸗York gemeldet: Die öſterreichiſche 
Regierung verlangt von der amerikaniſchen Genug⸗ 
thuung bezw. Entſchädigung für 10 ihrer bei dem 
Blutbade in Hazleton umgekommenen Unterthanen. 


Paris, 15. Oct. (W. TB) Der König von 
Siam iſt heute Abend 10), Uhr mit den ſiameſiſchen 


Prinzen nach Madrid abgereiſt. 
Petersburg, 15. Oct. (W. T.⸗B.) 
Telegraphen-Agentur erklärt die Blättermeldung über 
cin angebliches Circular des Grafen Murawjew in der 
kretenſiſchen Frage als gänzlich falſch. f 


Madrid, 15. Oct. (W. TB.) Der Miniſterrath 


beſchloß das Decret vom 12. September, betreffend die 


Reform der Geſetzgebung auf den Philippinen, zu 


ſuspendiren und beſchloß ferner, alle eubaniſchen De⸗ 
einbegriffen ſind, zu begnadigen. 


Athen, 15. Oct. 
Italiens der ſtatiſtiſche Profeſſor Boſig zum Mit⸗ 


ſtändig gebildet. 


Verantwortlich fitr den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinzfellen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 

Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sämmtlich in Danzig. 


in Hinter⸗Schidlitz Nr. 27. 


Sonnabend, den 16, October b. 38, Na: 
mittags 2½ Uhr, werde ich bei den Zimmermann 


1 nußb. Bertirom und 1 dito Sophaliſch 


im Wege der Bwangdvollftve@ung öffentlich ee i 
q 


gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 


Danzig, den 14, October 1897. 
‚Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 100, 1 Treppe. 


Die rufſiſche 


portirten, ſoweit ſie in die bisher erlaſſenen Amneſtien 
(W. T. B.) Nachdem ſeitens 


glied der Finanzeontrol⸗Commiſſion 
ernannt worden, ift die Commiſſion nunmehr voll⸗ 


Oeffentliche Verſteigerung 


Albert Gersdorf'ſchen Eheleuten, wohnhaft Roſengarten 


4 
< 
2 
> 


Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 


Caft Bergſchlüßchen Empfetile meine Säle zu s 


EIN CE REE ZYCH VERICA U a uhr 


Uni 


Danziger Schlachthof Reftaurant Miler, f 


ö Altſt. Graben 36. (22450 | RA 
(Börsen-Saal). Eisbein mit Sauerkohl. “ 


Sonntag, den 17. October: Höcherl Brau 
ócherl Bräu 
Großes Concert, Sonnabend, den 16. Octbr. : | M 


Direct. R.Lehmaxn Kgl. Muſikdir. 2 5 
; sree 20 3. Großes Frei⸗Concert 


Anfang 6 Uhr. Entree 20 R: i 
von Mitgliedern der Capelle A 


Stelle Sonnabends meinen 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine des Fuß⸗Art.⸗Rgts. Nr. 2. 
1 75 Ae Pannen, Anfang 7 Uhr. aeit 
nt. gratis zur Verfügung.] Diverſe Speiſen, Rinderfleck, EE 
22456) H. Ja Pallasch. Pökelkamm, Gosp i 1 
Eisbein, Sauerkohl. 
B. Seid 


Restaurant 
zur Markthalle 


Junkergaſſe 3. 
Heute Abend: "PRE 


Musikal. Unterhaltung, 


friſche Blut⸗ und Leberwurſt 
(eigenes Fabrikat), 
Rinderfleck, Eisbein mit 
Sauerkohl. 


Morgen, Sonnabend Abend. 


Günſe⸗Ausſpielen. 


D. Elfert. 


Restaurant 


erünüg 


SE SEN) js-Anzeigei: l 
Stadt Theater. 
Direction: Heinrich Rose. 
Freitag, den 15. October 1897. 


Aufang 7 Uhr. 
Abonnements⸗Vorſtellung. 5 p P. P. D. 


= mu 
Der Freischütz. 
Romantiſche Oper in 3 Aufzügen von Friedrich Kind. 
Muſik von Carl Maria von Weber. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Perſonen: 
Ottokar, böhmiſcher Fürſftt Ernſt Preuſe. 
Kuno, fürſtlicher Erbförſter. Joſef Miller. 
Agathe, ſeine Tochter Jof. Grinning. 
e eine junge Verwande oe Zinke. 
as par 15 Hans Rogorſch. 
Max Jägerburſ chen Dr. R. Ban a 
Samiel, der ſchwarze Jäger Joſef Kraft. 
ent A Alois Joachim. 
Milian, ein reicher Bauer „Eduard Nolte. 
Wr Emil Davidſohn. 
Fürſtliche Jägerburſchen e Hugo Schilling. 
Emil Werner. 
Elsbeth Berger. 
Brautjungfern er Paula Bersty. 
Angel. Morand. 


Beleuchtungs - Gegenstände: 


Ständerlampen, Säulenlampen, 
Boudoirlampen, Salonlampen, 
in Majolika, Onyx, Schmiedeeisen etc. 
Hängelampen, 
Kronen für Kerzen, 
Wandleuchter, Armleuchter 


empfiehlt in grosser Auswahl 


Bernhard Liedtke; 


Langgasse 21, Ecke Postgasse. 


mm 5 
un 


Im Winterlocale 


„Café Hohenzollern“ 


Freitags (22442 


Club-Abend.“ 


— 


21791 


Jäger, Bauern, Bäuerinnen. 
Im 3. Act: Aufforderung zum Tanz. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, aus⸗ 
geführt von derſelben, Anna Bartel, Emma Bailleul, Selma 
von Paſtöwski und dem Corps de Ballet. 
Größere Pauſe nach dem 1. und 2. Act. 


Eine Stunde nad Beginn ber 80 5 Schnittbillets r 23, mm [ran I] - Specialität 
s e a A D $ N sowie z 
Caſſeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7 uhr. Ende 10 Uhr.] Morgen en Abend i 11 88 De U ih mormor Oźwenstyneiderei | 
Spielplan: ( | | | ildungs-Abende. |] Toilette-Seifen-Abtheilun 2 
Sonnabend. Bei ermäßigten Preiſen. 5. Claſſiker⸗Vorſtellung. TOSSES.. li dl oncer 0 Sonntags- Unterhaltung I 8 8. : re 
Der Kaufmann von Venedig. Schauipiel. Fleck a la Königsberg. am 17. October ist die (14792 


Eisbein mit Sauerkohl. 
Vorzügl. Mittagstiſch a 60-75 J. 
Anſtich von Münchener, ſowie 
hieſiger Biere. 
Hochachtungsvoll 


von 5 bis 8 Uhr im Saale des 
Cafe Hohenzollern, : 
. Hundegaſſe 88. 


Achtung 
Stauer! 


Sonntag, den 17, Oetober, 
Nachmittag 4½ Uhr i 
findet eine 


öffentliche Versammlung 


im ocnle®r.Mühlengafjegftatt, | W 


Heimath. Schauſpiel von Sudermann. 

Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. A. Martha. Oper. 

Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Weltstadt- 
fieber. Luſtſpiel. 

Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Die weisse R. Krause. 
Dame. Oper von Boieldieu. 

In Vorbereitung: 7. Novität. Officielle Frau. 


299900000290000858 lt 
zöihelm=Thenter. 8 re 


mildeste, ausgiebigste 
Toiletteseife 


für jeden Haushalt. 


Preis pro Stück 25 und 30 Pfg., 
3 Stück 70 und 80 Pfg. 


Bruno Toerckler, 


Fabrik für Haus- und Toiletteseifen, 


Rüschen, Tele- da tt 


Wasserdicht imprigm ntel, 


i Havelocks, MA 


Abends 8 Uhr, 
Beſitzer und Director Hugo Meyer. findet das 


ier itgli à i Fabrik Oliva, k 
(3 DEI” Sounabend, den 16. October 1897: | | 3 | f J] BAP e ae Verkanisstellen: Danzig, Heil. Geistgasse 24. Joppen dänische 
Grosse Gala-Vorstellung. S Herbst- ETONIOE Der Wort. || Berner zu gaben Bei: ERE Fon 
i 955 der Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗ Mer] Hare ar Herrn Paul une Gr. e 2¹. ederjopp 1 
$ 1-Dehutdesnenengag.änfler-Berfonals. 9 feer aas sense] (yil-Musiker-Trein | ©; SE peere Lederwosteh 
Les Soeurs Ferno, Les 4 Relampagos, Einblifjement ©. Kirschnick, L „ Avotheker Kosbahn, Tiſchlergaſſe 68. Re enmint j 
'Runftfeńterinnen. Elite⸗Parterre⸗Akrobaten. 2. Neugarten jtatt. a : Danzig Ä „ Clemens Leistner, Hundegaſſe 119. 9 F 
PS Les Eclairs, Concordia Trio, Sämmtliche Mitglieder ſowie übernimmt e e ' v. Herm, Krause Langfuhr, Hauptſtraße 95. Pelzjoppen, 
Prod. am dreifachen Reck. Hum. Herren⸗Geſ.⸗Terzett. durch dieſelben eingeführte | jeder Art. Aufträge find an den Th. Radtke Petershagen a. d. Radaune 8, 6 k 
e. Les Verblanti, Bros. Davos, Güfte ladet ergebenſt ein Vorfiyenden W. Wiechmańn, | | „ Rudolf Minzloff Langgarten 111 Schlafróc 
á Doppeltrapez. Lawinenſtürze. Der Vorſtand, Reſtaurant Danziger Muſik⸗ “oh Duri Wieje, sg Nr. 4. fehlt 
DEI” Prolougirt! an q roeie, Damen 10 RADĘ A = Ottowachowiici, Paugſühr,Eigenhausſtr. 1a. Asse m 
PÈ aiser a nerZ rin, an Pawienko-Truppe, 50 Der hesangverein der Maler . su zicten. „ Hans Möller, Holsgafle 22 [Paul Dam 
® Tieder: w. Walserfängerin. feiert am Sonntag, 17. Oct., I WE ODC i i — w zzz". wę 55. 
8 ae 6 i R. Schrammke, SSS eee eee ee, "gloria" 
im Freundſchaftlichen Garten QO ©0866 096 88 Anferti leganterH ja 
awa aaa Hausthor R, y } ŚRdzible dia Herren -Fond 
unterGarantie für her 


vor 20 le 


jest miese ens ohm Philipp Ś 

1. Wintervergnügen, eee eee |© rer, 8 

stuk mt Ag CO, ee deere. Ś 
und 


riſtiſchen Vorträgen und Tanz. (Corned⸗Beef) pro Pfd. 70 J. Ds ; he . 
e | EB, De i Mocno cz Ban um 


und von Mitgliedern eingeführte beſonders ſchönen, fetten 66 nothwendiger Pfandbriefe unter coulanten Bedingungen. 
Gäſte haben Zutritt. (22410 g 2 9 gungen. 6 N 

* 2 ~ a A. W: ber 
u Deren Sl S „or Neubeleihungen n Ef ousa dene 
Privatfeſtlichkeitshalber Tilſiter Gras⸗ Küſe ER in Danzig, den Vorſtädten und Provinzial⸗ Danzig, Langenmarkt ""Ą 


h | Städren jederzeit zum niedrigſten, concurrenzfähigſten 4 
bleibt mein Local per Pfd. 70 9. Neuer Plan B 


2 12 Zinsſatze bei prompter Zuſage ausgeführt. 2243 
In den 3 Nehweinsköpfen F 


Morgen, den 16. d. Mts., 


rk > 7 de] 
Bum- -spur e ar ar y a A 1 2 
Sonnabend, den 16. October er.: |pon 3 Uhr Rahmistons ge 
A. Glaunert 


Gr. Eröffnungs- Feier 


mit Concert 
meines übernommenen Locales 


Café Hofer 


Altſchottland, Halteſtelle der Straſtenbahn 
wozu ergebenſt einladet. $ A. Jonas. 


zee 


eee ] 

$ Süngerheim. ż Neuer Saa 
„ es: ś|Hótel de Stolp 

3 Künse-Sehlachliest $]enereuunouninena.rn 


ten bis zu 100 Perſonen BĘ 


gutes Sitzen. 
Oberhemden na 

i Soeben erſchien 

in L. G. Homann U” | 


AŻ i 


1. Danziger Stehbierhalle 


„Zum Diogenes“, 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke Goldſchmiedeg 


Frühstücks-Local, 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


ch Haas 


aie. 
121794 


Preis 15 J. (22 


Meiner werthen Kundschaft die ganz 
Geschäft von der Matzkauschengasze 


mach Langgasse 18 


ergebene Anzeige, dass ich mein 


Indem es nach wie vor mein Bestreben sein wird, nur gute Waaren zu 
bekannt billigen Preisen zu liefern, bitte auch fernerhin mein neues Unternehmen 
gütigst unterstützen zu wollen. 


$ Concert, Jeden Freitag uiy i (neben dem Rathhause) 

$ Familien⸗Cau 2 Frei- Concert. a 

3 bel cee WACA Anfang 7 Uhr. verlegt und dasselbe in der Abtheilung für Herren-Artikel bedeutend vergrössert habe. p 
3 l: 


AOC MNA 


+000000400200000083| gtilige Griſtgaſſe 107. 


Hochzeiten, Geſellſchaften, Ver- | KR 
Sonnabend, 16. October, | gniiqungen, für Vereine RR 


| findet das $ Guten itta sti 
Handwerker - rangan Ee AMittagstifch 
ft 


att ich Abends: (21842 
22483) Der Vorstand. reichhaltige Speisekarte. 


Königsberger Rinderileek, 

eſtaurant Eisbein a Sauerkohl. 
Zum Freiſchütz Richard Ehrlichmann. 
Strandgaſſe 1. 


Morgen Sonnabend, den 6, und Heute Abend 


Sonntag, den 17. October: 


Gr. Janilien- Canter, Graue Erbsen 
Eisbein mit Sauerkohl, mit Speck. 


Wienerwürſte m. Sauerkraut 
Vorzügliche Getränke. Muſilaliſche Unterhaltung. 
Achtungsvoll Emil Schreiber, 
Albert v. Niemierski. 1. Damm 2. 


Hoehachtungsvoll 


©. Treptow, 


Langgasse 4S (neben dem Rathhause). 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


f von Danzig. 


Thorner 


Thorn, 14 Oetbr. 


önderi 


üdweſten. Wetter: ü o 
. Si Bewölkt. Barometerſtand: Ver- | 


Käufe der Hauſfiers und der Baiſſiers Reaction herbei, 
welche jedoch durch ein abermaliges Steigen auf reichliche 
Käufe der Exporteure verdrängt wurde. Schluß feft. — 
Mais befeſtigte ſich nach der Eröffnung entſprechend der 
Feſtigkeit des Weizens, ſchwächte ſich jedoch ſpäter in Folge 
von Regliſirungen ab. Gegen den Schluß vorgenommene 


Weichf el⸗Schiffs⸗Rapport. 


Waſſerſtand: 0,25 Meter über Null. 


Stromab: í ; 

> Exportkäufe verurſachten ein abermaliges Anziehen der 

Te en e x Preiſe. Schluß jtetig. 3 
05 ifers | Sabre Chicago, 18. Oct. Weizen ſchwächte ſich nach der 
er 1 zeug Ladung Von Nach 1 etwas ab Fee ae e an 0 Sole von 
Kreft - Realifirungen am atze, erholte edoch ſpäter au 
gat Kreft a Wloclawek Danzig Exportkäuſe. Schluß fert. — Mats gab nach der Eröffnung 
oſeph Kreft] do. 0. do. do. in Folge allgemeiner Liquidation im Preiſe etwas nach, zog 
. Zucker do. $p. jedoch (piter entſprechend der Feſtigkeit des Weizens an, 

— Schluß ſtetig. 

sd Berlin, 14. Oct. Am Getreidemarkt waren von 
Schiffs⸗Rapport. Imerita, bente 1 1 zus ferte Berichte eingetroffen. 
Hauptſüchlich waren e or e unerwartet günſtigen 
dul Angekommen: Aeutabrivafier, den 14. October. europaiſchen Depeſchen und gutes Ausfuhrgeſchäft 8 9 
U nit Ro „ Glenegirn,“ SD., Capt. Spint, von | was die Sveculation zu Deckungen veranlaßt und den aus 


Ge en. „Cars don,“ Capt. Arthur, von Stettin, leer. 
Juker lt: 20liva,“ SD., Capt. Dielow, nach onon 
mit Güters l. „Rhea,“ SD., Capt. Rodenbeck, nach 


P ˙ w 5. 


Argentinien vorliegenden Regenmeldungen ihre Wirkung 
benahm. Die hieſigen Preiſe für Weizen ſetzten nach der 
„Voff. Ztg.“ in Folge deffen etwas höher als geſtern ein, 
zumal bekannt wurde, daß vom hieſigen Lager ein größerer 
Poſten Weizen nach Frankreich verkauft war. Wenn indeſſen 
beide Einwirkungen nur eine unerhebliche Befeſtigung 
hervorzubringen vermochten, ſo lag dies hauptſächlich an der 


nehmungsluſt. Das Gleiche bedrückt auch den Roggen⸗ 


13. Oct. Weizen eröffnete ftettg, zog Handel, deffen Preiſe ſich gegen geſtern nicht zu verändern 


——— —— —— annehmen 


Norden boten die Angebote keinen Anlaß zu Abſchlüſſen. 
Hafer und Mais blieben ruhig, beide jedoch ziemlich 
fet. Mehl hatte ſtillen Verkehr. Rüböl! iſt nur in 
wenigen Poſten umgegangen. Spiritus war auf die 
Statiſtik hin natürlich höher bezahlt, bei dem ſchwachen 
Geſchäft kam indeſſen nicht die erwartete Wirkung voll zur 
Geltung. Für November hatte Hamburg einige Käufe voll⸗ 
ziehen laſſen, die den Deport zwiſchen November und 
December vergrößerten. 
Stettin, 14. Oct. Spiritus loco 43,10 bezahlt. 


amburg, 14. Oct, Kaffee good average Santos 
per W 34% per Mat 35%. Ruhig. 


Hamburg, 14. Oet. Petroleum unverändert. Standard 
white loco 4,85 Br. 
Bremen, 14. Oct. Raf fintrtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,05 Br. 
Paris, 14. Oct. Getreidemarkt. (Schlutzbericht.) 
Weizen ruhig, ver October 29.25, per November 29,10, 
per November⸗Februar 28,85, per Jauuar⸗April 28,60. 
Roggen behauptet, per October 17,70,per Januar⸗April 18,00. 
Mehl ruhig, per October 62,05, per November 61,75, per 
November⸗Februar 61,25, per Januar⸗April 60,75. Rü bl 
ruhig, per October 59½ per November 59 ½, per November- 
December 598, per Januar⸗April 60½½ Spiritus 
ruhig, per October 39, per November 38°), per Nopember- 
December 38¾, per Januar⸗April 39. Wetter: Theilweiſe 
bewölkt. f 
Paris, 14. Oct. Rohzucker ruhig, 88%, loco 264z. 
Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per October 278, per November 28, per October⸗Januar 


Antwerpen, 14. Oct. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15½ bez. u. Br., per October 
15¼ Br., per November⸗December 15¼ Br. Ruhig. 

Schmalz per October 54, Margarine ruhig. 

Peſt, 14. Oct. Productenmarkt. Weizen loco 
feſt, per October 12,25 Gd., 12,30 Br., per Frühjahr 
11,87 Gd., 11,89 Br. Roggen per Herbſt 8,75 Gd., 
8,77 Br., per Frühjahr 8,55 Gd., 8,60 Br. Hafer per Herbſt 
6,05 Gd., 6,07 Br., per Frühjahr 6,33 Gd. 6,35 Br. Mais 
October per 4,50 G, 4,53 Br., per Mai⸗Juni 5,18 Gd., 
5,19 Br. — Wetter: Schön. 

Bradford, 14. Det. Wolle ſtetig, Garne belebter, für 
Stoffe ziemlicher Begehr. 

New⸗York, 14. Oct. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
October 94%, per December 93, per Mai 92 

Chicago, 14. Oct. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
October 89%, per December 901, per Mai 888, 


= Tamilientiſch. 


r Rechenaufgabe. Í 
Eine Mutter wurde gefragt, wie alt fte ſelbſt und ihre 
beiden Kinder ſeien. Sie antwortete: Als mein Sohn geboren 
wurde, war ich ſo alt, wie er jetzt iſt; als meine Tochter 
geboren wurde, war ich fünf Mal ſo alt, wie mein Sohn, 
und in 5 Jahren werde ich genau ſo alt ſein, wie meine 
beiden Kinder zuſammen genommen. Wie alt find wir? 
(Auflöſung folgt in Nr. 244.) 


Auflöſung aus Nr. 240: 


m Alter v H? acht 

: on 11 brust entgegengebracht W 

N go tiefbetrübt 1 i A a. isóejorsee perc A 
nig, d Lehrer Lewandowski und 
Ottilie n 4 Oct. 187. den Schulkindern für den 

í geb e Baranowski MIJA idónenGejang jprechen mir | 
Will, Rosohewski, $ kami W tiefge⸗ 

x i i fühlteſten Dank aus. hi 
. y Baranowski. Die trauernden Pinter: B 


udel und Induſtrie. 
reif 


elſe an anf beſſere Kabelberichte. 
Königlich Preußische Glofen-fotterie. 

1 Die Erneuerung der Vooſe zur vierten Claſſe 

8 * Lotterie hat bei Verluſt des Anrechts bis zum 

` a A S, Abends o uns, Pi 15. 

Ott FE poje zur 9. othen⸗Krenz⸗Geld⸗ 

werte ä 8,30 Mk. ſind vorr. H. Gronau, Kgl. Lott.⸗Einn. (22445 


Amtliche“ Bekanntmachungen 


wangsverſteigerung. 


auf Je Na Grundbuche von Altſchottland, Band 2, Blatt 68, 
Atſchottl amen des Tiſchlers David Rösler eingetragene, 
Witwe and Nr. 89 belegene Grundſtück ſoll auf Antrag der 
Nufman Uhelmine Reichenberg, geb. Roesler, und des 
* r" Otto Pegel als Vormundes der Geſchwiſter 
zum Zw gnos und Oskar Schulz, beide hier wohnhaft, 
mern 155 der Auseinanderſetzung unter den Miteigen⸗ 
dor „ ecember 1897, Vormittags 10 Uhr, 

Zimmer 42 terzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt 

Das 2 zwangsweiſe verſteigert werden. 
Rug : Grundſtück ift bei einer Fläche von 1,50 Ar mit 228 M. 
175 Werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. i 

tenia Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
Under Fun J Bein Mittags 12), Uhr an Gerichtsſtelle ver: 


D erden. 
anzig, den 9. Hetober 1897. 


W Sónigliheś Amtsgericht XI. (22363 
Bekanntmachung. 


Bie Sonntag, den 17. d. Mts. finden im Stockthurm 
der Bolt 2 Treppen, die Wahlen zum Catenas ße 
timer annungskrankencaffe, aus der Mitte der Arbeit⸗ 
u wählen find 2 Maurer bezw. Steinmetzgeſellen, 
2 Zimmergeſellen 
und 2 Angehörige anderer Handwerkszweige 
D bezw. Handarbeiter. 
e Termine für die Wahlen ſtehen an: 
% bon 11½ bis 12 Uhr me Maurer: und Steinmetz⸗ 
. geſellen 
b, von 12 bis 12½ Uhr für gie Zimmergeſellen 
* bon 124, bis 1 Uhr für die übrigen Handwerkszweige 
u. Die Wahl erfol den Zeitraum bir einſchließlt 
ei 
der 18 0 auf den Zeitraum bis einſchließlich 


“N 


An“ 
* 


bleu Theilnahme an der Wahl find die bei Innungsmit⸗ ar 


erg, tn beſchäfligten vollfährigen Geſellen und Arbeiter bee 
at, welche einer freien er nicht angehören und ſich 
yite der bürgerlichen Ehrenrechte befinden. 

Die bar iſt jeder wahlberechtigte Geſelle und Arbeiter. 

don ie Wahl ift eine öffentliche; d. h. jeder Wähler hat die 

wachen Gewählten vor dem Wahlvorſtande namhaft zu 


the et unberechtigt an der Wahl Theil nimmt und hierdurch 
Grun älſchung des Wahlergebniſſes herbeiführt, wird auf 
Gefin des § 108 Abf. 2 des Reichs⸗Straf⸗Geſetz⸗Buchs mit 
N nih bis zu 2 Jahren beſtraft. 
eber Legitimation ift eine Arbeits⸗Beſcheinigung des Arbeit: 
ller oder ein anderer glaubwürdiger Ausweis über das 
unn und die gegenwärtige Beſchäftigung bei einem Bau⸗ 
igsmeiſter mitzubringen. 
werde ne Legitimation wird Niemand zur Wahl zugelaſſen 
der W. Ueber die Glaubwürdigkeit der Legitimation entſcheidet 
Dablvorſtand. (22436 
anzig, den 12. October 1897, 


u. Der Vorſtand der Bau⸗Junung 
Os ZO Alex. Fey 
meijer ſtellv. Obermeifter. 


Bekanntmachung. 


Norder Mitgliedſchein Nr. 62, ausgefertigt von der 
der lichen Bangeiverfd-Bernfsgenoffenfchaft zu Berlin, 
zu Qana VEN des Zimmermeiſters Hermann Johannzen 
im Genoluhr, wird hiermit, nachdem der Betrieb des Letzteren 
auſſenſchafts⸗Kataſter gelöſcht iſt, für ungiltig erklärt. 
Nord uzig, den 9, October 1897. (22446 
öſtliche Baugewerks⸗ Bernlögenoffenfchaft 
Seetions⸗Vorſtand IV. 


Mmm 


— . HGeſtern früh entſchlief $ 


WYW 


i ſanft nach kurzem, aber 
Se J aster m fchwer. Leiden unjer treuer 
Carl Fuchs? 


Freund und Mitarbeiter 


i Richard Baumann 


Verlo i 

anzio ; bte. in feinem 30. Lebensjahre, 

ALTYN 8, im October 1897. welches tieſbetrübt an- K 
eigen 


Seine Arbeitsgenoſſen. } 


N Donne ię 
en tftag früh 3 ½ uhr 
ce ein ſanfter z die 0 
i ollen 5 meines 
indes f 
eines lieben Bruders 


Walter 


Für die herzl. Theilnahme & 
und die vielen Blumen⸗ 
ſpenden, die uns bei dem 
Begräbniſſe unſerer lieben 
Tochter Helene Arm- 


bliebenen. 


SONN 


Später führten! vermochten. 


durch die hieſigen Verhältniſſe gänzlich verſcheuchten e 


Von Südrußland 


hlen Anſtellungen, vom 


Heute Nachmittag 5 Uhr ſtarb plötzlich am 


Herzſchlage meine liebe Frau, 


unſere gute 


Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schweſter, 


Schwägerin und Tante 


fiu Rosette Kiep 


geb. Herrmann 


im 63. Lebensjahre. 
Dieſes theilen. 
bittend, mit 


um ftille 


Theilnahme 


Danzig, den 14. October 1897 
die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag, den 18. d. M., 


| Bormittags 11 Uhr, vom 


Trauerhauſe aus, nach 


dem St. Barbara⸗Kirchhof ſtatt. 


ET tj GANY 


Am 14. d. M. 


entſchltef ſanft nach kurzem 


eg R NAT N 


Leiden, N 


mein lieber Mann, unſer ſorgſamer Vater, Bruder, 


Schwager und Onkel, der Königliche Schutzmann 


Heinrich 


Jaenicke 


im faſt vollendeten 53. Lebensjahre, welches, um ſtille 
Theilnahme bittend, tiefbetrübt anzeigen i 


Neufahrwaſſer, den 15. October 1897. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 19. d. M., ; 
Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des Himmel 
fahrts⸗Kirchhofes hierſelbſt ſtatt. ; 


a Rn Ask 


Auction Altſt. Graben 64. 
Morgen Sonnabend, den 
16. d. Mts. Vorm. LO Uhr, ver: 
ſteigere ich 
eine große Partie Herren⸗ und 
Damenkleider, Pelze, Betten, 
Wäſche und Fußzeug, 
wozu einlade 
S. Weinberg, 
Auctionator. 


Auction 
Vorſt. Graben 33a. 


Montag, 18. Oetober er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich die bei der Speditions⸗ 
firma Meyer à Sohn dort 
untergebrachten Gegenſtände: 

1 rothbr. Plüſchgarnitur, 

1 Sopha, 2 Fauteuils, 

1 nußtbaumenen Trumeau, 

1 Pianino, 1 nuſfbaumenen 

Schreibtiſch (22434 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſthietend 
gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. 

| Janisch, 


Breitgaſſe Nr. 133, 1 
Gut erhaltene 


Packkiſten 


kauft 


a 
C. Bunkowski, 

Schellmühl. 

Ein gut erhaltenes Billar 
wird zu kaufen geſucht. 1 
unter W 120 an die Erpe. a x 
Ein gut verz. paus in Langfuhr 
Wird hilt 159084 Anz. get. Off. 
mit Angabe des Grundſtücks pp. 
unt. W 151 an die Exp. d. EE 
ml. per St. 5 m kauft 
BAC 2. (22475 
winy ee 
"erh, Drehrolle w. zu kauf. gej. 
Off. unter W 184 Exp. d. Blatt. 
—:. . ̃7§ß—‚Ä————— PAS E 
Ein zweiflügl. Bettſchirm wird 
ſoſort für alt zu kaufen geſucht. 
Offerten unter W 133 an die Exp. 
Eine Hobelbank wird zu kaufen 
r Off. u. W 131 an die Exp. 


8.10000 Anz. zu kauf. Agent. 
entſch. verb. Off. u. 15A an d. Exp. 


T Grundſtück nit 


ZN N REN 
Dtittelwobn., 
hell. Tr. u. Küch. bei 6—8000 % 
Anzahl. v Selbſtverk. zu kauf. gef. 
Off. unt. W 176 an die Exp. d. Bl. 
Ein aut erh. Sopha wird zu kauf. 
gej. Off. mit Pr. u. W 134 an d. E. 


Stroh 


kauft, auch größere Poſten, 


L Kuhl, Ketterhager⸗ 


gaſſe 11/12. 
Ein Ausſchank w. zu pachten 
geſucht b. g. Caution, oder Schank⸗ 
grundſtück bei 10—15000 % An- 
zahlung zu kaufen. Agent. verb. 
Offert. unt. W 143 an die Exped. 
Alte Münzen werd. ſtets gekauft 
Zoppot, Schulſtr. 2, neben d. Poſt. 
Zeitungs⸗Papier zu kaufen 
geſucht Fiſchmarkt 20/21. 
2 gr. Landſch. u. 1 Kl. Tiſch w. zu kf. 
geiucht Pfefferſtadt Nr. 10, part. 
Gil Ein gut erhaltener eiferner 
Ofen mitLöchern zu kauf. geſucht. 
Off. unt. W 171 an die Exp. d. Bl. 
Zeitungspapier kauft jed Poft. 
H. Cohn, Fiſchmarkt 12, in der 
Hering u. Käſe⸗Handl. (22470 
Kl. Grundſtück mit Gart. od. Land 
zu pachten oder kaufen geſ. Off. 
u.W 99 an die Exp. d. Bl. (22416 
Suche ein gut erhaltenes 


Schublad.⸗Bepoſitorium 


zu kaufen. Franz Lange, 
Groß⸗Starſin. (22337 


Ein arket Anterwagen 
mit 2%, bis 3 zöll. Wagenreifen 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter 8 472 an die Exped. (22322 
Kaufe ZĘ Betten, Kleider, 
AM Wäſche, Geſchirr ac. Off 
f 

unter Kan die Exp. d. Bl. (21520 


heddio, Stellmacher & Ch. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


faufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. f 9921028 


3 ——— —— 
Suche ein gutes Orundſtück mit 


guter Häkerei bei beliebiger An⸗ 5 


zahlung zu kauf. Off. u. W 140, 


N 
Weinflaſchen, ganze u. halbe, 
werden gekauft Langgarten 55. 


P3 0 fe 

Kleines Haus local, Keller, 
8 Stuben, Boden ſofort zu ver⸗ 
mieth. Näh. Fleiſchergaſſe 36,1 r. 


unt. W 166 an die Exped. (22455 
Mein Grundſt., 6 Wohn.,1 Mrg. 

Land, in Schidlitz w. preisw. verk. 
Zu ſerfr. Johannisg. 7, im Bierk. 


Fr falten un Ten 


i 1700 qm, Miethsertrag jährlich 
unt. W 167 an die Exp. d. Bl. erb. 


28, per Januar April 287/85 


19 Morgen Land, mit Wohn⸗ u. 
Wirthſchafts⸗Gebäuden ſind von 
ſofort zu verpachten in Ober⸗ 
hof bei Langfuhr. (22321 
d. Müller. 


Zoppot. 

Das Grundſtück Südſtr. 13, 
Süd. u. Eiſſenhardtſtr.⸗Ecke ift 
Erbſchaftsregul. halber zu verk. 
Näher. Eiſſenhardtſtr. 16.122464 
Eine Reſtauration u. Speiſe⸗ 
wirthſchaft in d. Nähe v. Fabrik. 
u. Kaſ. iſt Krankh. halb. v. gl. zu vere 
geb. Off. u. W 173 an d. Exp. d. Bl. 


Bauſtellen 


grösseres Grundstück 
in Dirſchau, zu umfangreichen 
Geſchäftszwecken geeignet, bei 
ca. 9000 Anz. preisw. zu vk. Off. 


1 kleines gangb. Geſchäft paſſ.für 
e. Dame, umſtändehalb. billig zu 
verk. Off. u. W 156 an die Exp. 


waarenlabrikanlen 
eingeführtes Geſchäft mit 
vollem Ausſchank. 
Bin Willens mein Grundſtück 
mit 2 Häuſern, groß. Bauplätzen, 
rog. Hof, Geſammtfläche über 


1974 1 preiswerth zu verk. Off. 


Gute Nahrungsſtelle 


Weinhandlung, Selterfabrik u. 
Biergroßhanßlung ꝛc., Fuhrw., 
auch ohne Fuhrwerk, zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen Gross, 
Selterfabrik, Matzkauſchegaſſe, 
Ecke. (22477 
Ein junger Hühnerhund 
ift billig zu verkaufen. (22383 
Junkergaſſe Nr. 5, 1 Tr. 
Ein Ziegenbock zu verkaufen. 
Anfragen Töpfergaſſe Nr. 31. 
1 Stiglitz u. 1 Staat ift zu verk. 
Gr. Gaſſe 6, pt. E. Brab. A Probst. 


2 hühsehe junge Hunde verk. 


billig J. Schröder, Hundeg. 33. 
Ein junger hübſcher Hund iſt ką 


billig abzugeben. Off. u. W 115. 


Ein ſehr wachſamer Hofhund zu 5 


vri, Halbe Allee, Bergſtraße 28. 
Für Liebh. ausgew. jg. w. tonr. 
Katze zu verk. Sammtgaſſe 2, 1. 


Fette Günfe zu verkauf. 


Scheibenrittergaſſe 8, Lyon. 
1 ſehr wach). hübſch.Stubenhund, 
1dunkelp.Kinderbettgell zu verk. 
Offerten unt. 8 127 an die Exped. 
Ein jung. Hund, Teckel, billig zu 
verkaufen Stadtgebiet 30, 1 Tr. 
Ein g. gefütt. Schwein ift z. ver⸗ 
kaufen Halbe Allee, Bergſtr. 1. 
1 bl. Damenmant. mit Pelzbeſatz 
zu verk. Fleiſchergaſſe 36,1 Tr. r. 
1 Steuerrock, gut erhalten, für 
ſtarken Hrn, 1 Frack, 1 einr. 
ſchwarzer Kammgarnrock für 
ſchlanken Hrn. billig zu ver⸗ 


kaufen Gr. Gerbergaſſe Nr. 8. | È 


Alte Ueberzieher u. Kleider zu 
verkaufen Brabant 7, 1 Treppe. 
Ein neuer ſchw. l. Wintermantel 
mit strag, für eine ältere kleine 
Dame paſſend, ein alter Mantel 
u. ein Kindermantel mit Kragen, 
für 12.—14jähr. paſſend, billig zu 
verkaufen Holzmarkt9, parterre. 
1 dunkl. Pelz mit Tuchbez |. 404 
zu verk. Breitgaſſe 5, parterre. 

1 ſchwarzer Frackanzug für 
großen ſtarken Herrn u. 1 birk. 
Bettgeſt. mit Sprungfedermatr. 
Uu. Keilkiſſ.zu verk. Fraueng.33, pt. 


Heil. Geiſtgaſſe 53 iſt ein neuer 
erren⸗Winterüberzieh. u. 1 P. 
neue Gummiſchuhe zu verkauf. 
Winterüberz. u. Rock(Mittelf.)b. z. 
verk. Halbe Alle, Bergſtraße Nr. J. 
1 Biſam⸗Garnitur, Lien. Long- 
Shawl,1 gr. Waſchw.1gr. Waſch⸗ 
gropen ſ.b. zu vk. Schidlitz, 42, pt. l. 
Ein gut erhaltener Winter⸗ 
paletot, für 16jähr. paſſend, ift 
zu verkaufen Fiſchmarkt 24. 


Ein ganz neuer Winterumhang 


MEN 


Die Schlacht bei St. Privat (Gravelotte) 18. 8. 1870 


Tagneterg. 7, 2, Bodenrummel, 
17 verkaufen Malergaſſe 5, part. | fefte Trittleit., Blumentr. zu vrk 
aft neuer Wintermant⸗ſchl. F, I gropes Faß zur Wäſche billig 
febr Bill: gu vt Tobiasgafje 14,3. gu vk. Hohe Seigen 8, Hof, Th. 6. 
„Mäntelch F. neu, meh Paar Friſche Myrte z. Brautfräng. N. 
Schuhe f. 1.8. Kind. u. 2 gr. Bilder W. Aufertig, Hausthorz Trepp. 
gu vert. Er. Berggaſſe 21,1 Er. Altmod. Kacheln find zu verkauf. 
Alte Winterkleider zu verk. Lang- Breitgaſſe Nr. 42, parterre.: 


fahr, Hermannshöfer Wege, pt. r. Ja ar i 
— | di etershagen 
Ein gut erhalt. Damenmantel ift Dom Abbru dacht 5 nf 


billig zu verk. Kneipab 18,1 Tr. Kirche, find gute Mauerſteine, 
I braun. lang. Wintermantel, ein] Fenſter, Latten, grade Treppen 
Kragen u. Jaquet, beid. ſchw., f. und vieles andere Baumaterial 
m. F., b. z. vk. Korkenmacherg.5, 3. ganz billig zu vertaufen. 
Gut erh Plüſchfu Plüſchm zu pt. Ein faſt neuer Kohlendampfer 
Ohra, Vogelgreif 28 Groninger. | ift zu verk. Schmiedegaſſeß, 2Tr. 
Alt. Kleid. u. Gartenl. bil.zu ort. | Schöne Grumkower Birnen bil. 
Händl. verb. Altſt. Graben 25, 2. zu verkaufen Rähm 19, parterrei 
E. gut erh. / Geige ift Billig zu | Ein Rom. v. 100 H., „Der Liebe 
verk. Große Mühlengaſſe 17,2. geopf. „b. zu vk. Johannisg. 16,1, v. 
Ein Pianino mit vollem | Liaub.w.Siidjentij hu. Stuhi lalt 
Ton für 160 % zu verkaufen Bettgeſtell zu vk. Stonnenń.11,pt. 
Röpergaſſe 2, 1 Treppe links. Erant und Abia if zu 
Eine Geige ijt billig zu ver⸗ haben Faulgraben Nr. 1. 
kauſen Langenmarkt 26, 5 Tr. 3 Rahm.z.3il.-Guip.-Arb,].bill.z. 
Bi 7 elegant, in nor. verk. Vorſt. Graben 43, 3 Tr., l. 
i LAND, zügl. Ton, ſehr [1 Fahrzeug, Lumme, 1 Bording, 
billig Brodbänkeng. 36, pt. (22440 | 33%, Tragfhigk. 300 Ctr., Taucher⸗ 
N A Daninac apparat, Holzöude, Flügel m.gut. 
Einige sebranehle Pianinos | Sen, magna Speitetite zu verk. 
gu verkaufen oder zu vermieth. Of. unter W 122 an d. Exp. d. Bl. 
Otto Heinrichsdorff, 1 kl. Tafelwaage, 1 pr. Kanne, 
Poggenpfuhl 76. (216152 Fenſter auf Roll. 1 Sophaſpge, 
ute herrſch. Betten, 1 g. Frack f.ſt Tig. Töpferg. 14, pt. 
Spinde, Blumentiſch, 1 runder] Ausländiſche Briefmarken 
Rai SEE Se: zu verk. Töpfergaſſe 14, part. 
ausgeräth zu verk. Johannis⸗]Johanntsgaſſe 7 ift eine mous 
gaſſe 37, von 9-1 Vorm. (22324 | Nähmaschine zu verkaufen. 
Rips⸗Sopha zu verkauſen. eff hee 17 
Baradiesgafie 4, Türe 2, part. |) óliWaneh, Brielmark,-Album 
Ein altes Sopha ft ſehr billig | gr. Ausg., 2 T. Inhalt ca. 1800, 
zu verkaufen Schüſſeldannmn 29,1. billig zu verkauf. Tobiasgaffe 25. 
Ithür.mah., 1th. birk. Kleiderſchr., Eine Wellenbad ⸗Schankel und 
mah. Schreibſecret., Waſchtiſch, ein faſt neues eiſernes broncirt. 
kl. Küchenſchr., Blitzl., Waſchkeſſ.] Bettgeſtell wegen Fortzug billig 
6.3. vk Johanntsgaſſe 13, Keller. zu verk. Off. u. W 132 an die Exp. 
"MG" Gm Bergeſtel mitj Ein fl. er. Sparherd öff. gu br. 
Federmatratze, 1 Wójdhejrhrant, | Lanafuhr, Friedensſteg Nr. 3. 


1 Spiegel, Stühle, jaub. breite Ganz nenes Fahrra Bu) 


Betten zu verkaufen Töpfer⸗ 

gaſſe Nr. 14, 3 Treppen. Off. unt. W 138 an die Exp. d. BI. 
E. Plüſchſopha, ganz neu (60 %, | Eine alte Wiege ijt zu verkaufen 
Burggrafenſtraße 12,3 Treppen. 


u. ein wenig gebr. N 
(25 A) zu rf. Frauengaſſe 1. Ein Kinderwagen zu verkaufen 
Ein gut erhaltenes Himmel⸗ Altſtädtiſcher Graben 85, 2 Tryp. 
le raden 00, Z EP. 

Beſſere Briefmarken find auß. 


bettgeſtell u. ein Bettrahm. z. 
Zulammenkl 3 vk. Pferdetr. billig zu verk. Aliſt. Graben 11, 
1 Vorderhaus, 1 Tr., les. Zu bei. 


von ½2—½¼8 u. 6—9 Uhr Nchm. 


1 Plüſchgarnitur, e ee 

A 1 me. Sophatiſch und Für Kranzbindereien. 

i A ae ea | Statice, großblumig, 1. Qual. 

Beſi 119 17 Hor 22292 bat abzugeben R. Rohde, Weiß⸗ 

i = pr [2225 mönchenhintergaſſe 3. (22276 
aſſe 59, 2 CU 


a Kohlenschlacke 


A EEE — WEF, se 
Gin fafi meues 20 b Laschen, |D igiri aan eben allen 
b. 3. vk. Schidlitz 26 b. Karschen. B. Hermann Sandgrube 3 
Ein niedriger Nubeftubi | 
(Rothſchildſeſſel) ift billig z. vert.“ Eine große Partie zurück⸗ 
Vorſtädt. Graben 44 b, 1 
lang. Athür. Geſchirrſchrank u. e. 
lang. Tiſch zu vk. Altſchottland 11. 
Zerlegb. nußb. Kleiderſch., birt. 
Wäſcheſchrank zu vrt. Reiterg. 7, 
Th. 2, Eg. Weideng. Händl. verb. 
Sechs mahag. Stühle zu ver⸗ 
kaufen Röpergaſſe 2,1 Tr. links. 
dkl. 21h. leiderichr., 115. gekr. 
Kleiderſchr, alt. birk. Bettg. 5.4, 
N A ar See ALMA 
2Sophas, 2 alte Sophat, Spieg. | Zub. iethe i 
2.4, bill.zu vk. Kl. Nonneng. 2,p. h. WSR Selu 19.3458 


Ruhige Leute juch. v. 15. Nov. e, 


Wohn. Schüſſeld. od. Kaſſ. Markt 
f. 10-12 Off. unt. W 137 erbet. 
Für e. jg. kinderl. Ehep. w. e. fl, 
Wohn. ſofort od. 1. Nov. gejucht. 
Off. u. W 142 an die Exp. d. BL 
Herrſchftl. Wohnung in Langfuhr 
wird zum 1. April 1898 geſucht. 
Off. unt. W 125 an die Exp. d. Bl. 
Stube, Cabinet u. Zubeh. v. anſt. 
Leuten 1. Novemb. zu mieth. gej. 
Offerten u. W 141 an die Exped. 
Eine kleine Wohnung von jung. 
Ehepaar zum 1. Novemb . geſucht. 
Off. u. W 146 an die Exp. d. Bl. 
Eine Wohn. v. 3 Zim. m.Speijer, 
Mädchenkammer und Garten in 
Danzig oder Langfuhr zum 
1. April 1898 zu miethen geſucht. 


2 


! 


Tr. geſetzter Schuhwaaren wird 
billig verkauft bei Felde 
krach, Langebrücke 5, gegen 
über der Lootſenſtation. (22371 


Wir ſind beauftragt, eine bei 


uns lagernde (22392 


leuemafſiveichene 

Jodf. gelihnikte Speife: 
fimmer⸗Einrichtung: 

1 Buffet, (Gif mit 6 Gin- 
lagen, 12 Stühlen, 

1 Paneel⸗Jopha und 

2 Fauteuils (roih Plüsch 


ſichtigung jederzeit. 
Off. unt. W 149 Exp. d. Bl. erb. 


2 A. Meyer & Soha, ine Leute ſuch. vom 1. Nov. 
Vorſt. Graben 33 a. eine kl. Wohung zum Preiſe v. 


10-15 % 2. Neugart. od. Schidlitz. 
wę Off unt. 8 473 an die Exp. d. Bl. 

a eo AID W t Wohn 4 Bimm., zujammenbą. 
Silberkranz nen für 5% zu reichl. Rebengel. 3.1. April 1808 
verkauf. Fleiſchergaſſe 15. (22126 (Rechtſt.) ze mth.geſ. Off. u. W174, 


5 
1 Wohn von gr. Stube u. Cabinet 
in frequenter Lage zum 1. Jan. 
von kdl. anſt.Leuten zu mieth. gef. 
PII. m. Prs. u. W 182 an die Exp. 
Gej.e,Bart.-WoHn. mit Pferdeſt., 
p. 3. Niederl., Schidl. o. Stadtgeb., 
8.1. Nov. Off. m. Pr. u. W 180 d. Bl. 


| uche 
Eine achtb. Frau m. 3 Kindern 
im Alter von 7,6 u. 1 Jahren 
wünſcht bei anſtänd. Leuten ein 
leeres Cabinet zu mieth. Off. 
unt. W 81 an dieGrp.b. Bl. (22384 
Junger Beamter jucht vom 
1. November klein möblirtes 
Zimmer, eventl. mit Penſion 
in der Niederſtadt. Offerten 
unter W 168 Exped. d. Blatt. 
1 junger Mann ſucht Schlafſtelle 
in d. Nähe Am brauſend. Waſſer. 
Zu erfr. Am brauf.Waſſer 2,1 /ts. 
Junge Dame, tagsüber im Ge⸗ 
ſchüft, ſucht ein einfach möbl. 
Zimmer bei einer anſt. Familie 
Off. m. Preisang. unt. WI30 Exp. 
Möblirtes Zimmer, 
evt. mit Cabinet geſucht jenſeits 
des hohen Thors von Schieſt⸗ 
ſtange bis Petershagen von 
ülterem Herrn. Offerten unter 
8 459 an die Exp. d. Bl. (22287 
Geſucht von einem jungen Kauf- 
mann ein gut möblirtes Zimmer 
mit voller Penſion f. 45—50 M 
Off. u. W 185 an die Exp. d. Bl. 
(Handwerker) f. 
Junger MAM Stoner Thor 
oder in nächſter Nähe kl. möbl. 
Zimmer m. guter Penſion. Preis 
35 bis 40 Mk. Off. unter W 153. 
J. Mann ſucht mäbl. Zimmer auf 
Langgarten od. Nähe Langgart. 
von AM 12—15 pro Monat, 
per ſofort. Offerten unter 
W148 Exped. d. Blatt. erbeten. 
Ein alleinſt. Frau ſucht ein Cab. 
mit ſeparatem Cing. zu miethen. 
Off. unt. W 155 Exp. d. Bl. erb. 
Ges 
Beamter ſucht zum! Nov. 9 


a möblirtes Mme 


gum Preiſe von 10—15 .% 


auf Langgarten oder in 
S WGO 


der Nähe gelegen. Offert. 


wird nahe d. Markte ein kleiner 
Laden zu miethen geſucht. Off. 
mit Preisangabe unter W 84 
an die Exp. dieſ. Blattes. (22366 


Ein Local, 


paſſend z. Commandite einer 
Deſtillation, 

in frequenter Lage, wird zum 

1. April 1898 zu miethen reſp. zu 

kaufen geſucht. Gefl. Offerten u. 

S 261 an die Exp. d. Bl. (22153 


Laden 


mil grösser. Nebenraum. 


in beſter Lage befindlich, 
wird von alter guter Firma 
per 1. Juli 1898 oder ğ 
früher zu miethen geſucht. 
bi Gefl. Offerten unter 19 
Han die Expedition Diejes M 
Blattes erbeten. (23463 


Kl. Stall Wird zu miethen geſucht. 
Off. unt. W 158 an die Exp. d. Bl. 

In der Nähe der Altſtadt 
wird ein 


größerer Hofplatz 


ev. mit Wohnung zu miethen gej. 
Off. unt, W 112 an die Exp. d. Bl. 


Comtoir. 


In frequenter Gegend, Nähe des 
Bohnhofes, w.paſſende Gelegen⸗ 
heit zum Comtoir z. 1. April 1898 
geſucht. Ausf. Angeb. mit Preis 
unt. W. 175 g. d. Exped. (22480 


Woh 


2 


er iſt die erſte Ela e 
4, Damm! per ſofort zu AA 


miethen. Näheres part. (21459 


śniggafe 17, 1. Elage, 
von ſofort zu vermiethen. Näh. 
dortfelbſt part., im Laden. (22817 


ift eine Wohn. von 3 Zimmern, 
Kliche, Waſchtüche, Keller, Boden 
für den Preis von 450 m 


ſofort zu vermiethen. (22227 


330 pot. 
Herrſchaftliche Wohnung, 


1. Etage, beſtehend aus großem 
Saal, Saal⸗Zimmer, 2 mittleren 
Zimmern, Vorzimmer. großer, 
geſchloſſener Veranda, Mädchen⸗ 
ſtube, Boden, Keller, geräumigem 
Stall, Garteneintritt 20, pro 
anno für 660 M zu vermiethen, 
Näheres bei Weide, Pommerſche 
Straße 5. (1922 


Thornſcher Beg 10 und 1D gr. f. möbl. Bordetg, jo 


herrſchaftliche Wohnung von fünf 
Stuben, e PI 
Waſchküche, Schrankſt. m 5 
dle Seda , Comt. 29187 


Sandgrube 21,3 Trepp., 


Ut eine herrſchaftliche Wohnung 
von 4 Zimmer und Zubehör 
jojott zu vermiethen. Nähere 


Auskunft beim Portier dort⸗ Holzg. 10, 
i 7 (22441 ! m. od. o. Bu 


fet bit 


HIES | Binterm Gazareth 18, 1, fff cin 


Petershagen a. d. Rad. 12, pt., r. © 


D Langgaſſe 26, dritte 
22167) 

Stube u. Küche, Schmiedeg., an 
1-2 Perſ. v. gl. oder 1. zu verm. 
Zu erfrag. Altſtädt. Graben 2. 
2 zufammend. Zim., h. K. u. Tr. z. 
vm. Gr. Gerbergaſſe 8. NEH. part. 


Langgarten 9709 


part, rechts, 5 Zimmer, Mädchen⸗ 
ſtube, Küche, Speiſek., Keller, 
Vorrathsk., Waſchküche, Trocken⸗ 
boden, großer Garten mit 
Laube zum 1. April k. J. zu verm. 
— — —— i—— — 
Paradiesgaſſe 6 a, 1. Etg. / ift eine 
Wohn. für 570.4 zu verm. (21788 
PEPEN I TEE" TS NET TEN SR u] 
Laugfuhr 18 ift eine Wohnung 
zu verm. Preis 400 % (22176 
4 Zimmer mit Zubehör 
Eintritt in d. Gart. find ai. 
fuhr, Johannisthal 1, an ein lt. 
Ehep. od. einz. Dam. z orm. (21627 


F-n — —-— — EEE 
Sch miedegaſſe 10, 5 Fr., 
eine Wohnung von 2 Zimmer, 
Cabinet u. reichl. Zubehör von 
gleich od. ſpäter zu verm. (22458 
Ohra, Noſengaſſe 3922, ift eine 
Wohn. v. Sth., amm. Klich., Stall 
u. Land a. kdrl. Leute v. ſof. zu vm. 
Große Allee, Blumenſtraße 8, im 
neuen Hauſe, ſind Wohnungen, 
8—4 Zimmer, Balcon, Mädchen⸗ 
ſtube, Garten, ſehr ſchön gelegen, 
450—550 zu verm. Nh. 2. Etg. 
3. Damm 12 i.d. Hg. Ct. a einz rh. 
Herrſch.f. 24 mon. z. v. Näh. 1. Et. 
Poggenpfuhl 2 tt eine Wohn. 
von 2 Stuben, Küche, Boden ſof. 
zu verm. Näh. 2 Tr. (22479 


Zimme 


Hirſchgaſſe Nr. N gut möbl. 
gleich zu 
298: 


Parterrezimmer von jo 
vermiethen. 
Gut möbl. Kimm, find mit vorz. 
Beköſt. p. Mon. 45 u. 50% joj: zu 
um. Zu erfr. Jopeng.24,2. (22332 
Eleg. módl. Vorderzim. f. 1-2 Hrn. 
a. mit Heni, a. Wunſch Burſchen⸗ 
gelah Hl. Geiſtg. 91,23. vm. (22333 
Freundl. Vorderzimmer mit 
Cabinet, möbl., preisw. zu um, 
Näher. Fraueng. 43, 4. (22359 


228 


gut möbl.Vorderzim. m. ſep. Eing. 
an 1 Hrn. fogl. zu verm. (22382 

Fein möblirtesVorderzimmer 
mit ſepar. Eing. ſofort zu verm. 
4. Damm 5, 3 Treppen. (22390 


Möbl. Zimm- nebſt Burſchengel. 


zu orm. Langgarten 34,1. (22375 
1unmöblirtes Zimmer per ſofort 
oder 1. Novembr.billig zu verm., 
Melzergaſſe 10, 1 Tr. (22357 
Möbl. Zimmer ſof. billig zu verm. 
Büttelgaſſe 7, 2 Treppen. [22414 


Jopengaſſe 22, 3. Etage, 
Wohn: und Schlafzimmer, 
fein möblirt, auch Burſchen⸗ 
gelaß, ſofort billig zu ver⸗ 
miethen. (22204 
Petershagen a. d. Rad. 12, pt., r. 
find Zimm.,möbl.od.unmöbl. mit 
od. ohne Penſ.v. gl. zu vm. (22226 
Mbl. Vorderzimm. m, fep, Eing., 
m. a. oh. Penſion zu vermiethen. 
Johannisg. 41,2, Eing. Dreherg. 
2 zuſammenh. Zimmer, möbl. u. 
Burjchengel., ſofort oder ſpäter 
z. vm. Gr. Gerberg 8. Näh. part. 
Gr. mbl. Vorderzimm. Jof. z. Ver: 
miethen Fleiſchergaſſe 67, 1 Tr. 
M. mſep. g. pafite Kellnerin 
i. 3. verm. Schmiedegaſſe 5,1 Tr. 
Gut möbl. Bimm. u. Cab., a. W. 
Burſchengel., von ſofort zu ver- 
miethen Hl. Geiſtgaſſe 68, 2 Tr. 
Grüner Weg 2, 2 Trepp. rechts, 
möblirtes Zimmer mit ſep. Eg. 
von gleich oder ſpäter zu verm. 
Gut möbl. Zimmer mit auch oh. 
Penſion, ſind zu verm. Langfuhr, 
Jäſchkenth. Wg. 27, H. Hein. (22461 
1 möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Hirſchgaſſe 2,2 Tr. links. (22452 
Gut möbl. Bimm., mit a. oh. Penf. 
ſof. zu verm. Schwarz. Meer 25. 
1 fein möbl. Zimmer mit’Bianino 
u. Cab. zu verm. Hl. Geiſtg. 68,1. 
Pfeſſerſfadt 98, Th. 1, Erit ein 
gut möblirt. Zimmer zu verm. 
Weldeng. 4d fein möbl. Zimmer 
n, Burſchg. zu vm. Nh. pt. (22418 
Ein möbl. Borderz, an 1 Herrn 
zu vermieth. Am Stein Nr. 18, 
Janggart. 5,2, möbl. Zimmer u. 
ab. von ſogl. zu verm. (22467 
Möbl. Zimm. m gut. Benj.gu 40 u, 
45.4 gl.zu hab. Holgg. 8a, (22468 
1 elegant módl. Vorderz. n. Tab. 
ift von ſofort zu verm. Näh. Breite 
gaſſe 99,1,0d.im Bierkeller zu erf. 
Sovente finden gute Schlafftelle 
St batbarinenKlrcenſt g 1 Tr 
1 fein möbl Zimmer mit Penſſon 
aufl4Tage zu um. Flelſcherg. 3,1. 
Eine kl. frdl. Stube und Neben⸗ 
raum an eine anſtändige Dame 
ſogleich zu orm, Breitgaſſe 42,8, 
Frauengaſfe 8 ifte, frol. MOOI, 
Borderzimm.m,od,ohneßenf.z.v. 


61 Hell. Geſſigaſſe 17, 2 Tr. ift ein 


l, zu um. 


eiligegeiitg. 142,1 Tk. ie 


i. e. g.möbl. 
Sennen z. Ferm. Näh. im Laden. © 


Breſtgaſſe 10 i. e. gr. möbl. Bimm. 
m. Penſ.a. 2 Herren z. vermieth. 
V. fof, einf. möbl, Part- Zimmer 
m. ſep. Eing. z. verm. Poggenpf.67. 
Fleisehergasse 9 part. fein möbl, 
Zimmer, ſep. Eing. gl. 5. verm 


Zimmer . e i 
Wohn.z. 15.Rov, móbl. | Der ejy.-Ktell.H1.Beiftg,ö0,i. 
eu 1 Tr. v. gl. o. 1. Nov. z vm. Z. beſ.vs-4Nchm. 


— 


Langgaſſe 26, 1, f 
befte Lage, als Geſchäftslocal 


mit Wohnung oder als Privat-Wohnung zu vermiethen. 


23 Gr. Mühlengaſſe ll am Holzm. ift 


A 


R 
® 


r 
= e 


3 


Etage, 


DUET WEGA 


4 sablung) ſuchen wir noch 


lace zu vermiethen, "GRE | | Asenin DON. 


A. Liedtke. 

Imöbl. Vorderzimm. nebſt ©. 
Cabinet iſt gui. auch getheilt 
zu verm. Karpfenſeigen 8, 1 Tr. 
Borde berge 9,2, gut möbl. fg 
orderzimmer und Cab. auf W. er Yes fan 
Burſchengel. v. gl. od. [pät zu v. A an de a py den i 
Ein Gabinet ift zu vermlethen & 2 
Heumarkt Nr. 7, Hof, 2 Trepp. Friedr 
Fein mól, gr. Vorderz zu bin. Br. $ 
17.411. Gr. 89, 2,geg.d.Markth. 
Höb. Stube zu om. Todteng. 1a, 3. 
J. Mann a. Mitbewohn. zu einem 
g.mbl.Vorderz.,1 Tr., m. v. Penſ., 
Pr. 40A, geſucht Breitgaſſe 108 p. 
Brol. möbl. Vorderz. zu verm. 
Altſt. Graben 106,1, . Holzmarkt. 
1 fröl., gut möbl. Vorderzimmer 
1. Etage, tft ſofort zu vermiethen. 
Zu erfr. 2. Damm 18, im Ladeu. 
Eleg. möbl. Salon u. Schlaf⸗ 
zimmer, mit od. ohne Penſion zu 
verm. Ketterhagergaſſe 14, 2. 
Fein mbl.gr. Vorderzimm,ſep. 
Eingang von ſofort oder ſpäter 
an einen Herrn zu vermiethen. 
Schwarzes Meer, Biſchofs⸗ 
gaſſe 37138, links, parterre, 
Frdl. möbl. Vorderzm. an einen 
Herrn zu um. Dienergaſſe 11, 2. 
Vorſt. Graben 63, 2, frdl. möbl. 
Vorderz. an e. Hrn. ſof. bill zu v. 
1 möbl. Zimmer mit ſep. Cing. ift 
Hundegaſſe 74, 3 Tr., zu verm. 
1 frdl. mbl. Zimmer an 1-2 Hrn. z 
1.Nov.zu um. Junkergaſſe 8, 2, r. 
Kalkgaſſe 2 frdl. möbl. Zimmer 
mit a. ohne Penſ. billig zu verm. 
Fraueng.8, 2 Tr. i. e. eleg.möbl. 
Vorderz. n. Cab. m. o. oh. Penſ. z. v 
1 möbl. Zimm. ift mit a. oh. Penſ. 
zu um. Rähm 6, 2 Tr. M. Reimer. 


iſt, werde 


NN 


. 
Hundegaſf 


e 
e Nr. 29 
gaſſe, zu vermieth. Näheres 
daſelbſt 1 Tr. hoch. (22216 


Geſchüftsmann, 


welcher in Laugſuhr ein Papiere 
oder ähnliches Geſchäft einzu⸗ 
richten beabſichtigt, wird ein 
geeigneter Laden unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen ab⸗ 
geben. — Gefl. Offerten unter 
22368 an die Exped. d. Bl. (22368 


zu vermiethen Steindamm 15. 
— — ͤ nr 

Großer Speicher, Ober: und 
Unterraum, Werkſtätte, Lager⸗ 
räume u. gr. Hofplatz z. 1. Novb. 
zu vermieth. Steindamm 15, pt. 


Großer Keller 


Lauggaſſe 17 zu vermiethen. 
Näh. dort im Laden. (22319 


1fein möbl. Zim. m. C. an 1H. z. vm. 
Hl. Geiſtg. 98 möl. Vorderz. n. Cb. 
1. Et. m. P., v. 15. Oet. o. 1. Nov. z. v. 
Ein klein. möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Schmiedegaſſe 1. 
Möblirtes Zimmer m. jep. Eing. 
vorn, part., mit a. ohne Beif.,jogl. 
o. ſpät.zu verm. Tagnetergaſſe 10. 
1 helles, freundlich möblirtes 
Vorderzimm.,, am Holzmarkt, ijt 
Heil. Geiſtgaſſe 12, LTr. zu verm. 
Anſt. jg. Mann find. gut. Log. im 
Vorderz. Hirſchg. 12, p. r. (22387 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Adebargaſſe 7, 3 Treppen. 
Ein junger Mann findet 

Logis Karpfenſeigen 9,1 Treppe. 
unge anſtd. Leute finden gutes 
Logis Spendhausneugaſſe 4, pt. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Spendhausneugaſſe 12, 2 Trp. 
Ein jung. Mann f. gutes Logis 
Große Bäckergaſſe 7, parterre. 
Logis z. hab. Tobiasg 32, Hinterh. 
2 junge Leute finden gutes Logis 
Hinter Adlersbrauhaus 17, unt. 


2 junge Lente finden gut. Logis 
Langgarten 70, Hof, Th. 3, 1. 
Ig. Mann findet gutes Logis mit 
Beköſtig Ochſeng. 2,1 Tr. v. (22454 
Ig. Mann findet jaub. Logis mit 
Beköſt.Langgarten 27, Hof, Th. 12. 
Junge Leute finden anſtänd. 
Logis Schneidemühle 8a. 
Anſtändige junge Leute finden 
Logis Schüſſeldamm 10, 2 lks. 


Ein junger Mann findet gutes 
Logis Johannisgaſſe 15, 3 Tr. 


D ni ua 71 
Y 12 
2 Arbeiter 
zum Sägen von Schwellen in 
Accord find. Beſchäft. Nuufahr⸗ 
waſſer, Käfergang 3. (22306 


2 bis 3 Stabſchläger 


finden dauernde Beſchäftigung 
Neufahrw., Käfergang 3. (22305 

Tüchtiger Schneidergeſelle 
find. fof. dauernde Beichäftigung 
bei Albat, Schueidermſtr., in 
Stutthof, Dang. Nieder. (22385 


Ticht. Kutscher oder Rnechte 


vom Lande finden im Droſchken⸗ 
od. Stalldienſt Beſchäftigung bei 
Kuhl, Ketterhagerg. 11-12. [22148 
Kutſcher und Poſtillone mit 
gut. Zeugniſſen können ſich mld. 
Vorſt. Graben 66, 1 Tr. (22420 


Tüehtige Bantischler 


mit guten Empfehlungen finden 
bei hohem Lohn Wiunterbeſchäft. 
Johannes Schulz, 
Dammpf⸗Tiſchlerei, 
Prauſt. (22397 


Gidfige Zimmergeſellen 
und ein gelernter Schmied mit 
Werkzeug als Heizer finden 
dauernde Beſchäftigung bei 
Johannes Schulz, 
Baugeſchüft u. Dampfhobelwerk, 
Prauſt. (22398 


NET a S 
we achreehtren. 


3) Für unſere gut eingeführte Abtheilung Arbeiter⸗Ver⸗ 
ſicherung (Lebens⸗Verſicherung 


die bei entſprechender Leiſtung gleich Zuſchüſſe beziehen 
und ſchnell vorwärts kommen können. 
54 folide, unbeſcholtene, nicht zu junge Herren, die ſich eine 
3 tebenśjtellung verſchaffen wollen, mögen fich unter genauer 


ich Wilhelm -Gesellschaft 
in Dauzig, Jopengaſſe Nr. 67. > 
Perſonen, denen dieſer Geſchäftszweig noch unbekannt 
n bereitwilligſt eingeführt. 


N find | z 
die Lagerräume und Keller, uur ſolche, finden dauernde Be⸗ 
durchgehend Hundeg.⸗Hinter⸗ ſchäftigung Vorſt. Grab. 11, pt. 
In meiner Arbeitsſtube kann ſich 
noch e. tücht. Schneidergeſelle ſof. 


Für einen jüngeren meld. aber nur jolh. Breitg 4571. 


Für gr. ein reiſendes Theater m. 
Specialitäten wird ein junger 
unverheiratheter Mann, der Luſt 
hat zu reiſen, 
geſucht. Derſelbe muß ein Baar⸗ 
vermögen von 800—1000 M. bee 
figen. Nur ſolche Reflectanten 


Pferdestall für 2 bis 3 Plende | een t geleen Si: fon 


in Händen. Gewinn groß. An⸗ 


kann ſofort eintreten G. Meissner, 
Elbing, Waſſerſtraße Nr. 54. 


von ſofort fürdauernde Winter⸗ 
beſchäftigung. Schloſſer, die im 
Bau landwirthſchaftlicher Ma⸗ 
ſchinen, beſonders Häckſelma⸗ 
ſchinen erfahren ſind, erhalten 
bei gutem Verdienſt den Vorzug. 
H. Kriesel, Dirſchau. (22478 
Specialfab. f. Häckſelmaſchinen. 
1 Barbiergehilfe kann fich meld. 
F. Mertens, Paradiesgaſſe 4. 


Jung. b. 9. L. Prohl, Langgart.115. 
Licht. Barbiergehille teten 
O. Brumm, Weidengaſſe 27. 


ee AI 1 
Enlleetanten können ſich melden 
Frauengaſſe Nr. 37, parterre. 


die Stell macherarbeiten verſteh. 
und mehrere Knechte fürs Land 
B. Liedike, Langgarten 12. 


b PO Se DEI Adda 
1 guter Rockarbeſter melde fih 
Am Spendhaus 5, 2 Tr., rechts. 


Schuhm.⸗Gef i. H. .d Beſchäftig. 
Vorſtädt. Graben 25, parterre. 


cm: en —— ee 
Suche zwei jüngere Hans- 
diener mit guten Zeugniſſen. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 
1 älteren, tüchtigen 


ſucht per 1. Novemb. W. Wallner, 
Irlſeur, Kürſchuergaffe. 


"Herren jeden Standes) die dauernd 


15. October. 


1 K ERS 


Einige tüchtige 


Verkäuferinnen 
können ſofort eintreten. 


Paul Rudolpby. | 
e en Ban] Kellnerin 
Buffetfräulein 


zunächſt ſchriftlich wenden = 5 
(ii , ehr un für Danzig und die kr 


mit guter Schulbildung gegen |den Provinzen 
monatl. Vergütigung evtl. freie nachgewieſen im 
Station wird per ſofort geſucht Bureau von 
Manufactur und Herren⸗ 
Garderoben ⸗ Maaß ⸗Geſchäft, 


mit wöchentlicher Beitrags⸗ 


Mitarbeiter, 


Nur durchaus 


werden 
Vermittelungs⸗ 


lath, , 


mergass®_ — 


(23708 1 


Uniform - Schneider, aber 


Für mein 
Geſchäft ſuche A 
einen Lehrling oe eigen 


gegen monatliche Remuneration. melde ſich Jacobsneug. 


Rud. Wittkowski, ; TTJA! lde 
Eine kräftige, geſun 


Birhbbfinfengaffe 50. 
Lkräftigen jungen zaun 82 Amme e 


am liebſten vom Lande, zur wird geſucht. Uhde, 

Erlernung der Gärtnerei Brunshöferweg 13. 77 

ſucht von ſogleich Eine ordentliche AR a 7 
€ 


lad. Hartkorn, Gärtner, [fió meinen m Sinne 


; ; E. Waſchfrau fa : 
Koliebken, b. Klein Katz. Fase bał Salvatorgaſſe 


Betheiligung. 


als Theilhaber 


genehmes Leben. Offerten unter 7 y 

W 178 an die Exp. d. Bl. erbeten. Lehrlinge, Tord. Moch. BORA 

Ein Naſirgehilfe kann ſich zur Söhne anftänd. Eltern, welche für die Nchm. Std. = fin den 

Aushilfe melden Hohe Seig. 31. ai Maſchinenfach gründlich er) Eine Bufiurtesie melden 
W980 Tr erw i lernen wollen, melden ſich Vormittag mög i 

Barbiergehilfe R. Bergmann, Maſchinenfabrik, Heilige Geiſtgaſſe 30, Laber 


— NO. | 050 NIEŻ Berater 

die ar mer: ſuchen wir ein dchen 

aben, können melden F. ra 
Lehrmädche n, 


Fiedler, Böttchermſtr., Schilfg. 6. i 
Tfohrfing jude für mem aus achtbarer Gamihe, 


> ; spa 
1 Lehrling iche landaaren. von 11 bis 12 
Geſchäft von fof. rejp. 1. Nov. er. gaſſe Nr. 47, 
Rudolph Beier, Pfefferſtadt 37. Schneider 
Für mein 
Uhren- und Golda 
waaren-Geschäft 
ſuche 


2 Lehrlinge 
zum baldigen Eintritt 
W. Reinecker, Dirſchau. 


Geſucht noch 
10 Maſchinenſchloſſer, 
2 Eiſendreher, 
2 Former 


Suche eine perfect 
für Rußland mit Herri 
mitzufahren. 

Hardegen macht, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr⸗ hi 
Eine Waschfrau 9855399, 
Petershagen h. d. Kirche — 


{gesunde June melde S 


rt. 
An der großen Mühle 15. P 


Suche I jofort oder Martini — ³ 1 |, Miidchen für en dunn 
verheirathete Käthner, Feldarb. 5 oh, Arbeit werden bei hoh ir 
a. Wochlohn, Knechte, Biota | Eine Köchin eingeſtellt im Speicher Johann 


für einfache Küche für eine gaſſe Nr. 20/80. 
Cantine per ſofort geſucht 1 yenbre Tafllenarbeſerin I 


Breitgaſſe 90, 2 Tr. (22361 Beſchäftig. Röpergaſſe 13 = 
Perfecte Schneiderin fürs Haus üchtige Frauen finden 
wird geſucht 4. Damm 7, 2Tr. Zu Züchtige Frauen f 


i - Su ſchäftigung beim Gärtue 1 
erfrag. v. 10—1 Uhr Vorm. (22360 Langfuhr Nr. 43. 6 


Ig. Dienſtmädchen für orm. 
Dienſt od. Aufwärterin f. Ent 
“| gefucht Hirſchgaſſe 6a, 1 777 

Ig. Damen, welche die Genn, 
plätterei gründl.erl woll. 89,1. 


Suche 2 Hofmeiſter 


men“ 
„ib. 


D 
ſich 


B. Seybold, 
Heilige Geiſtgaſſe 97. 


Hardegen Nachf., 


Friſeurgehilfen 


Kräftige Arbeiter für 
e Arbeit ſtellt ein. 


e. Kindergärtnerin | j, meld. Hl. Geiſtgaſſe 10. . 


CCC Free llt find, ſich eine bedeutende : 

Tanſt Mädchen fim Cabinet vom | gewillt lind, a j. A. Hoch, 2. Claſſe, ſowie eine 5 H aſchen 
1. Nov. Logis Töpferg. 31, Hofl. e Faun Johaunisgaſſe Nr. 29/30. Verkäuferin f. Condit: u. e. tücht. Rot Gran gum Taly dł 
ange Leute finden anſt. Logis Lebensſtellung zu verſchaffen, " Schuhmacher auf Neparatur Landwirth, jom, e. Stubenmdch. Bee e 141, 1. Etage: 
Kl. Schwalbengaſſe 8, Hinterh. finden hierzu gute und Leichte geſucht Melzergaſſe 13. A. Weinacht, Brodbänkengaſſe51. Se e- Waschen 
Junger Malin findet anft. gogi Gelegenheit bei ein. der größten | Schuhmacher f. gute Damenacth. TE EULA. m. jj. Haar z Fri. a0 aT 0 Militär, 
mit guter Betöſtig Häkergaſſeno, Lebens, Unfall u. Volks- (Beſch. d. Winter über) könn. jie | m. El. Mühleng. 4b. Ir. Rätze. wäſche kann ſich melden Abegg 


2 kl. Treppen, Nähe Fiſchmarkt. 
Junge Leute finden Logis 
Jacobsneugaſſe 13, 2 Tr., rechts. 
Junge Leute finden ſaub. Logis 
mit Beköſtigung Dienerg. 15, 1. 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Altſtädtiſchen Graben 65,2, 
Tord. ją. Mann find. jaub. Logis 
Baumgartſchegaſſe 15, Hof, Th.A. 
lanft.jg. Mann find. Logis m. Bek. 
Johannisg. 46, Eg. Peterſilieng. 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit Koſt Tiſchlergaſſe 42,1, vorne. 
Junge Leute finden Logis 
Altſtädtiſcher Graben 85, 2 Tr. 
Hohe Seigen 26, 2 Tr., v., gutes 
Logis für junge Leute zu haben. 
2junge Leute finden gutes Logis 
Jungferng. 27, Eg. Schloßg., 1, r. 
Logis mit Beköſtigung für zwei 
junge Leute Tagneterg. 10, part. 
1 anſt. Mädch. od. Frau, w. tags⸗ 
lib. n. zu Hauſe ift, k. ſich a. Mitbew. 
meld. Baumgartſcheg. 42-43, pt. 
1 anft. Dame als Mitbewohn. gef. 
Danggart., Barbara⸗Kirchhof 2. 
Iani Frau ob. Mädch. Tſichals 
Mitbew. meld. Laſtadie 28, part. 
ine Mitbewohnerin kann ſich 
melden Niedere Seigen 14 


verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Der Aufenthalt kann dabei be⸗ 
liebig gewählt werden, auf dem 
Lande od. in der Stadt fein. Gefi. 
Offert. unter 022399 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. (22399 


Zum Vertrieb von 
Buchdruck⸗Arheiten 


jeder Art, Geſchäfts⸗ und 
Viſitkarten ꝛc., wird in 


Tangfuhr 


ein tlichtiger, rühriger 


Dilialist mit eigenem Laden 
ſofort geſucht. Offerten unter 
H 100 an die Exped. d. Bl. (22367 

otelhausd., Hausd., Kutſch. b. h. 
Lohn zahlr. g. 1. Dammi1.(22284 


Malergehilfen 


bei gutem Lohn und dauernder 
wee geſucht. (22089 


Linde 
Maler 
Raſtenburg Oſtpr. 


1 unverh. Hausknecht, der mit 
Pferden umzugehen verft ſuche 
für mein Langfuhrer Geſchäft. 
A W. Machwitz, Heil. Geiſtgaſſe 4. 
chüler höherer Lehranſtal Ein Schloſſer wird geſucht 
finden liebevolle Penſion mit Bogpenpfubl 60. Meldungen 


Beauſſichtigung der Schul 8 i 
and. phil. Metaler, Po Uhr Vormittags. (22422 


e 


1 


8 


melden Altſtädt. Graben 100. 


ſtellt 
Tobiasgaſſe Nr. 15. 


(Techniker) wird aushilfsweiſe, 


geſucht. 
Abends erbeten. 


r — — — 
E.Tiſchlrgeſ.f.drnd. u lohn. Beſch. 
ſucht P. Hinz, Langf., e 


Gteindrucker 


für Um⸗ und Fortdruck findet 


Bernhard Jacob, Köslin. 
Offert. umgeh. erbeten. (022435 


perl. Off. u. W126 an die Exp. 
Portechaiſengaſſe 

rdeullich. Jaufburſche melde 
fih Holzmarkt 6, 1 Treppe. 


licher Eltern, ſofort geſucht. 
Otto Hamann, 1 


Suche für mein Heſchäft einen 


Junge Mädchen zur Erlernung 
der feinen Damenſchneiderei 
geſucht Tiſchlergaſſe 67, 2 Trp. 
M 2 di j KE rer ch. 
geſucht Vorſt. Grabeng L vechts. O 
EA „ Tüchtige 1 
zur Wartung eines Kindes geſucht , 
Kaſerne Herrengarten, St. 161, 8 te p p er inn e m 
Ord.ſaub. ]. Mädchen kann ſich als] finden ſofort in meiner Schu 

Aufwärterin für den Vormittag] fabrik mit raftbetriebd 
melden Johanntisgaſſe8, Tr. r. Stellung bei hohem 


Geſucht Meldungen erbeten bei 


E. Munter, Schuhfabrik 


ein ordentliches Mädchen, über Marienburg: Fiel mf 


16 Jahre, zur Wartung eines] Suche immerf. Kinderſr, D 1b. 
Kindes für den ganzen Ta Een 11 
Stijtsgafje 8, 2 Tr. r. (22428 | aniano, Mädchen öder OLA 
Aufwärterin mit gn gej. Meld kann ſich zum Aufwarten me 
Mrg. v. 8-10. Pfefferſtadt 46d, pt. Langenmarkt Nr. 7. 
adden, die gut nähen, f. drnd. & aptori 

Bema e danena DLE AMR. Aufwärterin Me 
Tdlujwórterin den Nachmittag] Sandgrube 21, Geitenfl. t 
kann fich meld. Stadtgebiet 63, pt. 


gaſſe Nr. 17a, Keller ß 
3. Mädchen, w. d. f. Damen ſe 
erlernen w., geſucht Heil. 115 


gaſſe 39, 1, M. Kanzler, Mob 


Tüchtige Malergehilfen 
ein Felix aer, 


ventuell einige Stunden tägli 
Meldungen 6—7 Ahr 


A. W. Müller, 
Laſtadie 37/38, 


Ein zuverläſſiger 


ſogleich Stellung bei 


reh · 


orötl. kräft. Laufburſche wird 


a 
SE 
© 
= 
$ 
A, 
Z 
©” 
3 
z 
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a 
3 
g 
3 
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„Blumenlad. 


Schul⸗Knabe geſucht, Gänge 
u beſorgen Melzergaſſe 18. 


Taufburſche, Sohn ordenis 


Strickerinnen für Strümpfe 


Männlich. A 
ti 
Be NA ohn ordl. Eltern, der wit 


melden Fiſchmarkt Nr. 17, nd 
- RE 2 25 d. Schloſſ.⸗ od. Maſchinenhanſer⸗ 
Ein anftändiges, zuverläſſiges zu erl., ſucht eine Lehrſt. le 


Mädchen gafie 1, . 11, Wa 1 a 


Danım 3. 


hagen an d. Rad Ein Schneider auf Plagarbeit żę inem i 
Gie pongas aboen fortet | eee Lehrling eee Seren] Wer DENE abit, e 
ute Penſion Tiſchler nden ütung. unter an die Erp. (22462 angemeſſ. Vergütu ten 

AE ACZ »Cifthlergefellen ae Eudwig Sebastian, 2 enfiprediend, Bertranenspolieg, 


Beſchäftigung Drehergaſſe $. 
Surge ade eren meinen 


Lehrling, 


Dix. Vermiethungen- 
D, will, 


Loe ezier 
u. Decorateur, ne ae 8,1. ł 


Frauengaſſe 


d. d. Tapeziergewerbe Gin Junge, der Luft Hat Bäcker 
ahrwaſſer, Olivaerſtr. 82. (22378 


Langgaſſe 29. (22354 


7 7 jp 
Binderin. Beite 15 n ant 
Eine flott Materialiſt f. Stell. 3. 
ne flotte he ah onie ele e WG 


engagiten geſucht. Offert. unter Schroikeriehr . 
W 164 an die Exp. b. A. (22459 Et Stellung. Offerten W ! 


u lernen, kann ſich meld. Neu⸗ 


Nr. 249, 


5 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. October. 
| h erh. Mann (ſchriftlich bew. > + + mię ERAT I TER LER Peta SK AC Ojeda 0 - 
ne Sted. als Bote, Gaftellen Mein Atelier e WE z 


TE Set unter W 148. bei ee 


rl 8.8 S ben, ſchmerzloſes Zahnziehen ; 
ń ſofort rect arbeit. ? „|ze., befindet fih feit 1. April E * 
e. Prohi Langart. LIE reicht man d. Leib- Er. Wollweberg. 10. (21795 


renten⸗Verſich. Aust. koſtenfrei. 


Bureau d. Frdr. Wilh.⸗Geſellſch. j 
Danzig, o renine 67. 20414 M. Henning. 


Hypotheken ⸗Capital] Neufter Zahnerſatz. 
_ffeciet iligſt Kronen U. Brücken 

Wilh. Wehl, A ni Aude e 
Frauengaſſe 6. (21797 Langgaſſe 72, 2 Tr. 


Weiblich. 
Cine 
nę A 


ö Auſtändige Wittwe, 


h „A 
kinna, wünſcht e. Herrn 
later 8 LAT 


aft zu führen. Off. 
wür 1808 Madchen ſucht Nuf⸗ 


CHR 


an die Erped.(22282 


Herbst- und 


eſtelle f. dieMittagsftunden. g AG KTW 
NE eee dee Suche 3. bis 40000 Mark Achtung! Damen-Cordschuhe . . . 60 Pf. 
mache tau jucht Stelle zumytein: ländl. 1. Stelle per 1. Januar, A + © 
1 en ede 50, 1 Tr. urn. | 1. . ip dnc wo Zwei gebildete Herren ſuchen Damen-Filzschuhe . . . 80 n 

en bittet in df. zur Regut der Hyp. Kindergeld. die Bekanntſchaft zweier Hübjcher „Pi f ; 
e Toben 04 3000 500 9900 50 „5 u junger margem am me Damen-Filzschuhe mit Filz⸗ 

Frau Bit I - | 3000, 5000, 6000, 8000, 16000 A. Geſchäftsdamen, behufs ſpäterer m £ . nn 
ce alen v.gl LGE iu bogeb. 8000, “re EM au mac, 820. Herrru⸗Lackſtiefel und Lederſohle 1,00 Mk. p NA GRA 
e" Biidofsgafie 6. Piihojoga(ie 6. Turan, G. guad. (82275 dieses es ee, (23486 Kideinſaz, Damen-Melton-Steppschuhe, FF 95 

Mäd „Bi EP = 2 p 0. ; Mk. 5 is , . 
eie en 3500 Mark Kindergeld ſind Heirat Sende 250 Partier von hochelegant, Mk. 10,0 Lederſohle und Abſatz, : 1, 40 „ Derſelbe in prima Kalbieder 

c Nec ſuch u cke af, Gruntów gu 4 an veigeb. Eharlotten bn 2.490543 | 1 Damen-Filzschuhe mit echt "0 4 
e | Opr or W168 cn ży | anna e r ® ai 
i Ba : rt. unter h : > i 
e en Gude 4000 Marz auf mein | SOS Klagen, AU | > BA En \ + 3,00 „ 

Ed. Srm. Gr Gate: Grandſtück zur zweiten Stelle. | Gejuche und Schreiben jeder amen-Leder-Hausschuhe 
Mien de „Br. Gaſſe 20,1, bt. Offerten unter W 129. (22449 Art fertigt ſachgemäß, Th A , 
liną fi gobe. 1 6000 u. 4000 Mk. w. 1 950 mr Del Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. gefüttert . . 3,00 „ 

N 1 Vor- od. geſucht. Schmiedegaſſe Tr.] Wer fertigt Gelegenheits- wg I: a Pin 

n TE Geiſtgaſſe 44, part. 16005 A | Rünenee: dlonie aż Offerten unt. Herren⸗Roßleder⸗Schuür⸗ Damen-Filz-Schnürstiefel, s. | a > 
Ghee „Mädchen bittet um eine N nt vom Decembr. | W 58 an die Exp. d. Bl. (22380 tiefel, 6 Abſatz k 393 
ee für den Bormitt 15; Mr. 6,00. 8,0 u. 10,50. Lederbeſatz, Abſatz, . . 3,50 , 
OD mówi Kirch ng. Bu d. Jahres hypothekariſch gu ver⸗[ Bin von Samnitgajje 5 nach 6,00, 8, 10,50. - | 7 Damen-Nofleder<Muopfftiefel, 
UOR ne zę sr rp: | geben. Boppot, Behrendftv.linte. Tischlergasse 6l, Tr. n. v. Damen-Filz-Zugstiefel, Qeder- ar. 5,00, 5,75 und 6,00. 
reine Stelle für] 10000 Mark werden vom vergogen, ergebenſt Derſelbe in prima Kalbleder 
lą dae drann dne ait ber e euch Bf. 5022472. (22472 R Hoffmann Piauiſl beſatz, Abſatz, 00 n Mk. 7,25 und 8,75. 

Frau, die mit der fein. geſucht. Off. u. „ (22 ą 2 2 : A A ` : 
Bij PEtteaut wünscht Stell als q op Strümpfe w. auf d. Strickmaſch. Derſelbe mit Lacklederbeſatz 4,50 n 
D. Sin bei ein, alleinſt. Hrn. od. I Wi |) | angef. Haas, Paradiesgaſſe 33. 
ang unt. W 121 M ie Exp. 0 ill It 0 hide und ZA Damen - Pelz - Knopi- und 

„dc. möchte Nachm mt zu verkaufen (22457 werden ſauber und ſehr billig üpcati i 8 
Alem az. geh. u. A. d. Schul⸗[ Poggenpfuhl 22, parterre, reparirt Jopengaſſe 6. (22315 Schnürstiefel mit Katzen 
Gee e an u „ui den erde des Veen Heu. KR fell gefüttert . „ 9,00 
ü usfähige ältere Ber: | davon neu erbaut, werden zur des Verein eutſcher Inge⸗ y A 
juglerin der Confiturenbranche] 2. Stelle hinter 35 000 „ Bant- nieure“ würde d. Mitleien gegen Mk waż wje! 00. i 

mene Commandite zu über⸗ geld ca. 6000 Mark geſucht. Vergütigung geftatten? Offert. „ ran Herren-Cordschuh 80 Pf ży U 
n seri e l Pe 

e u . . t ii Y - 

it. W128 an bie Exp. b. BL. |13000 ME zu gutem Sinsfuß.|ift Niederfiadt, Echleufengaffe, Herren-Filzschuhe . . . 1,00 Mk. Hense i deen an 
RB Sejelicjajt, bie gern Of. unt. WUT os dle Gyp, 5, OL Se An Herren-Filzschuhe mit Filz⸗ arbeitet, Lackkappe a 
zu ic) in d. Wirthſch. nützl. 4, %, hinter] [ Dam. u. Korfi. w. ſ.u. gutj.attgef. j 4 4 
MAREA 4000 ME. AO Bant Geſchw. Belau. Kl Hoſennähg. 3,1. und Lederſohle. © . 1,25 „ 1445 Sap 
€ ‚.Romonath,dtitterg.1. | geld werden zu ce iren geſucht. Maftenduden 29, im Thor, wird „Fi N 
öden wojt. Nur Seloftdarleiger belieb. ihre | tiol. f Wäſche z Waſchen u. Blätt. ; _  Herren-Filzschuhe mit echt. 

Stam. Spendhausneug.8.] Off. unt. W 152 a. d. Exp. einzur. | angen auf W. geh. u. gebr. (22386 0 . Ai Y Lammfell gefüttert . 3,75 i 


Smg gere Köchin, gutes Feine Wäſche wird ſauber 


Mk. 7 0 0 0, au 


Herren⸗Kalbleder⸗Zugſtief 


een u. eine Amme = und billig geplättet Tiſchler⸗ 
lt Breitgaſſe 41, 1 Tr. | gute Stelle direct zu vergeben. gaſſe 48, 2 Treppen. 
N a Hühnerberg 15, part. rechts. SL * Se pr Ee 7.80. 2c. 


i Mm 
3 Frau ſucht fd. ganz Tą. 
e er Sue 2. 


t Restaurations =- Möbel? 
Śnuję gamtenjdneia. w. auß. d. 


Off. mit Preis u. S337 an die Exp. 


F. Ot. w.e. Kd. i. Pfl. z. od. geg einm. 
Abf. f.eig.anzunehm. Off. W 177. 


Fuhrwerk per Talelwag, || 


wird angenommen Breitgaſſe116 
oder Halbe Allee 2 
Feine Wäſche wird jaub. gewaſch. 
Und geplättet Tiſchlergaſſe 57, pt. 


Felle 


Gefunden 

» lift Ofi W IB erb. We den beige on Sonn 
b. d. inennähz.ert. er Herr, welcher am Sonn» 

x Aden 19, Huf Tue A tag Abend im Saale des Reſtau⸗ 
i = : 7 rant Tite- Langfuhr meinen 
ite geübte Itickerin Schirm mitgenommen hat, 


legt fieh Paradiesg. 18,2%. fuhr ab. Langenmkr B0 geb 2881 
Near dch.6,u. Alufroft.f.b.g.Tag 

agen Groß⸗Rammbau 38. 
by ile fielt. Hausmädshen 


lau leich auch zum 1.November, 


| Pel und Gudfiefel 
Damen, Bun and Kinder 
in großer Auswahl 
ſehr billig, "TERE 


Am 12, October iſt ein grauer 
Mantelkragen in Heubude verl. 
Abzugeben Röpergaſſe 21. 

Pincenez bl. Abzug. Breitg. 45,2. 


H, Feine kräftige Amme. 
en, iiei 6. golen Sant ande , Boan Deutſche 
Sp mit. Mädchen w. in einem L 2 — jeder Art den zum Werb ; ° 
4 8 5 Mark Belohnung! Ein r Art wer zum Gerben z 
Snu it 04 u 1h on b. Sen | Trauring, geg, M. G. 1807, wert, angenommen umen⸗Gummi ie 
Bie SL We Bir w Stell. . Waſch Abzugeben Niedere Seigen 17. Langgarten 107. Mk. 190, 
> elumach Johannisg. 28,1 Tr. Ein gut erh. Tederſchnürſchuh v. Auf Hinterterrain am D 
anf yr - | dujareng. h. Strohdeich vrl. Geg.] mini dieſelben ohne Abſatß 
Aan Such wf d. Vm. Vel PEA E on golen Mk. 1,00. nd} 


Baulichkeiten 


für Specialzwecke, als Bagar, 
Fabrik⸗, Comtoirräume pp. 
auch mit Oberlicht hergeſtellt 
werden. Großer Hofraum vor⸗ 
handen. Intereſſenten, deren] 
Wünſche berückſichtigt würden, 

belieben ihre Adreſſen unter 
022145 an die Expedition 
dieſes Bl. einzureichen. (22145 


ze Am 5. iſt ein Portemonnaie mit 
Inhalt gefunden, abzuhol. Altſt. 

Graben 65, Glaſermeiſter Fiss. 
Am 11, Abends, iſt eine 


6 +j + 

2⸗xkihige filberne Kette 
mit Her am vom Langfuhrer 
Bahnhoß is zur Abeggſtiftung 
verloren. Abzugeben Altſtädt. 
Graben 65,1 Treppe, bei Glaſer⸗ 
2Schlüfſſel am Ringe find verlor. Guter kräftiger 
Abzg.geg.gute Bel. Jopeng. 39,3. Mittagstiſch 
1Päckchen mitBleiſtift, Gummi u. | gą 2 Portion 80 u. 80 A 
a verl. Abzug. bei Lorenz, iſt zu haben Langfuhr, 
Papier⸗ Handl. od. Faulgr. 2,3. Jäſchkenthal. Weg 27. Bein. 


1 8 


Regenſchirme, 


von 1,50-36 Mk. Neue Bezüge u. Reparaturen. 


Danzig. Schirmfabrik. Langgaſſe 35. 


s u. Leder-Schnitt- 
unterricht 


Hel ertheilt 
ene Haaselau, 


(22210 


Jopengasse 30, 2 Tr. 
techen von 10 bis 11 Uhr. 


Meiner rtdtfinda. 


Kl poc einige diler an 


Zis 


Vermischte Anzeigen 0 
für (22409 rn 
Pioline u. Zither. 2900000000000000008 Elegante Fracks TR 
ereit gemifjenh. u. erfolgr. Ich habe mich, nach 5 u Ri a 
Mi ermann Bufe, 4½ Jähriger Assistenten- © Frack - Anzüge 
Eldes Stadktheater⸗Orcheſt, J Thätigkeit, in Danzig werden ſtets verliehen | = 
4 3 + 22 uu un 
Can Ahnterrigt, ; Augenarzt $lgssssssesssssssssaz||] für Herren Hüte und Mützen 
liat Unterricht in Wek 8 — Nachdem ein Jahr im „ „ verbunden mit 
Buy, im Saale des Herrn |@ niedergelassen. 305 Sten geweſen, habe ie 5; ſämmtl. Arbeiter⸗Garderoben 
den Io der, beginnt goman. $ 3 5 Aich als (220 A zu enorm billigen aber ſtreug feſten Preiſen. 
ende en gegen | . Abet Berl, 91 Hebeamme „ Julius Rosendor ff, 
dy ©. Konrad, 3 1 ng: Altſtädt. Graben 19/20, 
O nber a Langgasse 3. $ Frau Olga Fleischer. $ nahe Hotel de Stolp. (22847 
ſcher tet: ſcht ) 00 
erat. 66870 für 560% Sprechstunden: ST 8 15 T 
Alt. Offerten unter W 165. 8 enen 3 


Ay An, unterricht. Privatleh. | N N (i 
u erüersehe Gänse, 
Gänſerücken mit Keulen, Gänſe⸗ 
klein, Leber und Flumen ſind 
1 und Sonnabend 
angfuhr, Haupt⸗ 
ſtratze Nr. 47, RER 5 
Heute und alle Tage Fries 


Commißbrod Sen 


MAMMA 


© © 
2. |©008000000000086008 
Den geehrten Damen, ſowie 
meiner werthen Kundſchaft zur 


Samata, fa li, e zz geye 


leihnachts- 

andarbeiten i 
Gebiſſe mit auch ohne Platte, f g B ich 4 
SE finde nach Herſtellung meinercheſund 


aner re 

naben achmittag i i s 

META Uhr unter Aufficht loſen Sitz und natuvgetveues] heit, mit der feinen Damen 
Ausiehen. Plomben jeder Art. ſchneiderel begonnen > ai 
Völlig ſchmerzloſe fertige Roben von den ein⸗ 


Q 
"gefertigt erben. 
geprüft: Buhrow, 1 
rano | Ban Operationen. e ar Methan 
Bale e name Arthur Mathesius, au soliden Preiſen an. ndem 
A nek opa SL Dentiſt, (18696 ſch fity das mir früher geſchentte 
Groſte Wollwebergaſſe Nr. 2, Vertrauen beſtens danke, bitte 
neben dem Zeughaus. ich auch fernerhin, mich mit gütig. 

Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Aufträgen beehren zu wollen. 
Hilfe und Rath | 


Einſchüttungen zu Ober- u. 
| Unterbetten, ſowie Bettbezüge 
verkaufe von heute ab zu jelten 
billigen Preiſen. Auf 
das Schaufenſter und am Lager 
etwasſunſauber gewordenenein⸗ 
ſchüttungen u. Bettbezüge mache 
ich ganz beſonders aufmerkſam. 


Franz Thiel, 
Portechaiſengaſſe Mr. 9. 


Beſtes Doppel-Mahbir 


tün 
U 
un 
und 


i Damm 12, 
Actienbraueeri⸗Ausſchank. 


Change; Langini, 


Brunshöferweg 43, 
Von heute ab (22465 


Qina oier = Unterricht wird 
Ofen erteilt, 8 Gb. 34 
Yy Munter W 150 an die Exp. 


Theodor We ner, 
3 Grosse Wollwebergasse 3, 


für die 


CERA 


empfehle ich: 


et, Herren-Comtoirschuhe . . 4,75 „ 


Herren⸗Rindleder⸗Schaftſtiefel 
z „ 6,00 und 
M Derjelbe aus aem Nofleder 
j Mk. „50. 


unter Garantie und zu äußerſt vortheilhaften Preiſen. 


A odnistyfńwt u gewerbl. lhlifenet 


A f 


ie durch [OR 


E i” E & 


Vinter : Gai Som 


Damen⸗Lacktuch⸗Spangen⸗ 
ſchuhe Mk. 2,50. 


Reizende 


Rinder ⸗Schuhe 


in Filz und Leder 
von 
30 Pfennig an. 


f Deutſche 
Herren⸗Gummiſchuhe 


Mk. 2,50 und 3,25. 


Lerreh- Boots Mk. 450. 


7,50. 


gros En 


8. Looser, 


y Breitgaſſe 127, 1. Etage, 
empfiehlt 


A Ecke Mauss 
ANN. 
o 445014 


thren und Ketten 


f 


n 


TMM 


Erfindung 


N für 
tten, Mühlen, Beſtaurauts, Hillen 
22424 


ſomie alle 0 


Bechſtein 's neuer 
TLuftgas -Motor, 


gleichzeitig Licht und Kraft erzeugend, zur Beleuchtung 

ſämmtlicher Räume und zum Betriebe von Maſchinen 

aller Art. — Sicherer, ſehr 1 Betrieb, keine 
Wartung während des Ganges. 


Näheres durch: Ernst Schichtmeyer, Danzigs. 


Englifche ER 
Steinkohlen ŚĆ 
vorzügliche Qualität, o exirt 


direct ab Bording „Ado phit 
billiger wie fibera 


Farb. ſteife Herren⸗Hüte, ältere i 
Formen, pro St. 1, empfiehlt 
S. Deutschland, Langgſſ.82.(18875 


te Limburger Küfe 


kt (pikant), a Stück 35 un 


erin er q 
an Kut m erth. Priv. Nachhlſſſ. e f 
SSE Grane — — —.— 1 ENGEN — safe Kir. * Eranenburger Mumme, Nm" . Ha kn sk gute erben, Badute H. Kretschmann, 
. erunterr. m. evth. | Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. er . . ecia „ Baren achflg., | a Pfd. 75 un empfie 
6. 8 „4 NADE Graben 8. Me Sell. Geige 28. Eingang durchs Friſeurgeſchäft. ſchwache u. blutarme Perſonen. Brodbänkengaſſe 6. In. F. Hauschulz, lfefferſt. ! Hundegaſſe 74, 2. 


n 


Langgasse 75. Danzig. 


Herren-Westen 
k 1,80, 1550. 10 ff. 


75 Pig | F ilzschuhe für Kinder sehr dauerhaft, alleGrössen, Paar 


[mit Taschen, 2 Reiben Kasr, Filzschuhe für Kinder aus starkem Filz mit dicker Filz- 
Stick 3,50, 2,90, 2,25, l, 50 Mk. sohle, Spange und Rosette, . . „ . Paar 

2 aun H Meltonschuhe mit Ledersohle und Peluchebesatz mit 

Bessere Qualitäten enorm billig. | extra starkem Filzfutter 22 oo paar 
znam) Meltonschuhe, hoch, zum Schnüren, mit Ledersohle, 

Absatz und Lederspitzen, . . o Paar 


Tricotagen. 


; Meltonschuhe für Kinder mit weissem Krimmerbesatz, 


ż weisser Filzsohle in eleganter Ausführung, Paar 
nterziehhemd fir D HT; s : ; 
F j Filzschuhe für Damen mit starkem Filzfutter, Paar 


Qualitat, „Stuck 65, 52, 38 Pf. Meltonschuhe für Damen mit feiner Filzsohle, Peluche- 


Normalhemden für Herren, mit besatz und Rosetten, sehr empfehlenswerth, Paar 


d Pr zu A 
Des een 75 „I Meltonschuhe fiir Damen mit extra starker Ledersohle, 
A u, j Peluchebesatz und rothem Polsterfutter, . Paar 


|| Normalhemden in Halbwelle und ; 
reiner Wolle Stück 3,50, 2,75, Meltonschuhe für Damen mit Lammfellfutter, Leder- 


2,50, 1,75 Mk. ; sohle und Peluchebesatz, sehr dauerhaft P 
jNormalhosen Paar 1,95, 1,50, aw 
j 135 Urs 88, 78 Pl. Damenschuhe, extra hoch, zum Schnüren, mit dicker 


Filzsohle und Besatz Š „ Paar 


Steppschuhe mit starker Ledersohle und Absatz, Peluche- 


su GRN T Fi Desätzy. „Da 4 + vnuge he een Paar 
Mädchen- u. Knaben- Pantoffel. 
Unterzeug. Lordpantoffel für Damen, warm gefüttert, Paar 


| Cordpantoffel für Damen mit starker Filzsohle und 


e Fenoy-Mädchenh it woll. { x 

A) Den offen ae | rothem Futter, hübsche Muster Paar 

f Paar 65, 60, 48, 38, Meltonpantoffel mit Filz- und Ledersohle in ver- 

ee a a schiedenen Ausführungen Paar 90, 1.25 
4 Meltonpantoffel mit Lammfellfutter 


Vigogne und Wolle, Stück 95, 
Unterhemden für Knaben und R ZNA SNR ; 
DET 
Winter-Handsch 


9 
Paar 


Damen-Kopf-Shawls. | 


70, 55, 38, 28, 22, 
Madchen Stück 58, 45, 
Tricothandschuhe mit Futter für Kinder > 


Paar 


Tricothandschuhe mit Futter für Damen Paar 

Trioot-D PA $ | Tricothandschuhe mit Seidenraufen . . Paar 
r100t-Damen-Shwals,gestrickt, | Tricothandschuhe, reine Wolle, schwarz und farbig, . Paar 
gewebt, hüsche Farben, Stück 48, 38 Pi. M Tricothandschuhe, extra dicker Tricot, . Paar 


; Tricot-Damen-Shwals, gestrickt 


und gewebt, A Tricothandschuhe für Herren mit Futter und Agraffe, in weiss 


bessere Qualitäten, P ei Paar 38, 45, 55, 75, 
Stu : ; arbig und schwarz, . . . . . raat 38, 4, BJ, 78, 
*k1,75, 1,25 Mk 25 Kl. Glac&handschuhe mit Futter für Herren Paar 


Theater -Fichus mit Seid 2 | 
webt, in enen hellen and | Fäustlinge für Kinder . « Paar 8, 12, 18, 25, 


dunklen Farben . Stück 1,50 Mk.] Einzelne Grössen Tricot- Handschuhe verkaufe 
| Seidene Kopfshawls in neuen ; deutend herabgesetzten Preisen. 

schottischen Streifen Stück 2,50, Ku - 
1,95, 1,65, , 28 


|| Wollene Kinder- Strümpfe, uni und geringelt . . Paar von 
f Wollene Kinder-Strümpfe, echt schwarz,. . . . . Paar von 
Damen-Striimpfe, melirt und schwarz,, . Paar 28, 35, 
| Damen-Strümpfe, echt schwarz, aus bester Wolle gefertigt, sehr 
urn, 1,20 Mk., 75, 58 Pf., 48 Pi. i dauerhaft JO Je Tia ża ua life, 6 Galia Paar 58, 65, 75, 
* Krimmer-Kragen in verschied, JH Herren-Socken, melir, .. . Paar 18, 25, 33, 48, 

Ausführungen 4,50, 3,50, 2,25, 1,65 Mk. Normal-Socken, vorzügliche Qualitat, . . . Paar 60, 
# Wollene Schulter-Kragen Herren-Socken, Handarbeit, . . . . . . Paar 90 1,25, 
Stück 3,50, 2,65,1,90,1,35Mk, 95 Pf, Strumpflängen aus bester Strickwolle, eigne Fabrikation, Paar von 


Strick- . Zephyrwolien 


Schulterkragen. 


is Plüsch-Schulterkragen 


AB 1 Tr 2 r = ni 


— N A 


| Nur gegen Baar. - Hervorragend billige, jedoch streng feste Preise. Streng reelle Bedienung, 


|Filzschuhe u Pantoffel 


uhe. 


Wollene Strümpfe Socken. 


in bekanntlich guten Qualitäten 
enorm billigen Preisen. 


77 7 


Langgasse 75. 


Kur! * 


Wollene Kinderjäckchen ; 


gestrickt und gewebt in ver- 
schiedener Ausführung Stück 
1,10 Mk., 80, 65, 
50 „ | Kinderjackchen aus wollenem 
| Rauhstoff, Matrosenfaçon Stück 
CH POCZ 
i andarbeitsjackchen in neuen 10 
n Stück 2,50, 2,25, 1,75 Mk. 

1,20 I. 


125 „R Gestrickte Röcke. 


68 Pi, = | 
Gestrickte Röcke für Kinder 
in Halb- und reiner Wolle, 

1,25 Ik. Stück 1,10 Mk., 85 65, 48, 
A Gestrickte Röcke für Damen, 
glatt und gestreift, Stück 

175 „ 

2 
185 „. 


1,75, 1,35, 1,10 Mk., 90 
Gestrickte Röcke für Damen 
aus Zephyrwolle, eigene Fabrikat., 
2,75 „ | Herbst-Damen-Blousen. 
Blousen aus dickem Parchend, 95 Pf. 
N Blousenhemden, schottisch, . . I, 85 Mk. 


35 Pig. | 


Stück 6,75, 5, 4,50, 3,75, 


2,15 — 


A TOR . ee e ee ee 


28 Pig, 


| Tuchblousenhemden, reine 
Wolle, mit Cravatte . . . 3,90 

40 4 Tricottaillen, dicke Qualität, 
» mit Soutache besetzt. . . . ‚25 = 


Bessere Blousen in sehr chicen | 
R Façons u. guten reinwollenen Stoffen 
sehr billig. 


an Woll. Kinder-Mützen | 
12 7 5 für Knaben und Mädchen mit 


1,45 Ik, 
120 , 


18 = || woll. Pompon Stück 28, 20,15, 10 Pf. 
28 a fi Tellermützen in schottisch, blau, 


weiss und anderen neuen Farben, 


rund und eckig, Stück 90, 78, 


95. I 65, 48, 35 
~ [M Damen-Capotten in Wolle und 
1,45 Mk. | Chenille, Stück 2,50, 1,75, 1,45, 
35 Pf. 1,20 Mk. 95, 75 
J Madchen-Capotten in Wolle i 


z m i 
ME nla Stack 95, 75, 
60, 48, 40, 


a Seidene Halstü | 


8 Pf 

16 m p 

48 für Kinder. Stick 28, 18, 12, 8 PI. 

92 für Damen Stick 65, 48, 35, 25, Í = 

für Herren, ½- Seide, 90, 75 

55 . | SP ‚35, 18 

85 „für Herren, reine Seide, 2,50, 
1,45 Mk. 1,75, 1,45, 120 Mk, 95 a 


Wollene Tücher, Stück 1.20, 


55 pf. 90, 75, 60, 


22438) 


45 


V POPE WMA 


1807, 


dur die Anſichts oſtkarte was ich auf die Karte ſchrieb, das waren nur leere Volksunterhalturgsabend. Am Sonntag, den] Supernumeraren ftattgefunden, welche die Anſtellungs⸗ 
i > ie fi sn ruhi 5 ę 24 d. Mts., wird der Allgemein i 93-1 berechtigung als Steuerſecretäre erhalten wollten. m 
Eine Geſchichte * + [Phraſen, wie fie Tanten ruhig leſen können, aber was . 8 „„ a 1 ſich 10 Herren aus den Provinzen West, 


N72. 2 gam dr „Banie Heurt Mabrhten“ fritog 5. Ol 


m 


ober 


EEE TER) 


aus der F. ei ; 1 Verein den erſten diesjährigen Volksunterhalt 
on Eugen gto mak gelneugeit, id von an ee % l kaa durch ganz veranſtalten, sle SRG Ou, die eka ante ver preußen, Oftpreußen und Pommern zu dem Examen gemeldet. 
W EŃ 1 feine Punkte kennze chnete, as war nur für meine ſtorbene Herr Oberbürgermeiſter Dr. Banmbach in's Nach der ſchriftlichen Prüfung traten drei Herren freiwillig 
ten r ſaßen gemüthlig in der Bierk druck verboten!) Paula beſtimmt. So unterpunktirte ich ihr die leiden⸗ Leben gerufen hat. In einer geſtern Abend abgehaltenen] zurück, zwei wurden zuruckgewieſen und es traten dem- 
da von Diejem und Jenem. Ab rkneipe und plauder⸗ ſchaftliche Liebeserklärung, Vorſtandsfitzung wurde über die Aufſtellung des Programms gemäß fünf Herren in die mündliche Prüfung ein, welche 
Uert U ; er die Gemüthlichkeit „Sagen Sie mal, Doctor,“ unterbrach Miespeter] berathen. Vorträge des gemiſchten Chors, ein Vortrag (das das Examen ſämmtlich beſtanden 1 Er ae 
remin⸗ Marienwerder, 


erte nicht $ E 
Anfinn 2 lange, denn das Geſpräch kam auf — die ht e A À a A 
zählung, „wollen Sie t di Thema ift noch nicht beſtimmt) Declamat He : Kirſtein⸗Konitz, 
chtspoſtk i z Eroni If Po ſich nicht dieſe Geheimſchrift e Ii fab Ba p e afionen und ein ge en a er 


arte. 
a wollte $ 4 z 
ne es denn des Na i 0 z M * Collecte für einen Kirchen⸗Neuba 
hmen. 9 iſonnirens kein Ende „O, im Gegentheil, aus Dankbarkeit für das Glück, Manzſchreibt uns: In den 5 Wochen a en 5 Schifffahrttreibende. Unterm 6. Auguſt d. Js. 


NE der jugendliche Dr. Trömel, ei r 5 n EE 
renöther 1 Trömel, ein angenehmer das fie mir gebracht, würde ich fie gern zu Nutz und żę ankert Fee = z à A 
u der 3 5 A Stadtkreis Danzig wie in den Kreijen Carthaus, roßbritannien ein Geſetz erlaſſen worden, durch 
ka keiner Dame SAAB großer Galanterie fteht Frommen aller Liebenden veröffentlichen. Aber wenn's Putzig die von dem Herrn Oberpräfidenten a ACE ien den e Behörden die Befugniß gegeben wird, 
meiſten. abzuſchlagen vermag, zeterte nur nicht bei dieſer Gelegenheit alle Tanten Tefen | Verſtärkung der Baumittel für den Neubau einer evangeliſchen] Seeſchiffe, wie bisher wegen Seeuntüchtigkeit und Ueber- 
„Dieſe dummen Anti s würden! Aber, meine Herren, Sie jehen, ‚jedes Ding | Kirche in Pogutken, Kreis Berent, genehmigte Hauscollecte ladung, künftig auch wegen unznreigender Bes 
ganze ſommerli nſichtskarten haben mir meine hat zwei Seiten, auch die Anſichtskarte!“ abgehalten werden. Das evangeliſche Kirchſpiel Pogutken mannung anzuhalten und am Auslaufen zu verhindern, 
Damen iche Rheinreiſe verdorben! Zwanzig mit feinen 28 Ortſchaften ift 1889 gegründet, nachdem ſchon bis der Maugel abgeſtellt ift. Nach Nr. 2 der Section 1 des 


jeder meiner Bekanntſchaft ſammeln Anſichtskarte jeit 1864 regelmäßige Gottesdienſte daſelbſt von Schöneck] Geſetzes erſtreckt ſich defen Anwendung auch auf fremde, 
verip BLE ich vor mi Abreiſe a d i her abgehalten waren. Es liegt in einer Se Eu 1 verkehrende Schiffe. Die 
fahrt hen, von jedem Ausſichtspunkt meiner Rhein⸗ 1 wo evangeliſch und deutſch einerſeits und katholiſch[ dem Geſetze zu Grunde liegende Abſicht, einem unzu⸗ 
ia e Karte zu fenden. Hätte i er Rhein⸗ Loca Es. und polniſch andererſeits fiğ vollſtändig decken. reichenden, die Sicherheit des Schiſſes und der an Bord 

ö Hätte ich nun einen Aus⸗ Für das Vordringen des Polenthums in unſerer Provinz befindlichen Perſonen und Ladung gefährdenden 


ſtellt dieſes Kirchſpiel ein redendes Beiſpiel. Während feines | Mannſchaftsbeſtande entgegenzuwirken, verfolgen auch Artikel 
Beſtehens find in demſelben fünf große Güter parcellirt, von 480 des jetzt und § 513 des künftig geltenden Handelsgeſetz⸗ 
denen wir eines von der Anſiedelungs⸗Commiſſion für Weſt⸗ | bucha, jowie $ 2 der Unfallverhülungs⸗Vorſchriften der See⸗ 
preußen und Poſen mit evangeliſchen Deutſchen beſetzt ift, | berufsgenoſſenſchaft, der auf eine „gehörige“ Bemannung der 
während die anderen vier bis auf ganz verſchwindende Aus⸗ Kauffahrtheiſchiſfe abzielt. Von erheblicher Bedeutung wird 
nahmen nur mit Polen beſiedelt find. Die dadurch einge⸗ es fein, welche Inſtructionen über die hinſichtlich der Bee 
tretene Verſchiebung der Confeſſionen oder, was daſſekbe] mannung zu ſtellenden Anforderungen die britiſche Regierung 
ift, der Nationalitäten iſt folgende: 1890 wurden im Bereich zur Ausführung des Geſetzes ertheilen, und in wie weit in 
der evangeliſchen Parochie gezählt 1937 Evangeliſche und dieſer Beziehung den ausführenden Organen freies Ermeſſen 
3451 Katholiken, bei der Volkszählung 1895 dagegen 1985 und damit die Möglichkeit willkürlichen Verfahrens gelafſen 
Evangeliſche und 3926 Katholiken. Wie bei allen kirchlichen werden wird. Dieſe Ausführungsvorſchriften liegen noch 


punkt a ge 
morden, p Rada jo wäre ich von Allen gemoróet| »Perſonalien. Der diätariie Gerichtsſchreibergehilfe 
ur Karten e ich von irgendwo einigen Damen | Dionyfius Czyzewski in Schwetz ift gum etatsmäßigen 
E das geſandt und den anderen nicht, fo hätten] Gerichtsſchreibergehilfe bei dem Amtsgericht in Carthaus 
geht ja A tmordungsgefchäft allein vollzogen. Viel ernannt worden. Der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe 
will man f ſolch eine Karte nicht drauf, aber geiſtreich Wronski in Carthaus iſt als ſtändiger diätariſcher 
um b ſch oai auch fein, und das iſt in kurzen Worten Gerichtsſchreibergehilfe an das Amtsgericht in Schwetz 
5 er 


habe di er. Ich ſage It : eben verſetzt worden. 

e Hä pO jage Ihnen meine Herren, ich * Vacanzen im Bezirk des 17. Armee⸗Corps. 

vun Anfinaufte meiner Rbeiſtreiſe mit dem Schreiben J. Januar 1896, C h br, Magier, 2. Stadt wach 

„Was woll en verbracht“) . meiſter, Executor und Schuldiener, 800 Mk., freie Wohnung 

Im à en Sie mitreden, junger Mann!“ fiel] und Heizung. Eben eingerichtete Stelle, Danzig (Vorſtadt 
9 


a der jovial i i i iv d li Neugründungen unſerer Provinz hat neben der Provinzial⸗ nicht 
ſchreib ale Fabrikant Miespeter ins Wort, Schidlitz,, Gemeinde⸗Kirchenrath der evangeliſchen Gemeinde Neugründung A U Provinzial- nicht vor. 
a en nur i i Schidlitz⸗D Küſter und Todtengräber, ca. 750 Mk. ſynode und anderen Gönnern der Guftan Adolf⸗Verein das 
dole ab welche, das ift das Wenigſte. Ich fgrlich Verde A p Meiſte gethan zur Beſchaffung eines Kirchbaufonds, auch ift! 


er eine Frau i To R jährlich, Verbeſſerung würde abhängen von dem Parochial⸗ 
ine Anſichtskarde und drei Töchter, von denen jede verband der event. Gemeinden Danzigs, von dem unfere mit 
fe 5 artenſammlung beſitzt. Das iſt erſt eine ; z A 
es Him zum Verband gehörende Gemeinde mit unterhalten wird, 
l mels! Denn jedes dieſer genannten, nicht penſionsberechtigt. Eben eingerichtet, Danzig (Vor⸗ 
Defy ganz guten und auch im Allgemei femlich nicht penſionsberechtigt. b 9 N sig (Vor⸗ 
Men Familien or: gemeinen 3 fadt Schidlitz) Gemeinde ⸗Kirchenrath der evangeliſchen 
8 unten milienglieder hat alle Verwandten und Gemeinde Schidlitz⸗Danzig, Kirchendiener, 60 Mk. jährlich. 
geſtif et, t deren es nur habhaft werden konnte, an⸗ 1. November 1897, Garniee, Magiſtrat, Polizetjergeant, 
as mit von überallher Karten zu fenden. Wenn monatlich 50 Mk, freie Wohnung und Mutznießung eines 
Jah it der Anſichtskarten⸗Sammelwuth nur noch ein | Stück Gartenlandes im Werthe von 80 Mk., Kleidergelder 
Ann do weiter geht, muß ich meinen Leuten ein etras 50 Mr jährlich für Behetzang der Wognung 30 DE, des- 
mer für ihre W ſtkart ch meinen Deuten ein e gleichen der Arreſtzellen 30 Mk. und Nebeneinnahmen. 
Ant Ja, es zoſtkartenſammlungen einrichten. 1. Januar 1898, Kaiſerlicher Ober = Poſtdkrectionsbezirk 
FALL M geht ja ſchon ins Ungeheuerliche mit den Köslin, Beſchäftigungsort vorbehalten, Landbrieſträger, 
arten en. Von allem Möglichen werden Anſichts⸗ jährlich 700 Mk. Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß nach 


Meye hergeſtellt“, jo ließ fich jetzt der Landgerichtsrath] Tarif, Gehalt ſteigt bis 900 Mk. 1 Januar 1898, Kaiſerlicher 
tu vernehmen, „Bühnengrö ⸗Nichtarößen! Sber⸗Poſtdirectionsbezirk Danzig, Landbriefträger, 700 Mk. 
er , Bühnengrößen und Nichtgrößen Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt 


wenn pi gebildet. Es ſollte mich wirklich nicht wundern 
į z 2 2 458 I i 7 e 
Patteion gojidtstazie bald in den Dienjt der palitifcien del Krit Pr Sarge rz, reit Ausſchug des Krciieh 
Mott ane, fiel wieder der Fabrikant Miespeter ins E a d Er dor Bildnis * AA, der probe 
reſſenden ir hat allen Ernſtes einer meiner Geſchäfts⸗] Dienftzeit und proijorijchen Anftellung 250 Mk. Diäten täglich 
denen den Vorſchlag gemacht, ich fole die Karten, neben dem tarifmähigen Wohnungsgeld⸗zuſchuß für preußiſche 
der N en ich vor Antritt ſeiner Reiſe ſeinen Beſuch Unterbeamte; die definitive Anstellung erfolgt mit 1000 Mk. pro 
Geja Haft an kündige, — das ift fo Brauch in der Jabr. 1. Jannar diger u mm e elfe. (Pomm), Tönigt, 
e e wież eine Bergling nat der. Geiienzaht 
tidens om „machen. Ich werde mir gewährt, ſie Ai ma 5 Big. für RATE ea. kann 
M überlegen”. väter bis auf 10 Pfg. erhöht werden. Sogle weż, 
nicht, denten laut auf, nur einer von der Kneſprunde Magiſirat, Nachtwächter, 360 Mk. jährlich. i 
betheifi; ſich bis dahin garnicht an der Unterhaltung“ * Mermaltungsnerichts-Divector, Auf Grund des 
verlobt w atte, Dr. Felir Mertens, der feit Kurzem Geſetzes vom 30. Juli 1883 ift der Regierungsrath 
er all ar. „Meine Herren,“ unterbrach er plötzlich Dr. jur. Kretſchmann in Oppeln zum Mitgliede 
allzu jefy meines Lachen, „ich bitte Sie, fih doch nicht des Bezirsausſchuſſes zu Marienwerder und zum Stell- 
au Koſten über die Anſichtspoſtkarte zu ärgern und vertreter des Regierungspräſidenten im Vorſitz dieſer 
Meine D der Sammler luſtig zu machen. Sie werden Behörde mit dem Titel „Verwaltungsgerichts⸗Oirector“ 
t pientbarkeit und Vorliebe für die Anſichtspoſt⸗ auf Lebenszeit ernannt worden 
theſle „elleicht verſtehen können, wenn ich Ihnen mit⸗ , j 
iang daß ich ; i in Lebensaliick 3 Naturforſchende Geſellſchaft. Vorgeſtern Abend 
Anton „3 ich ihr nur allein mein Lebensglück zu ver öffnete die Naturforſchende Geſell ſch i 
M abe, meine Braut nämlich“ eröffne e die aturforſ gende Geſell ſchaft unter Vorſitz 
BĘ 14 . [des Herrn Proſeſſor Momber ihre Winterſaiſon. 
Auf lernte meine Braut auf der Reiſe kennen. Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen des Bor- 


der Gemeinde ein Allerhöchſtes Gnadengeſchenk in Ausſicht 
geſtellt, während fte ſich bereit erklärt hat, 20 000 Mk. der 
Baukoſten zu leiſten. Aber trotz Allem fehlen noch zur 
Deckung der veranſchlagten Kirchbaukoften von 46 000 Mk. 
noch einige tauſend Mark, welche durch die Hauscollecte 
aufgebracht werden ſollen. Da dieſelben einem doppelten 
Zweck, der Förderung der evangeliſchen Kirche und der 
Stärkung des Deutſchthums dient, ſo iſt ihr ein reichlicher 
Ertrag zu wünſchen. PSS 

* Von der Weichſel. Wie wir ſchon kurz gemeldet, 
iſt der Waſſerſtand im oberen Stromlauf erheblich ge⸗ 


Provinz. 


h. Putzig, 14. October. Herr Gerichts⸗Aſſiſtent 
Jedrzeſews ki iſt zum 1. November als Gerichts 
Secrätär nach Vandsburg verſetzt. Sein Scheiden von 
hier wird allgemein bedauert, da Herr J., ein großer 
Muſitfreund, bei allen muſikaliſchen und theatraliſchen 
Veranstaltungen in hervorragender Weiſe thätig war. 

Elbing, 14. October. Der Geigerkönig Joſef 
ſtiegen. So meldete Chwalowice am Dienſtag al mird am 28. October im erſten Abonnement» 
ſchon einen Waſſerſtand von 3,26 Mtr. (gegen 2,62 Mtr. Ke e BIETA oe am Flügel hat Frau 
vom Tage vorher). In Thorn geſtern 0,14, Graudenz 0,44, SE Elbing 15 l ommi - 
Sidan 078, dlewenbort SA Einlage 3 Mtr. lichen Meineldes hatte ſich in der heiligen 
Der Signallball iſt aufgezogen. i 4 Schwurgerichtsſitzung die Wirthin Emma Gnuf h te 

* Der Haus: und Grumdbefiker-Berein zu Danzig aus Freyſtadt zu verantworten. Der Gerichtshof er⸗ 
veröffentlicht ſoeben feinen Jahresbericht über das kannte auf 3 Jahre Zucht ho 
Vereinsjahr 1896/97, das neunte Jahr feines Beſtehens. Am Mühlend A chthaus. — Der Innere 
Beginn des Vereinsjahres zählte der Verein 654 Mitglieder, immer U hen bie” M Ge Upa 

’ à rung Der elektriſchen 


59 Mitglieder ſchieden im Laufe des Jahres aus, 68 traten k 
neu ein, ſodaß der Verein am Schluſſe des Jahres 663 Mit⸗ Straßenbahn durch dieſe Straße auch das Ihre bei 
A | 35 
glieder zählte. 55 ij 5 n wd e no A Kap ab c: hat. 
verſammlung abgehalten. em der Generalverſammlung n. Culm, 13. Oct. Auf dem ; 
vom 31. März erſtatteten Caſſenbericht zufolge betrug das wurde geſtern die Leiche AD in en ena 0a 
Vereinsvermögen am Jahresanfang 4944,14 Mk, am Jahres⸗ in Berlin plötzlich verſtorbenen Rechts peration 
ſchluſſe 6791,77 ME. Der Gtat für 1897/98 balancirt mit][Notars Stock beerdigt. Der Q Nechtsanwaltes und 
7000 Her. Durch das Bureau des Vereins wurde der] die gi cerdigt. Der Kriegerverein, Officiere, 
Wohnungsnachweis weſentlich erleichtert, von 554 dem Bureau die Richter und Beamten des Amtsgerichts, die Rechts⸗ 
zur Vermiethung geſtellten Wohnungen wurden 489 ver⸗ anwälte und viele Leidtragende folgten der Leiche. 
miethet. Auch den Grundſtücksverkauf hat das Bureau er⸗J Der Verſtorbene war hier ca. 10 Jahre als Anwalt 
folgreich in die Hand genommen, es wurden 4 Grundſtücke thätig. — Da Rechtsanwalt Sternfeld vor einigen 
für zuſammen 272900 Mk. verkauft. An Hypotheken ver⸗ Monaten nach Stettin verzogen ift, ſind am hieſigen 
mitielte das Bureau drei erſtſtellige in der Geſammthöhe von Gericht z. Z. nur zwei Rechtsanwälte thäti 8 
173000 ME, und 20 zweitſtellige in Höhe von zuſammen einer Notar iſt Wie wir erfahr ird ich wovon 
198000 ME. Auch jonit hat fih das Bureau bewährt. Dief apren Tagen ein dritt en, wird fih in den 
Vergünſtigungen, die den Hausbeſitzern aus den Abmachungen nächſten „Lagen ein dritter. Rechtsanwalt 
des Vereins mit den Verſicherungsgeſellſchaften erwachſen, (jüdiſcher) hier niederlaſſen. — Für einen Preis von 
find eifrig ausgenutzt worden, Klagen über mangelhafte] 3600000 Mk. ift die hieſige Höcherlbrauerei in 
Schadenregulirungen ſeitens der Vertragsgeſellſchaften find von den Beſitz einer Actiengeſellſchaft übergegangen. Die 
keinem Mitgliede erhoben worden. Bei den Vertragsgeſell'] Uebergabe fol am 1. November erfolgen. Der Ankauf 
ſchaften wurden folgende Verſicherungen abgeſchloſſen. Bei der iſt ſeitens einer Breslauer Bankgruppe erfolgt. Der 


zum eum Schloßber idelb f ; ſitzenden, in denen er von dem vorläufig bis Weihnachten 
m eri g zu Heidelberg ſahen wir uns x : > 205 > pá , o 2 iche i 1 À 
meine ten Mal, und j A aufgeftellten Programm und von einer Anzahl. eine Hamburg⸗Bremer Feuerverſicherungsgeſellſchaft 1 Verſiche⸗ pi > ? eibt 
ne „und ich kam, jag und liebte fiel Aber] gegangener Schriften Mittheilung machte, hielt Herr] rungen über 501983 ME, beim „Neptun“ in Frankfurt 9 a, o, ode Ba gd Pn 


(Waſſerſchüäden) 7 Verſicherungen über 287 860 Mk. PA Å A | a 
und beim Stuttgarter Haftpflichtverſicherungsverein | geihäftlihe Leitung übernimmt. In ca. 30 Jahren 
95 Grundſtücke von 82 Mitgliedern. Der Ber⸗ hat ſich das Geſchäft aus ganz kleinen Anfängen fo 
einsvorſtand 1897/98 beſteht aus den Herren: Gärtnerei⸗ enorm entwickelt. — Geſtern und heute trafen die 
beſitzer A. Bauer (1. Vorſitzender), Kaufmann G. Mix Rekruten des Jägerbataillons ein. 
(2. Vorſitzender), Stadtſecretär a. D. Suhr (1. Schatzmeiſter), * Poſen, 14. Oct. Die 18jährigechuts beſitzers⸗ 
ao: l S 1 ne tochter Aldona v. Dormanowski aus Krzyßkowo 
A a Schr ©), 7 r p x 
m Schriftführer), Beifiger find die Herren: Vergolder hatte mit dem 19jährigen Schäferknecht ihres 
Bartſch, Glaſermeiſter Sablemstt, Kaufmann Rob. Vaters, Stanislaus Wilezynski, ein Liebes. 
Krebs, Bäckermeiſter Karo w, Fabrikbefitzer Wieſenberg, v erhältniß. Am Abend des 17. Auguft d. Js. 
Kaufmann Hartmann, Tiſchlermeiſter A. Lietſch, Kauf⸗ fuhren beide nach Berlin, nachdem die D. ihren Eltern 
mann Monglowski und Rentier Ploßkti. baares Geld und Werthſachen entwendet hatte. Sie 
* Ueber die Landkaufe and Auſted ungen in Poien | wohnten in Berlin in einem Hotel am Alexanderplatz 
ER gerichtet e en Fe SA dz mo fie am 23. Auguft verhaftet wurden. Hierbei Manne 
Werke von Heinrich Sohnret „Eine Wanderfahrt durch Sie ſich ŻĘ gr ed Sie wurde deshalb Heute 
deutſchen Anſtedelungsgebtete tn Poſen und Weſtpreußen“ von er hieſigen Strafkammer zu fünf Mark Geldſtrafe 
olgendes: Bis Ende 1896 wurden durch die Anſtedlungs⸗ verurtheilt, die aber auf die erlittene Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion insgeſammt 148 Rittergüter und 35 bäuerliche haft angerechnet wurden; auf ihre Beſtrafuug wegen 
Beſitzungen angekauft; die erworbenen Ländereien haben eine Diebſtahls hatte ihr Vater verzichtet. Wilezynski 
Fläche von 92 724 Heetar und erforderten einen Geldaufwand wurde wegen Begünſtigung zu zwei Wochen G ACK? 
von 56 159 196 Mark. Es wurden 3071 Colonien mit einem verurtheilt, die ebenfalls für verbüßt er efängniß 
Flächeninhalt von 70349 Hectar und einem Werth von = Schuli 14. Det. Ein 6 erbüßt erachtet wurden. 
38 000 000 Mark angelegt. Die beſiedelte Fläche zerfällt in 14 Det. Ein lutiger Zuſammen⸗ 
Rentengüter im Umfange von 28,036, 42,42 Hectar und einem | fto $ zwiſchen Forſtbeamten und Wilderern 
Werthe von 19 199 481,93 Mk. und in Pachtgüter im Umfauge fand vor einigen Tagen in der königlichen Forſt in der 
von 6652,80, Sector mit einem Werthe von 2230 179,56 WME, Gegend von Kroſſen ſtatt. Zwei Forſtbeamte machten 
TVTTCCCCCCCC c MS fie in. ber Nne 
worden; es entfallen da 4 einen Schuß fallen hörten, ei i 
durchſchnittlich 17,56 Hectav mit 11265 Mk. In der Zahl erke a Wilddiebe, made k Sia W 
der von der Anſtedelungs⸗Commiſſion angekauften Güter bez Auf den Haltruf d Nörſter r ep e eee 
finden ſich nur 34 Rittergüter und 2 Bauernhöfe, deren Vor⸗ dieb * uf der Förſter ergriffen die Wilderer 
beſitzer Deutſche waren; von volniſchen Beſitzern dagegen die Flucht, wobei aber der eine, Namens Adolf 
find 117 Rittergüter und 33 Bauernhöfe an die Commiſſton[ Prochmann, erſchoſſen wurde. P. ſtammt aus 
übergegangen. Einleitend bemerkt der „Kuryer“: Es jei| Kabott, war ein berüchtigter Wilddieb und bereits 
dies ein Triumph der . A au a a A: wegen Wilddiebereien mit Gefängniß beſtraft. Er fon 
. zeige aber auch, daß der Leichtſinn der im Wirthshaufe geäußert haben, daß er, da er ſtets 


olen, mit dem ſie den eigenen Boden veräußerten, mit der N Ą $ A 4 
Anfählgkeit und Unordnung derſelben zuſammenginge. barfuß gehe, beſſer laufen könne als die Förſter, ſollte 
* Steuerſeeretär⸗Examen. Bei der Köngl. Regierung er jedoch in die Enge getrieben werden, fo müſſe er 


Alte, liige aula war von den Argusa ier 
würe bewacht als ob ſie ei dene em Profeſſor Dr. Bail feinen angekündigten Vortrag 
i der eben aus dem Käfig auszubrechen drohe. über das Thema „Naturwiſſenſchaftliches aus 
fun will ich Ihnen die Geſchichte, wie wir uns ver Nähe und Ferne“. In lebhaften Bildern ſchildert 
Bufappren und ſchließlich kriegten, ganz kurz erzählen. der berühmte Botaniker feine im letzten Sommer ge- 
elbe iger Weiſe wohnten wir in Heidelberg in dem⸗ machten Entdeckungen und führte ſeine mit großem 
durch Hotel; aber keineswegs zufälliger Weiſe, ſondern] Intereſſe folgenden Zuhörer in das Ober⸗Engadinthal, 
wir eine Machination der dewußten Tanten, fagen wo er ſie auf einer Reihe von Ausflügen in die Um⸗ 
teit an der Table d'hôte ganz entfernt, doch nicht ſo⸗ gegend von Pontreſina mit der Alpenflora bekannt 
auseinander, daß ich nicht ganz genau einige machte. Er gab ein farbenprächtiges Bild von der 
pie vernehmen konnte, die meine Paula zu einem niederen und höheren Vegetation in den Alpen und 
dann fiebzigjähtigen Tiſchnachbar ſprach, und zwar, beſchäftigte ſich namentlich mit verſchiedenen Flecht⸗ 
a ich fie hören könne, fo laut, als ob der alte krankheiten der Bäume. An einer Reihe prächtiger 
M plötzlich taub geworden wäre. Das kluge Pflanzen, die Vortragender von ſeinen Streifzügen 
an chen erzählte nämlich dem für unfer Lebensglück mitgebracht, demonſtrirte er ſeine Ausführungen. Am 
$ ke notzwendigen Greis, daß fie plötzlich von einer Schluß ſprach Herr Profeſſor Momber dem Vor- 
5 enſchaft für Anſichtspoſtkarten befallen wäre und tragenden für ſeine intereſſanten, lehrreichen Aus⸗ 


weg ale ihre Penſionsfreundinnen gebeten habe, ihr führungen den Dank der Geſellſchaft aus. 
* Der hieſige Lehrer⸗Verein wird am nächſten Sonn- 


auch zu ſenden. Sie intereſſire ſich ganz beſonders > | , 
daß An das ſprach fie mit fo bejonderer Betonung, abend im Kaiſerhofe eine Verſammlung abhalten, zu der auch 
Bi e au der Tafel ganz erſchreckt und entſetzt auf- die Lehrer⸗Compagnie eingeladen ift. In der Verſammlung 
ten — ür d ; wird Herr Krispin einen Vortrag halten über das Thema: 
ets mit U r die Aufſchriften auf den Karten, die ſie „Die neuen Militärdienſtbeſtimmungen für 
ie Ab Buben: Aufmerkſamkeit leje. Merken Sie [die Volksſchullehrer und ihre Conſequenzen.“ 
„Nein meine Herren?“ j An dieje Verſammlung wird ſich eine Feſtſitzung und ein 

N,“ geſtand die Tafelrunde ins geſammt ein. Commers zu Ehren der Jubilare und Gäſte anſchließen. 

Doty ber ich verſtand meine Paula!“ rief * Im Verein der Detallliſten fand in der letzten 
Lieh or Mertens nicht ohne Stolz. Ein | Generalverſammlung u. a. die Vorſtandswahl ftatt. Darnach 
mig der verſteht jo etwas ſofort! Ich verwandelte! ſetzt ſich derſelbe wie folgt zuſammen. Winkelhauſen 
u noch an demſelben Tage in eine Felicia Mertens (Borfigender), ferner J. M. Kutſchke, Pfeiffer, Pawlowskt, 
d ſchrieb JS ne Felicia Mertens Kurowski, Pawlikowskt, fämmtlih in Danzig, Kröhling, 
Dutzend unter dieſem Namen täglich ein halbes Langfuhr, Kroll⸗Oliva, J. H. Wolff⸗Silberhammer. Das 
meine Anſichts karten an Fräulein Paula Felden, Stiſtungsfeſt jol noch in dieſem Monat gefeiert werden. 
gleich z angebliche Penſionsfreundin. Es ſtand das Ferner ſprach man fih gegen die Einrichtung von Verkaufs⸗ 
tej ng ltigjte Zeug auf dieſen Karten und doch machte ftellen der Mohr'ſchen Margarine⸗Fabrikate aus. Die Mit- 


ilfe i 1 „aliederzahl beträgt ca. 70, das Vereinsvermögen über 500 Mk. 
fe derſelben meiner Angebeteten die Liebes eee ee, e 


das rung und ſchmiedete ein Complott mit ihr, durch A 

i s A cter im erſten Leibhuſaren⸗ Regiment Nr. 1, Emil 

den Rur uns endlich kriegten. Und das Alles unter 8 0 h me ſiſt Ta WATCH Diemittelftung als Schutzmann 1 i g myl nę 3 j verd om 

karten gusaugen der Tanten und durch die Anſichts⸗ bei der hieſigen Königlichen Polizei - Direction einberufen in Markenwerder hat am Dienſtag unter dem Borjig des oder der Förſter ſterben. Die Wilddieberei wird hier 
Herrn Ober⸗Regierungsraths Bode eine Prüfung von Steuer⸗ſehr ſtark betrieben, und die Frechheit der Wilddiebe 


+ denn, meine Herren, pajjen Sie wohl auf, — !umd dem fünften Polizei⸗Revier zugetheit worden. 
Berliner Bürſe vom 14. October 1897. 
r —— 
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n Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Oetober. Nr. 242. 
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iſt ſo groß, daß den Förſtern Hajenfelle, Rehgeſcheide że. | mit Blinklicht e r⸗Vorrichtung brennen wird und 
in den Brunnen geworſen werden. Die Unterſuchung zwar wechſelt ein langer Blink mit drei kurzen ab. 
über den Todesfall ift eingeleitet. * Stettin, 14. Oct. Am 19, September iſt be⸗ 
i Pillau, 14. Oct, Wie wir hören, hat das Vor⸗ kant lich auf einer Klippe 
ſteheramt der Königsberger Kaufmannſchaft Herrn hieſige Da mpfer „Marietta“ verloren ge⸗ 
Bürgermeiſter Ender einen Betrag von 1000 Mark gangen. Jetzt iſt die Mannſchaft derſelben hier ein⸗ 
überwfeſen zur Bewilligung von Stipendien an un⸗ getroffen, während der Capitän Natzmer noch in 
bemittelte Schüler der hieſigen Naviga Rörolk geblieben ift. Ueber den Hergang des Unfalls 
tions⸗Schule. Der neue Curſus hat bereits Be 
begonnen, jedoch können noch Aufnahmen im Monat 
etober er, ſtattfinden. 
g. Pillau, 14. October. Das königliche Lootſen⸗ 
commando macht bekannt, daß auf dem weſtlichen 


tarien⸗ 
während der nächſten Tage alle transportablen Inten a 
hide und die Enben der Maunſchaft auf den Bee fiat 
dampfer „Rap“ gebracht. An Abend des 26. Fein ld 
ſchwerer Sturm aus SW. mit hohem Seegang e A verlaſſen 
die Beſatzung ſich genöthigt ſah Bie „Markets“ gó often 
und mit dem „Nap“ in Mówić Schutz zu ſuchen. 9 55 Nap“ 
Morgen war das Wetter etwas handiger deten Dampfer 
fuhr mit der Beſatzung wieder zu dem geſtraude her u. 
hinaus. Die „Marietta“ hatte das en Die | 
überitanden, fie war in der Mitte durchge h u, während 
hintere Hälfte mit der Maschine war verſchmgaſer heran 
vom Vordertheil nur noch der Maſt aus dem Wa in Nörvik 
ragte. Die Beſatzung der „Marietta“ wurde nun ach acht⸗ 
gelandet, wo ſie zunüchſt Verklarung ablegte. ittels 
tägigem Aufenthalt daſelbſt wurden die a r Bahn 
dampfers nach Drontheim und von dort mit der I C. P. 
Chriſtianſa befördert, von wo fie mit dem Dampfer w 
A. Koch“ die Heimreiſe antraten. ? 5 


und bei hellem Mondſchein plötzlich auf eine unter dem 
Waſſerſpiegel liegende Klippe, wie ſpäter feſtgeſtellt wurde, 
auf die Grenskfaern⸗Klippe in Foldenfford, etwa 1½ Stunden 
von Rörvfk. Das Schiff mar bis mittſchiffs aufgefahren und 
an ein Abkommen ohne fremde Hilfe war nicht zu denken. 
Am Montag kam ein Schlepper heraus mit mehreren 
Prähmen und es wurde nunmehr etwa die Hälfte der Ladung 
in die Prähme gelöſcht. Das Schiff rührte ſich immer noch 
nicht und da keine weiteren Prähme zu haben waren, wurde 
die übrige Ladung über Bord geworfen. Inzwiſchen war 
der norwegiſche Bergungs⸗Dampfer „Nap“ angekommen, 
doch auch dieſer vermochte die „Marietta“ nicht abzubringen. 
Ein Taucher, der die Lage des Dampfers unterſucht hatte, 
erklärte, daß die vordere Hälfte des Rumpfes zwiſchen 


5 ; mię REA 25 A 181 zwei Klippen wie in einer Scheere feſtliege. Ein zweiter 
Dammkopfe des Fiſcherbootsdurchlaſſes bei Widitten Bergungs⸗Dampfer, der „Steerkutter“, verſuchte ebenfalls 


im Zuge des ſüdlichen Dammes des Königsberger vergebli die „Marietta“ i it di 
S ta“ abzubringen. Da ſomit die 
Seecanals vom 81. > ctober d. 35. „ab ein asje ueri y SE 115 Schiffes eine Sofmungslofe 4 j wurden 


a Die Holz-Jalousie-Fabrik, 
Bau- und Möbel-Tischlerei von 


Wiele Damen 
beachten noch nicht genügend die Thatsache, dass bei rts 


G. Steudel, eee, 

N Diregula Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, ;| Znin gehn, "Daban oss ba. der Vorweridachen Borde dio 

diene Astana, desc llor Dausrbrenner. Ge- . reinigen sie gle Birste fortwahrend selbstihätig von een 
vollen Formen; erhältlich von 50 bis 1000 enn ian Zug Holz-Jalousie -ENE und Staub, und die Vorwerk’sche. Veloursborde verleih 


in amerikanischem und irischom System, auch als jowie deren Reparaturen zu den billigſten dam ene e eee eee en Rlelderschutzborden 


: i : 77 Lassen Sie sich daher beim Einkauf on Kleiderge 
ge alen een , Ke Feuer ; R Coucurrenzpreiſen. (7979 durch einen geringen Preisunterschied nicht abhalten f mit dem 
ohne direkte Strahlung, F'ussbo enwürme, keine Gas- h Preis⸗Katalog gratis und franco. A ur ac unverschleisgbar längst 1 8 ask zu 
ausströmung, dagegen Lufterneuerung und gleichmässige 277 ß Stempel des Erfinders „Vor gen und 


pow 


Würmeabgabe 5 
automatisch regulirbar won trad zu Grad. 
> Der Patentregulator dieser Oefen ist „lie erste und einzige Vorrichtung 
„ Ihrer Art, welche patentirt Ist. Um den besten und wirklich echten Ofon mit 
Patentregulator zu bekommen, achte man darauf, dass derselbe die volle Fabrikfirma 
S8. Riassner & Co, Nürnberg trägt. Für vorzügliche Leistung und 


Solidität jade Garantie: N i — 8 icht 
thenerer als Nachahmubgen 80 —.. _Ouyetana nicht E 


2 = REES A NEN DEE RE SAR un EA ang BoR vor den vielen minderwert 
ffee⸗Speeialgeſchäft WWE 

Ss. Tayler, i ee 
Breitgaſſe Nr. 4, R 
enpfiehlt gebrannte Kaffer's in feinfter Qualität: ; 


= : 
Alleinverkauf: H. Ed. Axt, Danzig. es per Pfund 080.4 per Pfund 1,60 M an ORC nt E 
ERLERNTE dać „% f 000, „5 % 1 Einzig ac 
h RER TEE, BAC: w n 1010 ” [2 » 130 7 fabrizirt von IN 
= n E , v ” © s [72 h 
Grosso i 1 ; v Otto E. Weher 
Mlassen-Lotterie CE | KARAT 
f 3 : UN en gros und en detail, (21976 ist die Krone aller ; 
Mit 90% garantirt. mm Mit 90 % garantir t. F ſowie 2 Mal wöchentl. gebrannt. Kaffee, das Pfd. gu 60 „3. f Kaifeeverbesserungsmittel 


San am Rekat dm deo Schiesiuaiten-Musikleste an Ou | (12115 2 


685000 Loose and 17347 in zwój Klassen vortheilte Gewinne ung 1 -Prarie 


Unterröcke, 


E Klasse II. Klasse 
Giatuny.am 20. und 2. October 1897. Ziehung vom 15. — 18. December WIA Corsets 
e eee eee j Zu feſtlichen Gelegenheiten | 
ano 


— ER — grossartige Auswahl, sehr preis- 
Grösster- Gewinn hat im 2500002 Schürzen, j e pen s * 


glücktiehaten Falle Wers und zum täglichen Bedarf 
W. d. Hallauer. 


empfehle ich meine beliebten, unübertroffen 


I Pramie i. W. von 150000. 


2 „1000040000. 


3 c reiswürdigen 
Lm m T Lands 100 000100099. 0 > A y . 

p c= 3009. iii a iomo 60999. MEEN Rothweine und Weißweine, 
1 R F do a 20000 = 20000 „ . Mein Gold⸗ Silber⸗ und die Flaſche 75 J, 1 m, 1,25 «A, 1,50 «A 
8: "20005 2000. 18 Io. 2 = 3 a , er Leere Flaſchen werden mit 10 Pf. zurückgenommen. 

2 „ Dio > 000. e. 5000 = Soo, [Alfenide⸗Waaren⸗Geſchäft Max Blauer t, Danzig, 

„ „ „600 200083 „ „20% = 60% befindet ſich jetzt Ungar⸗Weinhandlung, Hundegaſſe Nr. 29, 
40 „ „ 200 =, 2000 +) EUO 1900 = u (21988 
S RZEZI Goldſchmiedegaſſe 29. = 

60 o) 30 45600, f 400 2 — e A i. 

we 2) 0 = aoo. džio 3 20 > asooo s 6111 Stockmanshofer 


GOG twins 4 bes- Neth + 162000 K. 974] cwmiemiiprinit CHI. ton 579 000 M 


Bei Loosen, die zur zweiten Klasse gekauft werden, ist die Einlage der 
ersten Klasse nachzuzahlen. 
Preis der Loose I. Klasse */, M. 6,60, ½ M. 3,30, 
„W 22 25 II. » A 75 4.40, ila p 2,20, 
Preis der Voll-Loose gër ı u. 1 „ 1,—, ½ „ 5,50. 
Porto und Liste 30 Pfg. (für Voll-Loose 50 Pfg,). 
Loose vorsende ich geg. Einzahlung auf Postanweisung od. Nachn. d. Betrages. 


Carl Heintze, derade, Berlin W, 


Unter den Linden 3 (Hotel Royal), 
General-Vertreter für Danzig: Herm. Lau, Langgasse. 
Vertreter für Westpreussen: Carl Feller, Danzig, Jopengasse 13. 


Gänfefedern 


"Pomeranzen 00 


Sperialitüt von E. G. Engel, 


empfehlen: 
A. Fast, Karl Köhn, Max Lindenblaty 
Clemens Leistner, Gustav Seiltz, 

C. H. Kiesau, Kuno Sommer, 


Was sind Capweine? 


Capweine ſind die edelſten Medieinalweine, berühmt vom 5 
Cap der guten Hoffnung (E. Plaut). Letztere ſind bis jetzt 
nur zu hohen Preiſen in den Handel gebracht. 

„Durch directen Bezug von E. Plaut und Verkauf von 
pa a iſt Ę 5 möglich, den Wein 50 % billiger zu 
ee Prob in kaw. Mk. 1.10 ohne Glas an. auch werden Beſtellungen in der Fabrik Jopengaſſe 53 

roben kann Jedermann. und im Comtoir Schleuſengaſſe 13, . 


Caliſorniſche Weinhandlung, OEE ea oasó$ 
Portechaiſengaſſe Nr. 2, et f. 


[20314 


NT ee VRR dT 


A ONE ry 22 22 > ar że i NB. Dieſe Woche alter Bordeaux vom Taft. (22164 
e, Große Preisermäßigung. 5 e e e 


orte, ein wenig kräftiger, ni 
pana io daunig 2 N. Gdniej bląd: ; 


Geriffene 
2 


Fußboden⸗Dielen, 


gehobelt und geſpundet, in paſſenden Längen liefern billigſt 


Philipp Jb. Albrecht & Co., 


feger, Kleiderbürsten, Wichsbürsten, 
Kardätschen, Wagenbürsten, Theerpinseh 
Maler- u. Maurerpinsel, Pisawa.$trassen‘| 


Billig! Billig! Billig! 


Streichhölzer, Thee Souchong)p. Pfd. 1/50 % . 


gereint Schweden, pro Pack 8 Ą | st 1 > z js und Stall-Besen 
— bebe Wichse 3 Schachen 10 = ane 2 Pſb⸗Büchſe 1,00, [i ee affe Hobelwerk, zu billigsten Preisen empfiehlt 
. » | Schueidebohnen . Ę eufahrwaſſer. a 
S Soda 3 Pfund 10 BR (22134. 
(20148 | Oranienburger Gr 20 K p 5 „ vp Rudolph Miß ch ke, Pe 
o ——— — y, „ PR Pe? + 10 cą i 
a | GO RSE u a „„ Kb 
m | m Ulavierlichłe, r. ̃ ͤ— ... O Wy DE YA 
er, eee ao, | eee Grog-Rum Pedro Domecg, | 857 Dutzend 


Kaffeeschrot, alle früher 1,60 4, jetzt 1,00 M j 


Darch maschinellen Betrieb in der 
Lage, die grösste Auswahl ansgezeichneter 


Pianinos 


3 ck „ m. Bild 10 
| cichorlem pte Bad 8 ? Feiner Cognat 


M Kaffee von p. Pfund 65 „ früher 2,00 , jetzt 1,00 4 


ber Dip. poas „ Móckm. Pommeranzen 


gegründet 1730, 


I 


im Geſchmack und Nähr⸗ 5 


Jerez de la Frontera, Spanien, 
ältefte Firma am Platze, 
empfiehlt dem Weingrosshandel 


; A AlE s A { i ivten 
Ą werth gleich guterButter H |M Schmalz, Berl. Brat., früher 1,25 , jetzt 80 J. è f I eine WRO 
empfi 22297 M | (8 4 żę KI einem geekrien Publicum Danzigs und 2 M ż id 
kępy PRZ 1 Z Aa rein 0 „ Franz. Rothwein, R Umgegend en bieten, theile hierdurch er- vo Adda 160055 in vorzüglicher Waare, habe d 
N e TEM) 1898er, 1,00 K, s f na 1 r. gelegentlich billig erſtanden ug 
ro un g pro Pfund 35 „ Süßer Ungar gebenst mit, dass ich s jowie feine nur ausNaturweinen Dee a A ger Vorrath 
ci | Ly 7 J + 
70 Pfg. i 4 ar Pada 30 „ feiner 1,75, jetzt 1,00 4 nicht nur beste Fabrikate j destillirten reicht, ganz bedeutend un 


— MACKO SC ONA TT — 
sw Normalpreisen führe, sondern anch, 
am den Ansprüchen weiterer Kreise zu 
genügen, eine Nummer meiner Fabrikate 
aum Preise von 485—520 „m. anm Ver- 
kanf stelle. Diese soliden und dauerhaften 


Margarine, per Pfd. früher 60 und 80 J, jetzt 40 und | 
60 J p. Pfd., Petroleum, amerik, aus dem großen Tank⸗ 
a wagen, p. Ltr. 14 9 KA 


M Albert Herrmann, 
M Slelichergajje 87, Ketter⸗ 
hagerg. 8, Poggenpfuhl 73. 


EN 


d Cognacs n dem gewöhnlichen iel, 


i l.Qualit.,6i830%abkr.al 
mies] Franz Thiel, 
von Ap. Kiſte v. 24 Fl. e 

In Säffern von 125 58 2900 4 Portechaiſengaſſe 9. 


l 


nur im Verſandtgeſchäft von 


| R í | ; a Inst te halt die Mitte per 100 Liter, ‚(22244 80 ri 
1 gross Posten Slaine ‚Pulius Kopper! zeichen big Berliner N franeo Bord Gabia. | Meine anerkannt vurpüglihen 


Vertreter Paul Lojewski,Danzig. 
„„ 


Kaufen Sie keinwollenen 


Cognac -Bedari| Herreuſocken 


frei ins Haus 5 
gda ds tab 04 so Fe e, 
en⸗ 
C. Liedtke, fe dre. 20. J. Koenenkamp, 


8 he 
Regenschirme, ufer i G 
tefte Babritate, empfehl biligft. | Das ſo belebte Schwachen! 


für den Winterbedarf in befte i Schirmſtoffe zu neuen Bezügen lene 
A Pea raeg ur i fih jetzt 4. Pamm Ar. 7. in reiche Auswahl. Stepa: | Reconvalescenten belt Bir 


PEL ur Dom abe Paul Card, Geigenmacher raturen ſchnell u. billig. (21620 Doppel-Halz-esundhei 

er, Flei „16. 7 F . ; 

GL dare wet aai Gi: | UNOGTAPDIEN Egg 90 e, |Sdiewfabcik B, Schlachter, | micer gallen dei yts 
ausgef. Hintergaſſe 19b, 2 Tr. Cafeta 360, Genua, It. (208 Holzmarkt 24. Langeumarkt Nr. 40. 


ſtellt und offerire: f 
Herren⸗Schaft⸗Stiefel + 5,00 | N 
Herren⸗Gamaſch.ſoßl., „ 4,50 

„ Schuhe. von y 3,00 
ohe Damenſchuhe „ „ 3,00 
amenſchuhe - p „ 2,50 
Mädchen⸗Knopfſchuhe,, 
Knabenſchuhe . . p „ 2,00 
Kinderſchuhe » p „ 
Reparaturen werden ſtark und 
ſauber ausgeführt nur (20308 

Altſtädt. Graben 100. 


45 Flaſchen 
vorzügl.hieſigesBayriſchbier für 
3. zu hab. Brodbänkg. 31. (22320 
Möbel⸗,Tafelwagen, Spazier⸗ u. 
Reiſe⸗Fuhrwerk ift zu haben 
Langgarten 51, U. Selke. (22096 


47/48 Poggenpfuhl 47/48. (20890 i 


I Fermentpulber, 


AN D. R. d. M. 17067, (15437 
vollkommener Erſatz für Hefe, zu jeder 
| Art von Kuchen verwendbar. (Kuchen⸗ 

VA! recepte gratis.) Jedes Pulver muß mit 
s meinem Namen u, beigedruckter Schuß: 
marte verſehen fein. Ein Pulver 10 9 | 
u. 10 Pulver franco für 14 überall hin 
gegen Einſendung des Betrages 
Z empfehlen die Drogenhandlung von 


Carl Seydel 


M l £ Heilige Geiſtgaſſe 22 
und die durch Plakate erkenntlichen Verkaufsſtellen. 


C. Weykopf, 


Pianoforte-Fabrikant. 
Aelieste and grösste Fabrik am Platze. 
Gegründet 1848. 


Blaue Garida Meine Wohnung befindet 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


